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Regierungsrücktritt in Oeſterreich
Fernruf Amt Kurfürit r. 620

Zeit groß war.

z 9 e1.11 1t Eiſenbahnerſtreik in Oeſterreich31 3.37
12

3.9

wien, 7. November.
r u In ſpäter Abendſtunde wurden die Verhandlungen mit den Eiſenbahnern abge
a brochen, die ſofort den Streik proklamierten. Der Generaldirektor der Bundesbahnen,

dr. Günther, hat ſeinen Rücktritt einge reicht. Kuch die Regierung hat ihren Rücktritts-
in die Tat umgeſetzt.o 10.6 beſchluß n

5.61 6.6

i lich einen Schaden von 10—15 Milliarden zufüge. Jn benKreiſen der Sozialdemokraten rechnet man damit, daß der Streikalen die Maſſenflucht aus wien zu einem Erfolg der Eiſenbahner führen wird. Falls dies nicht
Wien, 7. November. in kurzer Zeit der Fall ſein ſollte, ſollen die Telephon und

3.91 3263 Vei den heutigen Verhandlungen mit den Eiſenbahnern kam r t raphenbeamten in einen Sympathieſtreik
eintreten.13.9 13 e zu heftigen Zuſammenſtößen. Die von der Bundes

20.26 20.1
v 7nen m enz.. Kein raſches Ende des Streiksp parole nicht mehr zurückge nommen werden wahrſcheinlich

könne. Generaldirektor Günther hat darauf ſeinen ſofortigen (Eigener Drahtbe ne Novenh
en, 8. November.a e r r t ren Der Präſident der Bundesbahnen Dr. Günther erklärte

24.6 265.76 3.5 t in einer Unterredung u. a.:23 m n e Weeſe wer ter nen r r Jch habe mir bei den Verhandlungen eine Grenze ge
le eingeſett. Die abgehenden Züge wurden geſtürmt, ohne daß an ſetzk, über die nicht hinagusgegangen werden konnte.
12 124 nühernd alle Paſſagiere mitfahren konnten. Die vornehmen Die Differenz, die im letzten Stadium der Verhandlungen noch
73 ter Stadthotels leerten ſich in den Nachmittagsſtunden und es blieben vorhanden war, betrug nicht einmal 10 Milliarden,

2.12

24 nur wenige Fremde, die über Autos verfügen, zurück. 29 r ſehr r r r P 7
2. geben ſolchen Fragen räjudizier ir dürfent n Ein Beamtenkabinett unter keinen Umſtänden in die Defigite und Schulden

(Eigener Drahtbericht) Pan i eeet z 33 d v erre u a e r226 23 r a unter dem Dru erun Wien, 8. November. hätte. Die Regierung hatte 7 zwar C r a
7.1 i olidariſch erklärt, ich habe aber meinen Entſchluß in vollerr e d e e e Tee ter Freiheit unter meiner eigenen Verantwortung gefaßt. An

c nacht aus gebrochen. Die um dieſe Zeit noch auf den eine raſche Beilegung des Streiks glaubeich nicht.
6.62 6.97 Strecken befindlichen Züge wurden an ihren Beſtimmungsort

a weitergeführt. Von 12 Uhr nachts ab wurden keinerlei Die Wiener Preſſe zum Streik
in m Zaſſagiere mehr zu den Zügen zugelaſſen. Lebensmittelzüge Wien, 8. November.

werden vorläufig ohne Einſchränkung verkehren. Auch gilt zu (Eigener Drahtbericht.)
e nächtt die Kohlen verſorgung als geſichert. Man Die Regierung wird bereits in den W Tagen in einer

I erkt, daß nunmehr der Verſuch gemacht werden ſoll ein hre belegen Freie pret. hier
R *emtenkabinett durch den Nationalrat wählen jhrem heutigen Leitartikei: „Die Demiſſion der Regierung im

*27 37 zu laſſen. Jedoch hätte ein Beamtenkabinett wahrſcheinlich egenwärtigen Augenblick hat den traurigen Beigeſchmack dern keinerlei Ausſichten, die Schwierigkeiten beſei- e ine d ſertee Koranahee Wer a e Wie
e i n rv e tigen zu können. Vielfach wird der frühere Bundeskanzler und großen Streiks, ſo ſchwer ſie zu ertragen ſind und fo harte Pro

o r Polizeipräſident von Wien, Schober, als kommender ben ſie bedeuten, ſchließlich nicht ewig dauern, weil die Waffe

l ann genannt. weiſchneidig iſt. Eine Beamtenregierung wäre vollkommeno 3 Frankfurt, 8. November. außerſtande, die Sawierigteiten zu mildern.“

0,6 10.1 7 g wt (Eigener Drahtbericht.) Die „Arbeiterzeitung bezeichnet den Rücktritt der Regierungi 2 Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Wien, daß Bundes n e e n n e n Penen
do 7.6 idungskampf gegen die Eiſen beamten zu innen.l 1 präſident Häniſch ſeinen Erholungsurlaub auf dem Semme-

1.2 125 ting unterbrochen hat und im Auto nach Wien zurückgekehrt iſt. orderungenwen denn de veblnets Welt ete brt bie Geſchäfte bis ar zer vſterreichiſchen Eiſenbahner
es Kabine eiter.

Wien, 8. November.Die Gründe des Rüchtritts der öſter Ei icht.)107, (Eigener Drahtbericht.)1,66 s reichiſchen Regierung z Die nichtb i lligte m r e ungen Ig.75 Berlin, 5. Rovemb ahner für das Jahr hätten eine u s g112 erlin, 8. November. erhöhung von 180 Milliarden zur Folge gehabt. Zuſammen(Eigener Drahtbericht.) mit den für den Reſt des laufenden Jahres 1924 geſtellten Forde-
i0 Zu dem Rücktritt der öſterreichiſchen Regie rungen, die bekanntlich an einer Differenz von 10 Milliarden
*3 zung erfahren wir aus öſterreichiſchen Kreiſen Verlins, daß es ſ als Ablehnung für die Erhöhung ſcheiterten, wäre dem öſter

R äch dabei um eine Kraftprobe zwiſchen der Regie reichiſchen Staat insgeſamt ein Mehrbetrag von 250
e
o andelt. Das Streitobjekt in Höhe von on Goldi z fällt nicht ſo ſehr ins Gewicht wie die Frage, ob ſich die Däniſche Sparaktion in Nordſchleswig
4 ierung dem Willen der Gewerkſchaften Kopenhagen, T. November.
1,61 eugen ſoll oder nicht. Die Lohnforderungen der Eiſen rner würden zu Forderungen anderer Berufs Jn Dänemark wurde kürzlich eine Kommiſſion eingeſetzt,

laſſen Anlaß geben, denen die öſterreichiſche Regierung deren Zweck es war, ein Sparſhſtem für die verſchie
ren Ullee wen des ſtarken finanziellen Druckes von außen nicht nach denſten öffentlichen Betriebe auszuarbeiten. Be

henen kumen könnte. Unter dieſen Umſtänden hat die Demiſſion ſonders eingehend hat dieſe Kommiſſion die nordſchleswigſche
i len r Regierung Seipels einen mehr demonſtrativen Verwaltung unterſucht, da dieſe von allen Seiten auf das

Uarakter, zumal ſich die parlamentariſche Grundlage ver- angegriffen worden iſt. Es wurde See daß
ben hat. Eine Koali von ChriſtlichSozialem und e. erwaltung in Schleswig unter deutſcher d 3 wenten würde wiederum die Kanglerſchaft eines Chriſtlich- billiger, beſſer und ſchneller zu arbeiten verſtand, 7 jetz

777 zialen ergeben, für die nur Dr. Seipel in Frage kommen kann. unter däniſcher Leitung alles langſam und vor allen Dingen
m. u Dr. Seipel amtsmäüde fei, iſt nicht anzu unter viel größerem Koſtenaufwand erledigt würde. v

h men, zumal er an den Verhandlungen mit den Gewerk Reſultat der Unterſuchungen, geſtützt auf Ausſagen gegt
4 bis zuletzt ſehr aktiv teilgenommen hat. ſchleswiger Reichstagsabgeordneter und Amtsmänner, liegAuedehn d Ei v i i t vor. Die reren iſt der t v r eagen größtenteils unberechtig eien, wennung es ſen ahnerſtre s man die Schwierigkeiten der Uebergangszeit in Betracht zieht.

Eigener Drahtbericht.)Sereits in den erſten Vormittagsſtunden trafen heute im
Iniament die Parteiführer zu Beratungen über
wenig e Lage zuſammen. Während die Chriſtlichſozialen
d geſchränkt dem Vorgehen der Regierung zuſtimmten, wur
n groß deutſcher Seite vielfach Einwendungen laut.

wies darauf hin, daß der Streik dem Staate täg

amte benutze als die Deutſchen, ſtimme nicht. Jm Gegenteil,
Dänemark gebrauche z. B. 516 Mann im Paßetat gegen 776
Deutſche. hingegen findet die Kommiſſion, daß die nord-
ſchleswigſche oberſte Lokalverwaltung bedeutend eingeſchränkt
werden könne, und zwar ſchlägt ſie vor, die vier Amtsmann-
ämter auf zwei herabzuſetzen und die 4 Amtsaſſeſſoren über-
haupt zu ſtreichen.

Alter Geiſt
und neue Deit

Von
Adolf Lindemann.

Die Hauptvorwürfe, die man im jetzigen Wahlkampf
gegen die Deutſchnationalen richtet, ſind: reaktionäre Ge
ſinnung und Poſtenjägerei. Nur um einiger Miniſterſeſſel
willen hätte die Hälfte der Deutſchnationalen Partei für
die Dawesgeſetze geſtimmt und ihr Kampf gegen die Er-
füllungspolitik ſei nach dieſem Umfall zur Farce geworden.
Die Deutſchnationalen hätten widerwillig eingeſehen, daß
die Erfüllungspolitik der einzig richtige Weg zum Wieder-
aufſtieg ſei, denn die Beweiſe, 800-Millionen-Kredit, Räu-
mung der Ruhr, ſprächen eine deutlichere Sprache als alle
Rhetorik. Darum ſei die Wahl eines rückſchrittlichen und
umfallenden Deutſchnationalen niemandem, der den Geiſt
der Zeit erfaßt habe, zu empfehlen.

7

Wir Deutſchnationalen hemmen den Fortſchritt, wir
knien vor dem verſtaubten Geiſt von Potsdam, treiben
Fridericuskult und verſchließen uns der neuen Zeit. O, die
Herren Parteiſekretäre finden meiſt willige Ohren, denn
ſie wiſſen, daß ſolche Worte leicht glaublich und beweis-
führend erſcheinen. Man könnte ja einfach den Spieß um
drehen und den Herren von der Jnternationale Konſer-
vatismus und Orthodoxie vorwerfen. Denn von nieman-
den wurde der Geiſt der Zeit weniger berückſichtigt als von
den Marxiſten, die die Lehre ihres Führers mit blinderem
Fanatismus befolgen als der Mohammedaner ſeine
Koranſuren. Jener große Sozialiſtenführer hätte ſich wohl
der neuen Zeit und den veränderten Verhältniſſen beſſer
angepaßt als die kleinen Führer von Scheidemann bis
Breitſcheid, die einen Staat in Trüniter ſchien t den
Arbeitern Lohnaufbeſſerungen zu verſchaffen. Gerade dieſer
Konſervativismus, dieſes ſtumpfſinnige Anklammern an
Marxſche Theorien iſt ja der Urgrund allen Elends; die
geiſtige Unfähigkeit der Sozialiſten, ſich den neuen Verhält-
niſſen anzupaſſen, hat ja von Mißerfolg zu Mißerfolg ge-
führt. Aber wir wollen nicht näher auf die Frage ein
gehen, wer reaktionärer iſt, die Deutſchnationalen oder die
Sozialdemokraten mitſamt ihrem demokratiſchen Anhänge-
wagen. Wir wollen lieber den Nachweis führen, daß die
Verehrung des Geiſtes von Potsdam kein verſtaubter
Götzendienſt iſt, ſondern ſehr reale fortſchrittliche Politik.

7

Wir Deutſchnationalen wiſſen, daß wir nicht mehr die
Politik Friedrichs des Großen treiben können, aber ſein
Geiſt, der modern war und es heute noch iſt, überdauert
die Jahrhunderte. Der Geiſt der Pflichterfüllung bis zum
letzten Hauch, der Geiſt des erſten Dieners ſeines Staates,
der nur ein „Entweder oder“ kannte, wenn es ſich um
die Größe und Blüte ſeines Staates handelte. Nicht die-
jenigen lebten nach dem Geiſte von Potsdam, die fünfzig
Jahre ſpäter auf den Lorbeeren des Alten Fritz einſchliefen.
Aber die Scharnhorſt, Stein und Hardenberg lebten in
dieſem Geiſte, indem auch ſie die Pflicht für das Staats-
wohl als oberſten Leitſatz ihrem Tun voranſtellten. Sie
waren gewiß nicht konſervativ und klebten nicht an fride-
rizianiſchen Theſen, wie die Genoſſen an den Schriften ihres
Marx. Sie lebten ja auch unter ganz anderen Verhält-
niſſen. Das große Preußen Friedrichs war zerſchlagen,
genau ſo wie heute das Reich Bismarcks in Trümmern
liegt. Sie mußten ſich in die neue Zeit finden und mußten
handeln, wie es die Verhältniſſe geboten. Sie räumten mit
vielem auf, was Friedrich der Große ſchuf und für ſeine

Aber ſie verſündigten ſich niemals wider
den Geiſt von Potsdam. Stein wußte, daß in der Liebe
z Gott, König und Vaterland die Kraft und Würde des

enſchen und die glückliche Zukunft des Staates liegt, und
Hardenberg hatte von Freiheit und Pflichten Begriffe, wie
ſie genau ſo dem Alten Fritz in den Knochen ſteckten. Aber
mit klaren Blicken erkannten ſie, daß die Zeiten andere
Maßnahmen erforderten. Und mit modernen politiſchen
Mitteln, aber mit den alten friderizianiſchen Tugenden er-
kämpften ſie ihr Ziel: die Befreiung des Vaterlandes.

7

Und ſo auch die Deutſchnationalen, die gleichzeitig die
Vergangenheit und die Gegenwart als Lehrmeiſterin aner-
kennen. Sie wiſſen, daß alles fließt, daß eine neue Zeit
neue Rechte gebracht hat, ſie ehren und achten die Grund-
rechte des einzelnen Staatsbürgers und ſtellen ſich ſchützend
davor. Sie wiſſen aber auch, daß die Pflichten des Staats-
bürgers heute noch die gleichen ſind wie die zur Zeit
Friedrichs oder der Freiheitskriege. Jm Lager der Roten
ſpricht man nicht gern von dieſen Pflichten, viel lieber von



den Rechten des Staatsbürgers, weil dieſe lieblicher in
Wählerohren klingen. Daß aber die Pflichten die Grund
mauern dieſer Rechte ſind, verſchweigen ſie in verlogenſter
Weiſe. Und ſo wurden aus den Rechten Papierrechte, wie
aus den verſprochenen höheren Löhnen Papierlöhne wurden,
die trotz der Milliardenziffern nicht ſatt machten.

Weil ſie von Pflichten gegen den Staat nichts wiſſen
wollten, trieben die Genoſſen eine entwürdigende Er-
füllungspolitik, die nicht nur materielles, ſondern auch
ideales Gut des Staates verſchleuderte. Dieſen Er-
füllungsgeiſt machen wir nie und nimmer mit, auch wenn
von drüben geſchrien wird, die Deutſchnationalen ſeien um
gefallen. Wir ſind nicht umgefallen, denn die Dawesgeſetze
wären auch ohne uns verabſchiedet worden. Aber wir
wollten nicht wie Stein und Hardenberg Opportuni-
tätspolitik treiben, um zu retten, was zu retten war. Und
es war noch viel zu retten. Man geſtand den Deutſchnatio-
nalen Mitwirkung an der Regierung zu und wollte energiſch
den Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge aufnehmen. Daß
man nachher mit Lug und Trug dieſe Abſichten zerſchlug,
iſt ein Kapitel für ſich.

7

Nun nehmen wir den Kampf auf im Geiſte des alten
Potsdam, aber auch im Geiſte der neuen Zeit. Alles für

des Varerlandes Würde und Freiheit, Pflicht als oberſtes
Geſetz. Erkannt haben wir, daß Arbeit uns frei macht, und
darum machen wir die Politik der Sozialdemokratie, die
Arbeit als Laſt, als Schmach hinſtellt, nicht mit. Wir
wollen, wir müſſen arbeiten um der Freiheit willen.
Höhere Löhne machen uns weder frei noch reich, nur die
Arbeit ſchafft Werte und die höchſten Löhne verbilligen die
Ware nicht. Dieſes Prinzip der Pflicht, das uns ein großer
König gelehrt, behalten wir bei, mag man uns ſo
reaktionär ſchelten wie man will. Denn dieſer kategoriſche
Jmperativ allein führt uns ins Paradies der Freiheit und
kein ſozialiſtiſcher Zukunftsſtaat, von dem uns ſeit Eberts
Regierungszeit ein Vorgeſchmack geworden iſt. Alles an
dieſer Republik iſt rückſchrittlich und überlebt. Vom Geiſt
der neuen Zeit, den die Sozialdemokraten und Demokraten
ſo laut im Munde führen, ſpürt man kaum einen Hauch.
Des Volkes Wohlſtand ſuche man auf anderen Pfaden. Das
erkannte das politiſch kluge engliſche Volk nach wenigen
Monaten Arbeiterregierung. Möge das deutſche Volk von
ihm lernen. Die Weltgeſchichte weiſt wiederholt darauf hin,
daß das Wohlergehen des Einzelnen unrettbar mit dem
Wohlſtand des Volkes verbunden iſt. Und dieſer Wohlſtand
läßt ſich nur durch nationale Politik erreichen, die uns auch

die großen Vorbilder der Geſchichte klar und eindringlich
lehren.

Vor einer Ententenote über die Militärkontrolle
Das Ergebnis der Schnöüfſelarbeit

Berlin, 8. November.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Jn Berliner Ententekreiſen rechnet man damit,
daß eine Note der interalliierten Mächte über das
Ergebnis der Militärkontrolle ziemlich unmittelbar
bevorſtehe und daß ſie jedenfalls noch vor den Wahlen in Ber
lin einlaufen wird. Die mit einer Rigoroſität ſonder-
gleichen durchgeführte Unterſuchung ſcheint hier und da wenn
auch nicht die erwarteten großen Erfolge, ſo doch einige an ſich
unbeachtliche Ergebniſſe erzielt zu haben, die nach
Auffaſſung der Kontrolloffiziere immerhin genügen, um einer
ſolchen Note zum Anlaß zu dienen. Dazu kommt der
Zwiſchenfall in Jngolſtadt, da es noch nicht feſtſteht, ob er
durch das Entſchuldigungsſchreiben der bayeriſchen Regierung

Löſung gefunden hat. Demgegenüber wird man auf deut
cher Seite unbedingt darauf hinweiſen, daß von

BDerfehlungen Deutſchlands in keiner Weiſe die Rede
ſein kann, da die deutſche Regierung und die deutſchen Militär
behörden alles, was in ihren Kräften ſtand, getan haben, um
ungeſetzliche Waffenlager und Munitionsbeſtände zu erfaſſen.
Allerdings ſteht den deutſchen Behörden nicht dag Heer von
Spitzeln und Denunzianten zur Verfügung, mit denen die Kon
trollkommiſſion zu arbeiten beliebt. Es kommt aber auch nicht
auf einige verroſtete Piſtolen oder durch Vergraben unbrauchbare
Munition an, ſondern die Unterſuchung hat darauf zu ſehen, ob
Deutſchland ſeine Entwaffnung im Rahmen des Verſailler Ver
trages durchgeführt hat und da iſt es poſitive Tatſache, daß die
deutſche Wehrmacht mit der ihr zugebilligten Stärke von 100 000
Mann weit hinter dem im Verſailler Vertrag gegebenen Stand
zurückblieb. Die Regierung hat alle Ausgaben für das Heer hin
ter ihr notwendig erſcheinenden Aufwendungen für die Wirt
ſchaftsſanierung zurückgeſtellt und iſt in dieſem Beſtreben ſogar
ſoweit gegangen, daß die im Reichshaushalt für die Reichswehr

W da m Weiſe genügen, um die Aus-rüſtung der Soldaten, die Erhaltung der Flugzeuge ſicherzu-ſtellen. Der h Serſeger weteehe iſt ar etg e
rin g gegenüber der im Verſailler Vertrag zugeſtandenen Menge.Es fehlt an allen Ecken und Enden. g zuge Be

Der neue Reichstag wird unbedingt an den neuen
Reichswehr miniſter herantreten müſſen, um ihn auf
die unhaltbaren Verhältniſſe aufmerkſam zu
machen. Da alſo die deutſche Abrüſtung zweifellos über den
uns vorgeſchriebenen Rahmen hinausgegangen iſt, wird die
deutſche Regierung jeden Verſuch, uns Verfehlungen
in die Schuhe z. u ſchieben, mit Entſchiedenheit
zurückweiſen müſſen. Das deutſche Volk wird in der Wahl
vom 7. Dezember dafür Sorge tragen müſſen, daß eine ſolche
Regierung ans Ruder kommt, die fähig und entſchloſſen iſt,
ſolche unberechtigten Anwürfe zurückzuweiſen und es
ſich angelegen ſein läßt, die uns zugebilligte Heeresſtärke durch
Bewilligung entſprechender Mittel voll und ganz herzuſtellen.

Die Finanzminiſterkonferenz
Berlin, 8. November.

(Von unſerer Berliner Schriftlertung.)
Die Konferenz der Finanzminiſter hat heute morgen um

2411 Uhr ihren Fortgang genommen. Die Schwierig-
keiten beſtehen nach wie vor, doch glaubt man, daß es
gelingen wird, eine Einigung zu erzielen, vielleicht auf
Grund der geſtern angedeuteten Kompromißlöſung. Ein Ber
liner Mittagsblatt macht heute in a ä Form darauf auf
merkſam, daß die in der amtlichen Erklärung über das
Finanzprogramm angekündigte Regelung der Auf-
wertungsfrage unter allen Umſtänden mit einem Netz von
Kautelen umgeben ſein wird, durch das Vorteile für die
Spekulation ausgeſchloſſen ſind. Man muß ab-
warten, ob die Regierung wirklich ſolche Sicherheiten ſchafft, wenn
ſie an eine Neuregelung der Aufwertungsfrage herangeht. Aber
man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, als ſtehe der Ent
ſchluß, der ſo pomphaft angekündigt wurde, doch nur auf
ſchwachen Füßen und als hoffe die Regierung durch ſolche
Verſprechungen die Wahlen günſtig in ihrem Sinne zu beein-fluſſen, ohne daß ſie ſich auf ganz beſtimmte Punkte feklegi-

Veichswirtſchaftsminiſter Hamm
über den Dawesplan

Hamburg, 7. November.
Der Einfluß des Dawesplanes auf Handel und Jndu-

ſt rie bildete das Thema des Vortrages, den der Reichswirt
ſchaftsminiſter Hamm im Ueberſeeklub hielt. Er führte u. a.
aus: Wir ſind jetzt wieder in die Lage eines wirtſchaftlich
jungen Volkes gekommen. Alles, wos Sparſamkeit von
Generationen aufgeſpart hat, iſt dahin. Ein Teil der Laſten
aus dem Dawesplan muß durch die Jnduſtriebelaſtungen auf-
gebracht werden. Den unmittelbaren Zugriff der Gläubiger auf
die einzelnen deutſchen Wirtſchaftsträger abzuwehren, iſt leider
nicht ganz gelungen. Wir mußten uns in den Zwang fügen,
Schuldverſchreibungen für einzelne deutſche
Werke den Gegnern zu geben. Die eigentliche Leiſtung
der Arbeit der Sachverſtändigen in London liegt in der Löſung
des Problems, der Uebertragung, die aber nur möglich iſt, wenn
die deutſche Wirtſchaft geſund und leiſtungsfähig erhalten bleibt.
Der Recovery-Act iſt ein plumper Machtzugriff, der
die deutſche Wirtſchaft ſchädigt ohne den Anderen zu nützen.
Das gilt auch für die Sachlieferungen.

Seine weiteren Aurführungen widmete der Miniſter dann
den volkswirtſchaftlichen Veränderungen, die die Nachkriegsjahre
für ganz Europa mit ſich gebracht haben, und ſtreifte in dieſem
Zuſammenhang die Frage der Schutzzölle, die er nicht
für notwendig hält, um die Konſumkraft im Jnnern zu
ſtärken. Wir müſſen auf dem Wege der Handelsverträge mit

der Welt wieder in Austauſch kommen. Es gebe keine Tren-
nung von Wirtſchaft und Staat. Hierauf ging der Redner auf
die jetzigen Aufgaben der Regierung ein und kündigte an, daß
die Einfuhrverbote bis auf einige wenige demnächſt aufgehoben
würden. Die gegenwärtige Teuerungswelle dürfe man
nicht hochkommen laſſen. Trotzdem ſei die Beſeitigung der
Zwangs wirtſchaft notwendig.

Ein neues Kohlenabkommen mit Frankreich

(Ourch Funkſpruch.)
Wie wir erfahren, ſind die nach dem Aufhören der Micum-

verträge aus Eſſen nach Paris verlegten Verhandlungen über
eine Lieferung deutſcher Reparationskohle nach Frankreich und
Belgien, wie die „Journée Jnduſtrielle“ meldet, zum Abſchluß
gekommen.

Drohender Eiſenbahnerſtreik
am Rhein

Köln, 7. November.
Eine hier abgehaltene Eiſenbahner-Verſamm-

lung, die zu der gegenwärtigen Lohn und Gehaltspolitik Stel
lung nahm, formulierte eine Entſchließung, in der eine
allgemeine und gleiche Erhöhung der Löhne gefordert wird.
Weiter verlangten die Verſammelten ſtatt der 10tägigen die
Wiedereinführung der 7tägigen Löhnungsperiode. Sollte es un
möglich ſein, zu einem entſprechenden Ergebnis zu kommen, ſo
lehnen die Eiſenbahner die ſich hieraus ergebenden kataſtrophalen

Folgen ab.

Votſchaftsrat Rintelen bei Rathuſtus
Paris, 8. November.

Der dentſche Botſchaftsrat von Rintelen, der im Auf
trage der deutſchen Botſchaft ſeit Mittwoch abend in Lille weilt,
hat heute General von Nathuſius in der Arreſtanſtalt
aufge ſucht. Der Unterredung wohnte auf Veranlaſſung des
kommandierenden franzöſiſchen Generals ein Artillerieleutnant
bei. v. Nathuſius hat dem Geſandtſchaftsrat eine Reihe von
Entlaſtungszeugen namhaft gemacht, die der deutſche Botſchafter
herbeizuſchaffen verſuchen wird.

Der Metzer Rechtsanwalt Nicolai, den General von Na
thuſius mit ſeiner Verteidigung beauftragt hat,
hält ſich zurzeit in Paris auf und wird in einigen Tagen nach
Lille reiſen. v. Rintelen iſt geſtern abend 7 Uhr nach Paris
zurückgekehrt, um ſeinen Vorgeſetzten Bericht zu erſtatten und die
deutſche Regierung über die Lage und die eingeleiteten Schritte
durch eine Depeſche zu unterrichten.
wird wahrſcheinlich am Sonnabend abend nach Lille zurückkehren.
Geſtern früh war der General von leichtem Unwohl
ſein befallen. v. Rintelen hat vor ſeiner Abreiſe eine Er
klärung abgegeben, in der er ſagt, daß General von Nathuſius
gegen das über ihn gefällte Urteil proteſtiere.Neber die diplomatiſchen Folgen, die die Verhaftung
des deutſchen Generals nach ſich ziehen kann, erklärte der Bot
ſchaftsrat, daß ſie von den Beſchlüſſen der beiden Regierungen
abhängig ſeien.

Der Kreis Heinsberg geräumt
Heinsberg, 7. November.

Der Kreisdelegierte der interalliierten Rheinlandkommiſſivn
hat ſein Amt und ſeinen Wohnſitz von hier nach Gelſenkirchen
verlegt. Auch die belgiſche Gendarmerieſtation Heinsberg wurde
aufgelöſt. Der Kreis Heinsberg iſt vollſtändig von der Beſatzung
geräumt.

Der Hermann-Prozefß; bis Mittwoch
vertagt

Weimar, 7. November.
Jn der weiteren Verhandlung wurden noch verſchiedene

Poligeioffigiere und Mannſchaften vernommen, die an demWaffegtraneport von Zella--Mehlis nach Wei
mar beteiligt waren. Der Waffenmeiſter Emil Wolf in Wei
mar hat im September von Zella--Mehlis Waffen geholt und ſie
nach der Waffenmeiſterer in. der Weimarer Kaſerne ebracht.
Poligeihauptmann Haupt hat im November von MüllerBranden-
burg den Befehl erhalten, Waffen nach Weimar ſchaffen zu
laſſen. Er bekundet, daß er jedoch nie von Müller-Brandenburg
trotz mehrfacher Bitten eine Empfangsbeſtätigung über
dieſe Waffen erhalten habe. Hauptwachtmeiſter Pilgz bekundet,
daß er im September von MüllerBrandenburg den Auftrag be
kommen habe, aus Chemnitz Funkgerät zu holen. Er iſt erſt nach
Einbrechen der Dunkelheit mit zwei Begleitern in Zivil gefahren
und hat nach Zurücklegung von 2 Kilometern halten müſſen, wo
bei von einem heranfahrenden Wagen ihm Kiſten übergeben
wurden, die erin Chemnitz abgeladen hat. Dann hat er
aus Zwickau und Borna Funkgerät geholt und nach Weimar Se
bracht. Leutnant Schmidt hat von Müller-Brandenburg den Be
fehl erhalten, einen Raum in der Kaſerne freizumachen, angeb
lich, um Kiſten mit Geheimakten, tatſächlich aber um Gewehre
dort unterzuſtellen. Sogar die Fenſter ſeien mit
Holzläden vernagelt worden. Oberregierungsrat Nitſch,
der Leiter der thüringiſchen Kriminalpolizei teilt auf z
mit, daß zurzeit durch den Oberreichsanwalt in Leipzig gegen die
am Waffenſchmuggel Beteiligten Ermittlungsverfahren einge-
leitet worden ſeien, die eventuell zur Anklage wegen Hoch-
verrats führen können. Wegen Erkrankung des Zeugen, Re-
gierungsrat a. D. Kopf muß die Verhandlung bis Mittwoch ver
tagt werden.

Botſchaftsrat von Rintelen

Lohn politik
Die Erfüllungspolitiker, die dafür geſorgtdeutſche Wirhſchafloleden mit rothen eſe7 n

ſie

z

müſſen etwas für ihre Wähler tun. Und nach der alten et
die Henne zu ſchlachten, die die goldenen Eier 'legt, verfahre
auch heute wieder. Bekanntlich war die ganze Revolution x
anderes als eine Lohnbewegung, bei der neben Frieden
Freiheit vor allem Brot verſpro- hen wurde. Die Erfahrun und
gelehrt, daß das deutſche Volk nie mehr gehungert hat als za

dieſer Brotdeviſe. vanJetzt, wo die Reichstagswahl vor der Tür ſteht, operieren die
Sozialdemokraten wieder mit der gleichen Methode, wohl
Annahme, daß das Volk in den fünf Jahren alles ve u dernichts hinzugelernt hat. Wieder ehen Sohne un
größeren Stils in Szene geſetzt, um den Lohnempfängen
eigen, daß nur die Sozialdemokratie ihr fürſorglicher Vater zu

wurde e in der Buchdruckerſchaft juſt vor den Wahlen iſt
neue Streikgefahr heraufbeſchworen, was noch den Vorteil
daß man dadurch auch der bürgerlichen Preſſe den Mund d

ließen konnte. Vor den Maiwahlen machte man ja dasſeh
anöver. Wir wollen hoffen und wünſchen, daß dieſe Von

manöver von allen Einſichtigen durchſ haut werden, denn ſie ſind
lediglich auf Stimmenfang berechnet, und da bei den Geno
ja die Partei über das Vaterland geht, ſo iſt ihnen ein Stimmen
zuwachs mit der Verelendung der deutſchen Wirtſchaft nicht
teuer bezahlt. Es mag daher ſehr nützlich ſein, zu erfahren u
einer der bedeutendſten Volkswirtſchaftler, der norwegiſche re
feſſor Caſſel, dem deutſchen Arbeiter ins Staminbuch ſhreet e
ſagt. daß die Annahme der Genoſſen, die Laſten des Dawes
abkommens könne auf den Beſitz abgewälzt werden, ein chwerer
Jrrtum ſei. Die Daweslaſten würden eine ſtarke Herabdrücun
des Lebensſtandarts des arbeitenden Volkes im Gefolge haben
Er ſagt dann: „Die deutſchen Sozialiſten haben wohl hierin einen
Troſt gefunden, der ihnen die Annahme der Entſchädigunge
anſprüche leichter gemacht hat. Das Erwachen aus dieſem Jrr
tum wird ſchrecklich ſein. Die deutſchen Arbeiter werden er
fahren, die ſyſtematiſche Ausſaugung des deutſchen Volkez
vor allem ſie betreffen wird.“ Und ſtümperhaft und fkrupello
wie dieſe „Volks“Vertreter nun einmal ſind, greifen ſie nun zur
Doktor-Eiſenbarth-Kur und wollen durch höhere Löhne die Lage
der Arbeiter verbeſſern. Wahrſcheinlich haben ſie an der einen

noch nicht genug. Gewöhnlich macht man eine Dumm-
eit. nur einmal, wiederholt man ſie, ſo wird ſie ein Verbrechen,

und wer ſich daran beteiligt, iſt mitſchuldig an der unausbleih
lichen Kataſtrophe. Was uns retten kann, iſt Verbilligung unſerer
Exportmittel, denn nur damit können wir unſere Haufkraft heben
und uns dem Weltmarkt anpaſſen. Wer jedoch den umgekehrten
Weg einſchlagen will, erdroſſelt unſere Volkswirtſchaft und macht
die deutſchen Arbeiter brotlos. Aber was kümmert das die
Bonzen von der roten Jnternationale. Für ihr Wahlgeſchäft iſt
ihnen jedes Mittel recht.

Aufhebung dec Generakommiſſariats
in ElſaßLothringen 15. Nov

Paris, 8. November.
Geſtern abend fand unter dem Vorſitz Herridts am Ouagi

eine Beſprechung ſtatt, die ſich mit dem elſaß-lothringi Di
ſchen Problem beſchäftigte. Zugegen waren eine Reihe elſaß-
lothringiſcher Parlamentarier, die den linken Republikanern, der Deutschlan
republikaniſch- demokratiſchen Linkspartei und den Sozialiſten an

ehören. Auf der Tagesordnung ſtand ein Meinungsaustauſch
über die Aufhebung des Generalkommiſſariats und über religiöſe Ali
Fragen. Der Miniſterpräſident teilte mit, er werde demnächſt Euro
einen Geſetzentwurf einbringen, der die Aufhebung des Genetal, Gkommiſſariats von ElſaßLothringen am 1. Januar 1925 bezweckt, r
Die Konferenzteilnehmer pflichteten dieſer Aufhebung im allge d
meinen bei. Die Ausſprache über die Leihengeſetze hatten nur Car
allgemeinen Charakter. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. a

Chamberlain im Amt Un:
London, 7. November. Ein Trio

Auſten Chamberlain hat heute das Aus wärtige gepertoire

Amtübernommen. reiMacedonald DasBurleske

CCXÜXVorverkau

verläßt die Downing Street
London, 7. November.

Macdonald hat heute ſeine Amtswohnung in der Dow
ning Street verlaſſen und ſiedelt nach Hampſtead über, wo
er ſich literariſchen Arbeiten widmen will.

Horne--Churchill
London, 7. November.

Die heute früh erfolgte Webergabe der Amtsſiegel
an die neuen Miniſter iſt vom Publikum ziemlich unbe
achtet geblieben. Weit größeres Intereſſe erregt die Frage nach

Donnersta,

D

We
Jeistetr.

dem Grund der Uebergehung Sir Robert Horneg und Lord Sir
Derbys und die Ernennung Churchills. Eine befriedigende Auf ſeden gine
klärung liegt jedoch bisher in keinem Fall vor. Es beſteht immer ie wert
hin Grund zu der Annahme, daß für die Entſcheidung züohen
mehr perſönliche als politiſche Gründe ausſchlaggebend
waren. Churchill betreibt ſchon heute eine großzügige Reklame,
wobei er von der ihm naheſtehenden Preſſe der Beaverbrool
Gruppe nachdrücklich unterſtützt wird. Aber auch die Rothermere
Preſſe iſt ihm freundlich geſinnt, und ſo ſind auch die anderen
Blätter gezwungen, gute Miene zum böſen Spiel zu machen. Jn
allen Blättern erſcheint ſein freundlich lächelndes Vild. Er iſt als
Führer ſämtlicher Miniſter ſpornſtracks vom Buckinghampalaſt zu
ſeinem Amt gefahren und hat ſich als neu ernannter Staats

ſekretär ſeinen Räten vorgeſtellt.Die Beſetzung der noch ausſtehenden Miniſter
poſten erfolgt im Laufe der nächſten Woche. Die Verhand
kungen darüber erfordern geraume Zeit, denn erſtens haben die
verdienten Parteibeamten Anſpruch auf Berückſichtigung, und an
dererſeits muß auch auf die bisher nicht Zufriedengeſtellten Rück

ſicht genommen werden.

Amerika bleibt trocken
New-Hork, 8. November.

Wir erfahren, daß der Ausgang der Wahlen eine ſtreng
Aufrechterhaltung des Alkoholverbotes r
Amerika verbürgt. Jm neuen Kongreß wird es eine drei Vierte

Mehrheit der Alkoholgegner geben.
Zur Meuterei in der braſilianiſchen

Marine
Köln, 7. November.

„Cologne Poſt meldet, daß der braſilianiſche Geſandte
Buenos Atres bei dem argentiniſchen Außenmini r
wegen der Meuterangelegenheit der braſilianiſchen Marine 5 fſt el lig geworden iſt. Er erklärte, die Rebellen empfingen x F
ten und Proviant von Argentinien. Ferner forder r
ie argentiniſche Regierung auf, die Grenzpatrouillen zuſtärken, was die argentiniſche Regierung zugefgg hat. vſe

augenblickliche Aufenthalt des Schlachtſchiffes „St. aolo“,
Mannſchaft bekanntlich gemeutert hat, iſt unbekannt.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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vVolkswirlſchaſt
Reichsbankausweis vom 3]. Oktober

m Ultimo Oktober traten wie zu den vorhergehenden
vnatsſchlüſſen ſehr beträchtliche Anſprüche an Zah
ngemitteln an die Reichsbank heran. Sie wurden, wie

Ausweis vom 81. v. M. zeigt, zum größeren Teil durch
hebung von Giroguthaben, r kleineren durch neue Kredit
gerungen befriedigt. Die echſelanlage ſtieg in der

tewoche um 166 auf 2839,7, die Lombardanlage um 16,7
884 Mill. Reichsmark. Von den außerhalb der Bank redis
Herten Wechſeln floſſen dabei 21,8 Mill. Reichsmark in das
efeuille der Bank zurück, ſo daß die Summe der weiter be
nen Wechſel auf 255,7 Mill. Reichsmark abnahm.
Der lutimobedarf an papiernen Geldzeichen wurde diesmal
zueſchließlich durch Neugusgabe von Reichsbank-

zen beſtritten, deren Umlauf um 467,8 auf 1780,9 Mill.
ihemark anwuchs. Die Beſtände der Bank an Rentenbank-
gen weiſen eine Verminderung um 1,8 auf 360,5 Mill.

ihemark auf. Von den fremden Geldern der Bank wurden
angen 277,7 Mill. Reichsmark abgehoben; ihre Beſtände

gen demgemäß auf 708,7 Mill. Reichsmark zurück.
der Gold beſtand erhöhte ſich in der Berichtswoche
587 auf 694,2 Mill. Reichsmark. Entſprechend dieſer Zu

ine wurden weitere 21,2 Mill. Reichsmark an deckungsfähigen
iſen aus den Deviſenbeſtänden der Bank abgeſondert, ihre
ewieſene Summe ſtieg ſomit auf 231,4 Mill. Reichsmark.
dedungsbeſtände an Gold und Deviſen haben
alſo insgeſamt um 84,0 auf 6925,6 Mill. Reichsmark ver-

t. Eie deckten den Notenumlauf zu 52 Proz. die Deckung
Gold allein ſtellte ſich auf 89 Proz. Die Scheidemünzen
ünde verminderten ſich um 6,1 auf 55,4 Mill. Reichsmark.

die ſechſte Verordnung zur Durchführung
der Derordnung über Goldbilanzen

Unter dem 5. November wird in fünf Paragraphen die er
tiete ſechſte Durchführungsverordnung zur Goldbilanzierung
aſen.

Der 1. Paragraph ſieht die notwendigen Mitterlungen vor.
an die Vörſenzulaſſungsſtellen zu richten ſind.
varagraph 2 ſieht die Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“
einer Zeitung vor.
Paragraph 8 regelt die Koſten der Veröffenklichung.
Paragraph 4 endlich behandelt die Neuzulaſſung
n Börſenhandel.
Dieſe iſt notwendig bei Umſtellungen:
1. Venn eine Zuzahlung auf die Aktien oder Anteile
dert wird, es ſei denn, daß die Zuzahlung nur den Zweck
runde Aktien-Nennbeträge zu erzielen und nicht mehr ars
Prozent des umgeſtellten Nennwertes der einzelnen Aktien
Anteile beträgt.
Venn unter die Aktiven ein Kapitalentwer-

gekonto eingeſtellt iſt.
z. Venn der Geſamtnennwert der Stücke, in denen der
enhandel ſtattfinden ſoll, nach der Umſtellung auf Gold
bei den Börſen zu Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg
iger a,s 500 000 Goldmark, bei den ſtbrigen Börſen weniger
30 000 Goldmark beträgt.

die größte OelVertruſtung der Welt. Nach einer Nachricht
NewYork Evening Poſt aus London wird die größte

ertruſtung der Welt, eine Fuſion zwiſchen der Anglo-
ſiſchen Burmah Geſellſchaft und der Roy al Dutch
Company und anderen engliſchen Geſellſchaften, geplant.
Telegramm beſagt, daß die Fuſion ſich über Venezuela,

Aeghpten, Rumänien,
ul und Trinidad erſtrecken wird.
die engliſche Kohleneinfuhr über Lübeck. Die engliſche
neinfuhr über Lübeck belief ſich laut Fachbhlatt „Jnduſtrie

er' in der Woche vom 27. Oktober bis 2. November auf
Tonnen. (Vorwoche 9265 Tonnen.) Die Einfuhr betrug
amt im Oktober 30 414 Tonnen.

s8. Leipziger Gummiwarenfabrik A.-G., vorm. Julius Marx,
Heime u. Co., Leipzig. (Gigener Drahtbericht.) Die
Verwaltung legt der auf den 2. Dezember einberufenen außer-
ordentlichen Generalverſammlung die Goldmarkeröffnungsbilanz
vor. Es ſind beantragt, die Stammaktien im Verhältnis
50 1 zuſammenzulegen. Die Zuſammenlegung der Vorzugs-
aktien Lit. a und b erfolgt nach beſonderer Modalität. Wie wir
hören, iſt das Unternehmen gut

ss. Zahnräder Köllmann A.-G., Leipzig. (Eigener
Drahtbericht.) Die Verwaltung beantragt Umſtellung des
Aktienkapitals von 16 Mill. Goldmark auf 1 280 000 Goldmark.
Die Aktien zu 1000 M. werden auf 80 Goldmark umgewertet.
Wie wir hören, hat der Geſchäftsgang unter den allgemeinen
Depreſſionen gelitten, dagegen iſt in den letzten beiden Monaten
eine Beſſerung zu konſtatieren.

Kartoffeln.
NMagdeburg, 8. November. Rote 1,80——-2, gelbe 2,50-—2,80,

weiße 1,90-—2,10.
Wertpapiere.

Deviſenmarkt. Mark. New-Hork 28,79 G., 23,80 B., London
19,200, Amſterdam 0,5085 (0,59875), Zürich 1,235, Stockholm
0,8975, Wien 16869 (16850), Prag 8,115, Mailand 5,525 (5,475).

Engl. W n d. NewYork 4,5850 (4,5687), Amſterdam 11,48
11,47375), Zürich 28,70 (23,71), Stockholm 17,07 (17,12).
ranz. Frank. NewYork 5,245 (65,22), London 87,105

(87,425), Amſterdam 13,20 (18,185), Zürich 27,20 (27,05), Stock
holm 16,70 (16,60).

Berlin, 8. Nov. Vorbörſe. (Durch Funkſpruch.) Der
Sturm auf die Kriegsanleihe iſt wieder einmal ins
Schwanken gekommen. Vielleicht wird gewiſſen Kreiſen doch
endlich klar, daß eine derartige Aufwärtsbewegung, wie in den
letzten Tagen, in keiner Weiſe begründet iſt. Auch
ſollten gewiſſe Kreiſe endlich aufhören, das Wort von Treu und
Glauben Baherns als Argument ins Feld zu führen. Auch ge
wiſſe Werte haben eine Jnflation erlitten. Jmmerhin bleibt das
Jntereſſe auf dem Anleihemarkt vollſtändig. Der en luß
unterliegt wie geſtern abend in Frankfurt in größerem Maße
Glattſtellungen. Am Aktienmarkt iſt dies auch, wenn auch
in kleinem Umfange, zu bemerken. Die Haltung iſt durchaus
freundlich, da man die Ergebniſſe der Finanzminiſterbe-
ſprechungen von heute mittag als günſtige erwartet. Ebenſo wird
die Bereitſchaft, die Steuern herabzuſetzen, ſo
bald die Stempelſteuer ermäßigt iſt, freudig begrüßt. Am Geld-
markt iſt die Lage unverändert. Der Deviſen markt zeigt
für die Mark keine Veränderung. Das engliſche Pfund ſetzt ſeine
Aufwärtsbewegung in allen Plätzen mit eigenartiger Sicherheit
fort. Man bringt der Perſon Churchills vor allem mit dieſer
Befeſtigung in Zuſammenhang, der in dieſen Kreiſen als Ver-
trauensperſon gilt.

Frankfurt a. M., 7. November. Der Anleihemarkt ver
kehrte auch Abends in un ſicherer und ſchwankender
Haltung. Das Angebot war ſtärker. Amtlich notierten
Kriegsanleihe 75224740 760. A4prozentige Preußiſche Kon
ſols gingen mit 1300, 33prozentige mit 1475, 3prozentige mit
1275 um. Späterhin hörte man von Kriegsanleihe nur Brief-
kurſe, doch konnten ſich dieſe gegen Schluß der Börſe wieder er
holen. Kriegsanleihe notierte im Freiverkehr 767 Milliarden.
Auch auf dem Jnduſtriemarkt, der im Verlaufe der
Mittagsbörſe eine beſſere Haltung einnehmen konnte, konnten
ſich die erzielten Gewinne nicht voll aufrecht erhalten. Es
machen ſich auch auf dieſem Gebiet Gewinnſicherungen bemerk-
bar. Am Montanmarkt notierten Mansfelder 8,2, Rheiniſche
Braunkohle 27, Rombacher Hütte 16 bis 1635, Kaliwerte
zogen etwas an. Aſchersleben 1134, Weſteregeln 155. Anilin-
werte waren faſt unverändert. Badiſche Anilin 19, Chemiſch
Griesheim 17, Elberfelder Farben 17, Th. Goldſchmidt 14,
Höchſter Farben 17, Rütgerswerke 15. Der Elektromarkt lag
ruhig. A. E.-G. 7,9 G., Licht und Kraft 656, Schuckert 87.
Etwas lebhafter verkehtre der Bankaktienmarkt, jedoch ohne
nennenswerte Kursvperänderungen. Parmer Bankverein 1,
Berliner Handelsgeſellſchaft 2828, Commerzbank 435, Darm-
tädter 924, Deutſche Bank 10,8, Diskonto 12 G., Dresdner
ank 7, Mitteldeutſche Creditbank 156, Rheiniſche Kreditbank

2,2, Oeſterreichiſche Kreditaktien 0,340. Vo n Transportwerten

notierten 5prozentige und alte Lombarden je 754 Billionen
Prozent. Von ausländiſchen Werten wurden Zolltürken zu
956 gehandelt. Sonſt wurden noch notiert Zement Heidelvexc
1928, Gebr. Junghans 9. Die Börſe ſchloß die Woche für An
leihen leicht erholt und für Aktien in behaupteter Haltung.

Mallesche Notierungen-
Anleihen

2112 o(in Billionen) reaxtiert,Ohne Gewüähr.
6. 11

4 Ldseh. Z.-Ptdbr. o Sächs. Id. Pfdbr

32 wo 31
Odo S QHallesehe Maschinen

Hallesch. Röhrenw
Heokert
tiſdebrand Mabhlen

Moritz Jahr
Gebr. Jentzsech
Kaiser o. Schmiedeb
Wilh. Kathe. Akt.
Körbisdorter Zucker
Kyſfthäaserh. 1-85
Gotttried Lindner
SchraplauerKalkw
Stadtm. Alsleben
Wegelin à nüubner
Zeitzer Maschinen
Auekerraffiner. Hal
alle-Hettst, h -A

Hallesch. Bankverein
Hewag
Gew u. Handelsb
Landoereditbank
Zörbig, Bankverein
Vers. lduna. Veuer
t all. Pfanner. A. 6
Prehlitzer A-G.
Riedbo Montan w. A.
Werschen-Weissent
Bruckd.-Nietl, herzhb.
Ammendorter Papier ö.
Cröllwitzer Papier
Cönnerner MAalztabr
Eilenb. m attun
Eisenwerk Bränuer
F. Zimmermann s C0
Glauziger Zucker

Die heutige Börſe verkehrte im Gegenſatz zu Berlin in
leicht abgeſchwächter Haltung, das Geſchäft blieb weiter
geringfügig. Pfandbriefe waren gefragt, Bankwerte
zeigten keinerlei Veränderung gegenüber der letzten Börſe. Aus-
geſprochene ſchwache Tendenz hatten Braunkohlenwerte,
Pfänner verloren 0,75, Prehlitz 3 und Riebeck 1,25 und lagen
damit alle unter dem Kurs der auswärtigen Börſen. Jn
Zuckerwerten entwickelte ſich auf behaupteter Kursbaſis
geringes Geſchäft. Maſchinenwerte zeigten ſehr unein-
heitliches Bild, die Abſchwächungen überwogen. Beſonderes
Intereſſe beſtand für Kyffhäuſerhütte und Lindner. Letztere ge
wannen 0,8 und lagen damit über Leipzig. An der Börſe wurde
heute bekannt, daß die Heckert A.G. unter Geſchäfts
aufſicht geſtellt worden iſt. Kathe an gut behauptet.

Jm Freiverkehr wurden lebhaftere Umſätze in Vern-
burger Saalmühlen und in Veſter getätigt. Es notierten: Hilde-
brand jg. 99,92 G., Jduna jg. 5 B., Cröllwitz jg. 6 G., Glauzig
jg. 18 G., Api 2 G., Arternbank 0,5 G., Bernburg. Saalmühlen
1,35 G., Bühring Caeſar und Loretz 2,8 begz., Concordig
Czernowanz 0,9 G., Getreidekredit 0,001 G., Halle Malz 22 G.,
Hanfimport 0,95 G., Jduna Tr. Krügershall Mansfeld
83,25 G., Micifa 1 G., Mitteld. Verſ. Mitteld. Zement 6,25 G.,
Veſter 0,95 bez., Zörbiger Kreditver. 0,37 bez. jg. 0,26 G.

Vergeſſen Sie nicht
jeden Morgen, bevor Sie die rauhe Luft einatmen, einige

Schäfer -Karamellen
zu nehmen, am beſten mit etwas heißer Milch, Tee oder Kaffee, Her
vorragende Wirkung geg. Erkältung, huſten, halsbeſchwerden, Kſthma

und üblen Mundgeruch.

Es koſtet Sie täglich nur 10 bis 15 Pfennige,

da ein Paket 4 bis 5 Tage reicht.
Nur echt in Packung mit Bild von dem bekannten Raturheilkundigen
und ſogenannten „Wunderdoktor“ Schäfer „ſt“ aus der Lüneburger
heide. Seit 1913 millionenfach bewährt.

NRachahmungen werden ſtrafrechtlich verfolgt.

Erhältlich in Halle: in Apotheken und in denjenigen Drogerien, wo
ſich Plakate mit Bild von Schäfer Aſt“ im Fenſter befinden.
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Alb ert Martick Nachf.

Aus stellung Güunstige Kauſgeiogenneit in allen Preislagen

Verme Wintermäntel und Pelze

Meine

Qualitätsmöbel
sind im Gebrauch die billigsten

Holz Nah r bessere Qualitäten in Stoff und Ausführung in meiner Werkstatt ange- 3teer war. t in vielen Formen preiswert am Lager oder Anferfigung evtſ. binnen 5 Tagen. S I d eppie e
a est Göbel, Damenschneiderei, Talamftstr. 1. x

e Telephon 4838. beste Barrner Queliteternz nie W ſtändige Aussfellung meiner Arbeiten im dern Perserteppieh oleichwenrtio.
re danach Pufzgeschäft Else Karguth, Gr. Ulrichstr. 209.

n 7 Hervorragende PersermustoerJoraoharn Afohan 38Ppahan Kkirmaean

der 4 S. OPEnur bil e 350)70 crri 350en Sr G Riesenteppiche a. v. a.a m der leistungsfähi betriebsbilligsto und in der Anschaff 200)320 250)870 800420a t zimmerteppiche n eP Kleinßraftwaogen Brücken eeiten. ha seiner Klasse, 4Das bestgeeignetste Fahrzeug für den Arzt, Geschäfts-reisenden, v rer kür erhiche Zwecke. j
Der 4 PS, Opel wird in fahrfertiger Ausstattung mit Bosch-,n e en e Echte Porserteppicheu. Brücken

eserverad, fünffacher Ballonbereifung und Federschutzgamaschenab meinem Fabriklager Halle geliefert. 4 z ehe Fr.

W Arnold aTroltzseh, Halie a. S.
Je V r o Grobe Ufrlehstrabe 1. Teppichhaus Große Ulrichstrabe

Durohoehende Gesohcfte zeit



halbe Arbeit, billli ausWaſchen und tadellos. anNur in der bekannten Raden miemablose. kirch
Für die

e eburg 8
rſeburg ebe
gebezirk E.

t erſte Wah

chenkreiſe,J Mietgeſuche e
Suche beſ. &6-Zinn n

Vorübergehend ist die Einfuhr Peburg miin Halle im Tauſch, gegen ebenſolche n 4. Wahbez
ehter Hamburg, Darmſtadt, Chemnitz Die2 Möäbeltransport reLeipzig. Vackboſſtr 11713. Teleph. r Eanges Gebe evtl. meine Wohnung in v gebildet d

e weg 19a, gegen Umzugsvergütung m W a 424 EvSüdharz ab. Offerten unter 2. endlich idie h dieſer Zeitung 12 Abgeort
Diefreigegeben. Wir haben diese Gelegen-

heit benutzt und grössere Mengen bester
Die Einigzum Proteſt Maren herengenomnen, e ar ab 2 is

Montag, den 10. November, e mgegen den Geiſt des wesentlich billiger, Jammer wannmn e dern

die vaterländiſchen Verbände u. d. vaterländiſche Bevölkerung unſerer Stadt

J

als es in letzter Zeit möglich war, bei gabe von Hypothek zu mieten e dent9. November 1918 zwangloser Besichtigung a Wo a e
am Sonntag, den 9. November 1924, abends S Uhr zum Verkauf stellen. A.-G., Gr. Ulrichstraße 63. e

in der Saalſchloßbrauerei, del und Ge

im oberen Saal des Stadtſchützenhauſes, e nen wurm h hhhähä, Seipeäger t. A. Huth O., I. veirut I Kudanten und l

en aus dieſEs Dreler berg Halle (Saale), Wer ſich Ladeng etKam. Dueſterberg, Jüttner und Schultz. verheiraten will, l eMuſik: Stahlhelm und Bergkapelle. Marſctplatz 21. Sr. Steinstr. 86/87. erbet die. Dergs Faſgawel e in
eitung „Lebensglück“ b. Otto Bel, dedorganiſaDie Kundgebungen ſind öffentlich
erlag O. Bloeherer, QuedlinbuEintritt wird nicht erhoben. Stuttgart m 137, Polen h rahe wurPoſtfach 404. Bezugs- mt, die denHeraus für ſchwarz weiß u nSuche zu ſofort oder 15. November 1924 tüchtige, Goldene u der Rei

r ReiHausfrauen! e e e DamenWäſchebehandlung. Zeugniſſe, GehaltsanſprücheMontag, den 10. Novemver, abends 8 Uhr und Bild einſenden an Frau Manitins, Rittergut (585 verkäuſih R tern der
findet im Saale Nöbeditz bei Stößen (bei Naumburg a. S. angebote unter et und Gr

Deufſeßes Seſeoſiſeſiaffeſiaus an die Geſchäfte wenhaus Stin S.

im

S Aue

VI

h n all ln tet früher Goldenor Hirzeh, Leipziger Straße 68, 7ſ zA U S S t e 5 4 von erster Berliner Frebletrerin, W. Hedrieh u a eptreter,
welcher bei der Tüten- und Papier-Verbraucher-
eſucht. le iche Angebote mit Aufgabe von deß

Uber eferenzen an Wahl bülcet e nStern Sineätz Spitzen, Motive Papierwarenfabrik Amand We wagen zerrDecken in jeder Art und SGröbse 4 4 4 statt. Stärken, Plätten und Glanzieren wird e D.nach r Methode vorgezeigt u. erklärt. Nieſiarcsi Seſſe, Gera. Kleinſchmiede n n

eigene Stärkewäsche im Haushalt i iForsteretrase 40 part. Fernruf 8289. stellen. Zur Deekung der Unkosten wird u. Pelzwerk z ver d iſt zurSiiligster Verkauf ohne 2wischenhandei, Eintrittsgeld von 30 Pf. erhoben. Konstrukteur für Karosserie Südſtraße 56 Il

esueht. Ausfährliche Angebote mit Lebena- etwas zu Geſchirr de
Landwir te, a Referenzen, Lichtbüid und Gehaltsan- sucht, etwas a ezug überfe

a t lelernt Buchführung? eehafteatens diezer Zeitung. n S r Apan
Dauer beginnen am 15. Januar 1925. An- fär itteldentſch von Greizer Engros Firma e fener ü

Landwirtsehafta kammer für dieer. Saehaen, Halle (S.). Kaiserstr. 7. n Zt die Weſten vbſe? Zeitung breitet Halles g b e
taße daher

Beamter ſucht irgendw. telle Halle-8Nebenerwerh Peſchüſtigung u 4
en

nd angeſebep Herren gleich welcher Art. er leßte wurde

Dauernde Rente z a r zen All e
Für die Regierungs-Berirke Hagdeoburg. dieſer Zeitung. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 9 e e e
l. Oktober d. Js. über ganz Deoutsasehlandrerbreiteten Konzern eines neuartigen Friſeuſe fär meinen W jähr. Sohn u v Pf

Uurde ſo

in lehrreieher, interessantevechler Flet u erzged. Höppel- n Gnnäen eeet et n

Berta Leopold Halle 8.) W. u ie u

e h u “unernt bau u. Auto Omnibuskästenf wut
sprüchen erbeten unter Z. 5944 an die Ge- kaufen hat, eines ehe die Sch

Lehrgänge von 6 Woehen, 3 und 5 Monaten Tüäch tiger Vertreter nutzt mit besten V hrgan,
anmeldungen sind zu richten an die Damen und Herrenſtoſſen ſofort geſucht. Geſl. e Tmnlageit un in der

Betrachtlichen Abgevauter Eiſſenvahn nimmt aieG es verletzt w

vornehme Be und Luſt 43 eder Arbeit. M. überführ

ſtändig mittellos. O

Halle und Erfurt sind von einem e Eine tüchtige Suche m ſeken
Vntornohmens, welehes im Auslande sehonseit Jahren große Erfolge erzielt, dio J ſtellt ſofort od. ſpäte St z deVertriebs Lizenzen r ebnuns u. e Im eheim als Werkfta reibe für hr inoch zu vergeb. Erford. Kapital ca. 10000 GM. r u F dnglaatDer Bevollmäehtigte: Max Steinberg, en aiſtr. 28 h o. ntritt e Nach Ang

t Karl Voi ſehr d treffen.r e rBerlin Schöneberg, Bozener Straße 21 t r er i dine
z) Deradewell.Auur zur Müitnaofime Jeines von hochſtehenden Damen glänzend begut J icnrinn hee r a a

achteten Waſchmittels werden

Zimmer Ca3 S g Trovisionsvertreter, hupo Jeamter eFähre Offiziere bevorzugt, welche landwirtſchaftl. ſucht Stellung als Büro vermieien. Sa Kreiſe für Biaſchi inen uſw. perſönlich beſuchen und Z. 5964 an die GeſchäftsHalle S. ſonſtige beſſere Verbindung haben für hüringiche h r ſtelle dieſer Zeitung.
Staaten Kerde Angebote unter Z. 5896 an die trauensſtellung an. An Elegantes Sronna

elle dieſer Zeitung. getr unter T. 5971an die Geſchäftsſtelle dieſ. mö
Geſchäftsipgigerſtr. G.J 2. Verwalter immer Moresmit mehrjähri re mit einfacher Buchführung Kräfti es Mädchen Tau II. Wander

o vertraut, für ſofort geſucht von Rübenwirtſchaft im 3Gießereifachmann Saalkreis. Zeugnisabſchriften und Lebenslauf ſind va 7 I hat Stehnns Fahrrä
einzuſenden unt. Z. 5967 a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig 2 möblierte 0d KrsatstellVon einem ſeriöſen Verlagsunternehmen werden e Zi r Zubehör

im praktiſche Ausbildung in ee e mme Reparatuet doslsns imnnes ten. en mehrere tüchtige Akguiſtteure Jg. ſeit Mädchen et m e
Engros: Paul Lindner, Halle J v e geſucht. Herren mit beſten Umgangsformen und ſucht ſtraße geſucht. vönR umter, Z. 597r0 an die ch Stell 0K. Ulrichstr. 18a. Fernrut 2418 Geſchäſtsſt. dieſ. Zeitun h guten Erfolgen im Außendienſt die ſich in e Svrif Offert. unter S. 5955 an

eine ſichere Poſition ſchaffen wollen, werden um näh. Angeb. an Anng Krapt, die Geſchäftsſt. d. Zeitung.h neu. O. 2. 5900 andte Sei 2. e
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Stadtschöätzenhaus
Sonntag, den 9. November

Vorzügliche Mittags-Diners
von 12--3 Ukr

Dezente Unterkaltungsmusik
Montag, den 10. November

Sonntag 7 Uhr
Euryanthe.
Montag 7/. Uhr

G'wiſſenzwurm,

mit den Damen
Thettor-Zio gpor-

Kirehho
den Herren

Mapptinstag
Die
Aufmachuns
Abencks:

Erast Hempel.

in I2 verrchiecdenen
Martinshörnchene e Unterhaltungsmusitk.

ſſſſ n n e I n nFankt N. ilcolaus“
Inh.: Otto Grobe z Fernsprecher 1137u 9 l z

ſühe Markt Täglich

Gr. Künstler- Konzert
Praoiswerto Küeho

Mittag und Abend- Spezial- Gerichte
Gut gepflegte BRioro

Dienstag, den 11. Hovember

Gr. Schlachtefest

Hendrieh, Günzel,
Xrlander, Krdmann.

Freitag, am 14. November, 8 Uhr 7

Marktkirehe:
Kinmaliges Konzertauf seiner Fahrt zum Dresdener Regerfest.

Bromer Domeohor90 Sänger Dir. Prof. Ed Nöbler 90 Sünger

Max Reger Nbencl.
Mitwirkende:

Studienrat Oskar Rebling, Halle (Orgeh.
A capella-Chòre aus letzter Zeit

Soloyiolinsonate Orgehwerke.
Die Kirche ist gut geheizt!
zu 3, 2 und 1 M. bei H. HothanWDeinstuben

Schulze Dirner
und Reinh, Koch.

Fnhkaber Otto Ryssel,

Sophkienstr. Fel. 2577.

Die Kleine zolicle
Weinstube nahe
am Stadt Skeaker.

Dehaglicke Raume

Sorgsamste Rauche.

Die guten billigen
Sckoppenweine.

rhallg Theater

Sonntag 7!., Uhr
der Reiſterborer.

Hoſenträger
ſehr große Auswahl.S U. Schneeſaebſ. Er. Steinstr. 34.

Mahe Markt

nene v

en ln

7

403. r. Bruno Bernharai. Drektton: W schur,

15. November 1924, abends 8,10 Uhr

III Erstmalig in Halle II
Die Stimmungskanone

Peter Gülülich
Deutschlands tpiaiz rer Blitz dichter und

Improvisator.

Alice und Heinz
Europas bester Rollschuhakt,

Grete Albrecht
die schöne Tänzerin.

Carl W. Stolzingder rheinische Sänger.

Unser Hauskreund Georg
Ein Trio von Arkady Awertschenko,

gepertoirestück des berühmten russischen
reits „Fledermaus“ in Paris.
Das Stiftungsfest

Burleske von S. Philipp mit Willi Schur.
Vorverkaut an der Theater asse ad o Unr adends,

Donnerstag nach der Vorstellung Tanz

Vaterland
Jeitetr, H. Kögol Fernruf 3076

Maties grséöntes Spoezia
Bligr- und Spalsehauns

eben einer reſehhaltigen auegewahklt.,
reiswertenspeisekarte ompfehle meineglichen billigen a a ueh

im Abonnement.
Sonntag

(lasclges Künctler- Konzert
Täglich Skat gelegenheit

churig's Waldkater.
Sonntag, den 9. November 1924

wehes När-Honrer
e von der Stahlheimka T rosebesetzung). Leitung: Musikmeist hert

Beginn 330 Unr.

o

Kaffeehaus
Schmauch

Halle (Saale)
Fernruf 4762 Bernburger Str. 9.

Sonntag vormittag von x12 bis 1 Uhr

Frühkongerpt.,
Fleischdrühe mit Pasteten.

Dienstag und Donnerstag ab 4 Uhr

ProgrammSonntag den 9. und Montag, den 10. Nov.

f. Martins hörnehen
in allen Preislagen in bekannter

guter Qualität.

enn Deutſcher Frauen E. V.

Ortsarnppe valle (Saale).

EIIIIIIIIIEEEEEEEEEVortra
e t Sonntag, den 16. mbervormittags 12 Ubr pittig 71 Auüdito

breg aximum der Univerſität.
des Seinen a. D, VollmDeutſ ands Seeintereſſen und Seegeltung.

Vorher: P poſivende ran MFröhlich, Plauen: s orio
Was will d. Flottenbund Heutſcher Frauen?

Karten bei Hothan zu 50 Pfg.

urhaus Witte ing.
Morgen Sonntag, 9. Korember, nachmittags 4 Dur

Künstler- Konzert.
Abends 8 Uhr

Gesellschaftsabend mit Tanz.

unn l

V IIrrErCrrrrerzogcocoarèrTtTropea

un

WWWddduudddddou0D d

halber s Weinsluben
Küche und Keller bieten das Beste

albheer's Staulkllene
auserwählte Menüs in jeder

Preislage

Halbheer's Kunsllerkonzert
tägl. 8 Uhr. Sonntag 4-Uhr- Tee

I DD

Saalseſiloß Brauerei.
Morgen Sonntag ,7 Uhr

Konzertder Bergkapelle,

Piſpterss es
Magdeburger Str. 66

im Cafè allabendlich, Sonntags ab 4 Uhr

Künstler- Konzert
Im großen Festsaal jeden Sonntag und

Donnerstag

öfſentſ. Baſf
Wer nach Sangerhausen

kommt, kehrt im

Bürgerkasino
Beſ.: Ottomar Trabert, Kvoliſcheſtraße 42

ein.

Epezial Ausſchank
Schultheiß Patzenhofer Biere.
Guter bürgerl. Mittagstiſch,

auch im Abonnement.

Weinſtuben Joh. Grün
Jnh. Rich. Dittmar. 0 Rathausſtraße 7

Anerkannt vorzügliche Küche
Fimmer für Feſtlichkeiten

Kondltorel helm
leipzigerstrase 69 am Riedeckplatz

Telephon 45655 und 6688
empfiehlt zum

Martinsleste
Sonntag u. Montag seine rühmlichst bekannten

Martinshörnchen
mit den bevorzugten Marzipan-, Frucht- und

Westtälischer Füllung in jeder Preislage

von 10 P. n.

Konzertmeist. O. Kobin, Magdeburg (Violine)

4

Wasche-Ausstattungen Betten

Halle (Saale) Leipziger Str. 6

Unsere vorteſſnaſten

3

Zusammenstellungen von

Braut-Ausstattungen
enthaltend

Leſb-, Bett-, Tisch- und Küchenwäsche

730 M.
1300 M.
1830 M.

Ausstattung.
Ausstattung I.
Ausstattung II.

es PIIOS

An e

nur mit besten soliden Werken, mit
herrlichem Harfen- und Gong-Schlag, für
c Einrichtung passend. Schreibtisch-,

üchen-, Kuckuck- und Wecker-Uhren,Taschen- und Armband- Uhren in. Silber,
Tula, Gold in ſeder Preislage unter
reeller Garantie, Glashütter Uhren, Ver-
kaufsstelle von A Lange Söhne.

Gust. Uhlig, halle,
Uhrmachermeister, unt. Leipziger Str.
Gegründet 1850 Fernruf 6389

Donnerstag don 13. Aoromber, 5 Unr oge, Albreehtair

Violloncello Abend

Stefan Auber
Am Bläthner: Frits Woltz mann

(Leipzig)
Boethoven Songte D-dur op. 102

Boeeherim: Lonzoert B-dur,.
Saint-saens: Konzert armoll.
Stücke von Klengel Poppoer.

Karten 3, 2. 1 Mark bei Hothan

o

alle
der tonschöne kleine

Ritter- Flügel
unäbertroffen in Tonfülle,
das Entallcken des Planisten.

Flügel u. PlanofabrikRikter, ipzigerstr. 73.

Im blauen Festsaal 4 ,7 Uhr
Künstler- Konzert

Eintritt frei

712 Vhrr Balſ.

Sonntag. den 9. November,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzerte
des Wittekind-Orehesters.

Leitung: Benno Plätz-
Mittwoceh, d. 12. Nov. naehm. 3 Vhr
2. heiterer Kindernachmittag

Leitung: M. Mähle.
Eintritt: Erwachsene 50 Pf., Kinder 30 Pf.

Reise um clie Welt.
Das Welt-Panorama

Er. Ulrichstr. 4/5
zeigt bis 9. November Salzburg. Berehtesa-

xaden und Kuba-Portorieo.
Vom 10 die 16. November Trier (Ausgra-

bungen) und Oexlon-Colombo.

kopdltorel D ſener

Geiststrabe 23 Telephon 3959
empfiehlt

heute, Sonntag und Montag

Martinshörnchen
in bester Qualität u. jeder Gröbe von 10 Pf. an

Jäglieh ersld Fünsller Nonrert

Mit Marzipan gefüllte

Martinshörnchen

empfiehlt

Konditorei David.

Montag, 17. Nov., 8 V „Thalia aaal
Klavierabend

Eugen d'Albert.
Beethoven, Schaubert, Chopin, Reger, d Albert

U. A.
FPlügel: Steinway und Sons; Vortr. B. Dön,

Karten 4. 2. 150 be Heinrieh Hothan.
J

Nenoolert RNenooltert
Krumers CurtenloRul

Hallo-Cröllwita. Fernruf 86821.
Geschäftsleitung: Heinrich Ricke

(früh Obstwelnsechdnke a. d. Heide)
Ausscnank diverse Obst- u Beerenvweine

Freyberg 3-EFF-Biere

a Vereinszimmer und Saal frei.

u Ihöhe etondliere Zorn

Zum bevorstehenden

Martinstest

wirrin dostor Qualität,

In jeder Größe von 10 Pfg. an.

un

fernCauenits a Slelharusfewwnnce

Unser alljährlicher Miselongrerkauf
findet Mittwoch, den 12. Nov., vormittags 10 bis
1/18 Uhr, Albrechtstr. 27 (Gemeindehaus) statt

Um 5 Uhr: Musik und Vortrag.
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen,



Uns wurde heute ein

kräftiger Junge
e goren Architekt

Kurt Poetzel und Frau
Emma geb. Schlegel.

Mächeln, den 7. November 1924.
Zurzeit Heilanstalt Weidenplan.

a Am Morgen des 3. November ist
unser lieber Bruder,
Onkel Herr

Gerichisassessor a. D.
i infolge eines Schlaganfalls bei uns in

Schwager und

Hamburg sanft entschlafen.

t In tiefer TrauerAnna Hannemann. geb. Fuhst
Dir. Dr. Eduard Hannemann
Theo Hannemann, cand. jur.

Hamburg, 6. Nov. 1924.
Die Beerdigung hat heute in aller Stille

in Hamburg stattgefunden,

Bei Gallenleidem zur Entfernung von Gallensteinen ohne
Operation gebrauche man den
altbewährten, ärztlich empfohl.
Zu haben in allen Apotheken,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine brave
Frau und treue Lebensgefährtin, unsere geliebte Mutter,
Schwieger- und Großbmutter, Tante und Grobtante

Je Kaiser
im 71. Lebensjahr gestern abend 8 Uhr in die Ewigkeit ab-
zurufen,

Dies zeigen in tiefer Trauer an
Halle, den 8. Nov. 1924.

Matthias Meyer,
Martha Wiegleb geb. Meyer,
Anna Meyer,
Hans Meyer,
Luise Danders geb. Meyer,

Paul Wiegleb,
Frieda Meyer geb. Wilke,
Emil Danders
und 4 Enkelkinder.

Beerdigung am Dienstag, den 11. Nov., nachm. 2 Uhr
Von der Kapelle des Südfriedhotfes aus.

St. Kilians Spezialtee.
bestimmt erhältlich Adler Apotheke, Hirach
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Uſster Raglans
Sportpelze

Auto-Lederbekleidung
Doppelmäntel

Gabardine- u. Gummimäntoel!
Sportanzüge

dagdröcke Windjacken

O. V. Borchert
Gr. Steinstr. 74, Fernruf 1191

Auto-, Jagd- und Sport-Ausrüstungen
Vornehme Herren und Damen-Husstattungen

Oberhemden
Pyjamas

Krawattoen Handschuhe
Kostüme Mäntoel
Kleider Blusen
Wiener Wäsche

Damen-hlüte Sportjacken

Allein verkauf feir Hlalaſi Hüte eleqeanfe modcderne Forrnen

Albert Manthen,

III a ſſe oiſſnereer- nm Echt sifherne v rär die uns anläbſich

C senen7 Kaffee Jkä e P T
J m samkelfen un3 iſen, weiche das FestHNokka- eTee u. 2 henen,

I unseren herza KRahm- en
x 7 Halle (Saale).Gesohirre, a W. Scheffel
g jedes Stück 800 ge-

stempelt, a SW als vorzügliche R
3 Kapital Aunlege N

und Frau.

Ueberall herumgefragt.
Treffpunkt Markt. Gehen

erreuſtraße 4. DortGoldene uppenwg. u. Korbmöbel
N Medalllen 1921 und 1923. m bill. Zablungser-

leichterung. Fritw.T V EF E
Ich habe mich in Halle (Saale) als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Mein Büro befindet sich

J

Leipziger Straße 7.
Dr. Karl Albert Gueinzius,

Rechtsanwalt.
Bürozeit 8--1, 3-6 Uhr. Fernruf 1685.

Ab 10. November halte moino
Sprechstunde

vorm. von 8-—10, nachm, von 3-4 Uhr ab,

San.-Rat Dr. Carl Schwenke,
Laisenstraße 9 part.

Zu allen Krankenkassen xugolassen,

Uebe meine Praxis aus:

Magdeburger Str. 41
(gegenüber dem Hauptportal der Kliniken)

Taßinarst
Dr. E. immer.

Sprechzeit von 9--I, 3--6 Uhr.

Abonnements auf alle

otto Henders Buchvanclung, Harkt 23.
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Nächste Woche

bieten wir in der Abteilung

Handschuhe
beder-Handschuhe, Stoff-Handschuhe, gewirkte Handschuhe

für Damen, Herren und Kinder
bei großer Auswahl Vorteile durch

besonders bllIlIige Proisse,

A. Huth (o,
Halle, Gr. Steinstrasse Marktplatz-
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Hae, untere Leipziger Sir
Alleinverkauf für Halle u, U.

9. Novomber,
roßsenm Hörsaal

Heimbank.

Sonne sehnt, ist herzlieh eingeladen.

Landesverband der Kinderreichen

Anhalt Sachsen Thöüringen, e

„Neue Wege zu Bau ung Seht
Zu diesem Thema sprieht am Sonntax,

vormittag 11, Uhr
der Universzsität

r. Hartwieoh Berlin, Gesehäftskübrer
Ein jeder, der sich naeh Heim, Garten Giruggi

ſpannteZur Deekung der Unkosten werden 30 Pf. erboeh aus du

8 4.

T.

flüq en Pranos
Alieinverntreter:B. Döll Halles

t Gr. Ulrichstr. 33/34

Idee

niſiinmun

Enorme Auswahl
günstigste Preise

Bruno Pavris,
G. Niecdermann

Postatraßo.EIGGd un
eur unverbindl. Besichtioung meiner großen

MoPbPel-usstell un
Gediegene, einfache Zimmer bis zur reich-
sten Ausstattung. VoreüoIiche Polstermöbel.

Teppiche Dekorationen Bilder
Cieferung nur bester Qualität unter billigsrer
Berechnung. Günst. Zablungsbedinoqungen.

MoObel oup mann
Kleine Ulrichstrabe 36.
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Max Fischer,
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Hallo und Amgebung
Halle, 8. November.

„Gleiches Recht für alle?“
Dr. von Dryander bei den Deutſchnationalen.

Wenn man auf die bisherigen Wahlverſammlungen der
Deutſchnationalen Volkspartei zurückblickt, ſo unterſchied ſich die
geſtrige, die im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ ſtattfand, ganz
weſentlich von den anderen. Die Sozialdemokratie hatte m
„Wintergarten“ eine eigene Wahlverſammlung. So iſt es zu

ären, die deutſchnationale Verſammlung ruhig undrin bertet Die roten Genoſſen hatten wohl keine Zeit für

fremde Parteien und gerade genug zu tun, um ihre Partei
brüder von der Wahrheit ihrer Anſichten zu überzeugen. Nie-
mand hat ſie bei den Deutſchnationalen vermißt.

Schon lange vor Beginn war der Saal polizeilich geſperrt
und viele Beſucher mußten wieder umkehren. Kreisſchulrat
Buſſe erteilte dem Landtagsabgeordneten Dr. von Drh
ander das Wort zu dem Thema „Gleiches Recht für Alle
Der Redner wies auf die Bedeutung der kommenden Wahlen
hin und unterzog die politiſche Lage einer kritiſchen Betrachtung.
Es geht, ſo führte er aus, um die innere Erneuerung des
deutſchen Volkes, ob die Errungenſchaften der Revolution bei
behalten oder beſeitigt werden ſollen. Gleichheit, Gerechtigkeit,
Freiheit hat uns die Sozialdemokratie verſprochen. Das Verbot
des Stahlhelmtages, die Genehmigung von Veranſtaltungen des
Reichsbanners hat uns gezeigt, wie wir dieſe Gerechtigkeit auf
zufaſſen haben.

Der Redner ging dann genauer auf die Geſchichte des letzten
Reichstages ein und kennzeichnete das hohe Verdienſt des Frak-
tionsmitgliedes Helfferich. Er war ein Politiker größten Stils.
Leider hat er nicht das Entgegenkommen bei den übrigen Par-
teien gefunden, als er die Unzuträglichkeiten des Dawesgut
achtens bewies. Natürlich war es der Kommiſſion, die ſpäter nach
London ging, ſchwer, noch Vorteile zu erringen, hatten doch die
ausländiſchen Zeitungen deutlich darauf hingewieſen, daß das
Gutachten eine viel beſſere Aufnahme im Reichstag gefunden
habe. Auch das vermeintliche Straucheln der Deutſchnationalen,
das dieſe bei der Abſtimmung über das Dawesabkommen
jeigten, fand durch die Ausführungen des Herrn Dr. von
Drhander die volle Aufklärung und großen Beifall in der Ver
ſammlung.en berührte der Redner die Mittelſtandsfrage und die
Stellung der Deutſchnationalen zu dieſer. Er unterſtrich noch
einmal die bekannten Forderungen der Partei. Die Frage der
Beſoldung des Berufsbeamtentums ſtellte er in den Vorder-

rund.
Die Diskuſſion ließ neben einer Anzahl von Parteimit-

gliedern nur einen Vertreter der Gewerkſchaften zu Worte
kommen. Dieſer legte eine geradezu verblüffende Unkenntnis
in den Beamtenfragen an den Tag. Jeder Beſucher war von
der Unwahrheit ſeiner Behauptungen überzeugt. Die Verſamm-
lung dankte dem Redner nach ſeinem Schluß wort für ſeine Aus
führungen durch einen Beifall, der nicht enden wollte.

Eine gefährliche Situation
Geſtern vormittag wurden in der Leipziger Straße zwei

Arbeiter, als ſie mit dem Abladen von Lebensmitteln aus einem
Kraftwagen beſchäftigt waren, von einem vorbeifahrenden Fuhr-
wert angefahren, wodurch ſie zwiſchen den Kraftwagen
und das Fuhrwerk gerieten. Ein Arbeiter erlitt hierbei an
ſcheinend innere Verletzungen. Er wurde mit dem Kranken-
wagen ſeiner Wohnung zugeführt. Der zweite kam mit einer
leichten Handverletzung davon. Die Schuldfrage wird noch

geklärt. x
Am 7. November vormittag wurde ein 61jähriger wohnungs

loſer Jnvalide in hilfloſem Zuſtande an der Klausbrücke auf
gefunden. Er wurde auf Veranlaſſung des Fürſorgeamts der
chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Geſtern vormittag gingen zwei vor einem Rollwagen ge-
ſpannte Pferde von einem Grundſtück in der Merſeburger Str.

aus durch und liefen in ſchnellem Tempo in Richtung Riebeck-
platz. Ein Polizeibeamter, der verſuchte, das Geſpann aufzu-
halten, kam zu Fall, ohne aber Verletzungen davon zu tragen.
das Fuhrwerk konnte kurz darauf zum Stehen gebracht werden.
Ein Schaden iſt nicht angerichtet worden.

In der Nacht zum 8. November wurde in der Gr. Stein
ſtraße ein Arbeiter infolge eines Ohnmachtsanfalles bewußtlos
aufgefunden. Er wurde der Polizeiwache zugeführt, von wo er
nach ſeiner Erholung ſeinen Heimweg antreten konnte.

Rund um den Wochenmarkt
Ein trübes Regenwetter beeinträchtigte den heutigen Wochen

markt. Das einheimiſche Publikum hielt ſich zurück, während
die Landbewohner in großer Anzahl erſchienen waren. So war
der heutige Markt wieder ſehr belebt und es kam zu guten Um

n. Gerade an den Sonnabendmärkten ſind vor allem die
mee Würſtchen-Stände“ mit Kunden reichlich ver

orgt.

An dieſe Stände ſchließen ſich unmittelbar die Obſt- und
Kemüſeverkaufsſtände an, die heute wieder ſehr gut
beſchickt waren. Ueberall ſah man große Weißkohl und Rotkohl
berge aufgeſtapelt. Der Pfundpreis ſtellte ſich auf 4 Pfg. für
Veißkohl und 8—10 Pfg. für Rotkohl. Auch die Blumenkohl-mengen waren erheblich. Sie Preiſe ſtaffelten ſich hier von 20 Pf.

bis 60 Pfg. aufwärts. Obſt, wie Aepfel und Birnen, waren im
ür Preißelbeeren, die man

vereinzelt ſah, zahlte man 50 Pfg. Auffallend waren heute die
großen Mengen von Tannenzweigen, die nug als
e für Roſen und andere Gärtenſträucher gegen Froſt
und Wind verlangt werden und auch zum Ausſchmücken der
Gräber auf den Friedhöfen, wie es der nahende Totenſonntag
verlangt, begehrt ſind.
Auf dem Fleiſch und Geflügelmarkt herrſchte der
übliche Sonnabendverkehr. Auch hier hatten ſich die Preiſe nur
verig verändert. Rindfleiſch und Hammelfleiſch koſtete 1,20 bis
10 Mk. Schweinefleiſch 1,40 bis 1,60 Mk. Die Preiſe für Ge

I. Beilage zur Halleſchen Seitung
flügel bewegten ſich zwiſchen 1,20 und 3 Mk. Eier koſteten weiter
17 und 18 Pfg. Butter 1,20 bis 1,85 Mk. je Stück.

Ein ungeſühnter Mord
Am Abend des 7. zum 8. Nov. 1923 befand ſich der Arbeiter

Schmidt, von ſeiner Arbeitsſtätte der „Grube Hermine“ kom-
mend, auf dem Heimweg. Als er an die Stelle kam, wo ſich
die Wege von Reuden, Thalheim und Salzfurth kreuzen, ſprang
plötzlich ein Mann auf ihn zu und verlangte das Rad. Schmidt
ſprang ab und verſetzte dem Angreifer einen Fußtritt, erhielt
aber im gleichen Augenblick von vorn von einer zweiten Perſon
einen Schuß, worauf die Angreifer, ohne von den Verletzten er-
kannt zu werden, entflohen. Schmidt fuhr noch ein Stück Weges,
brach dann aber an einem Baum zuſammen, wo er von dem
Nachtwächter gefunden wurde, der durch das Stöhnen und die
brennende Radlaterne aufmerkſam gemacht worden war. Der
Verwundete wurde zu ſeiner Mutter und tags darauf ins
Krankenhaus gebracht, wo er am 14. Nov. 1923 an den Folgen
des Schuſſes, der die Gedärme durchſchlagen hatte, verſtarv.
Sechs volle Tage war der Aermſte noch bei Bewußtſein, doch
konnte er keine Angaben über ſeine Angreifer machen, da es
an dem Abend ziemlich dunkel geweſen war. Nur den Vorgang
ſchilderte er in der angegebenen Weiſe. Alle Nachforſchungen
nach den Tätern blieben ohne Erfolg. Da erſchien am 3. Dez.
1923 der Arbeiter Seele aus Jeßnitz bei der dortigen Polizei
und gab an, daß die Arbeiter Erich Kramer und Guſtav
Strauß am Abend des 8. Nov. zu ihm gekommen ſeien und
ihn aufgefordert hätten, mit zugehen, ſie wollten jemanden auf
lauern. Er habe ſich den beiden auch angeſchloſſen und nun
ſeien ſie nach Reuden zugegangen, wo ſie ſich in der Kies bezw.
Müllgrube niedergelegt hätten. Als dann Schmidt gekommen ſei,
hätten Kramer und Strauß das Rad verlangt und als Schmidt
dem „einen einen Fußtritt verſetzt habe, hätte Kramer zwei
Schüſſe auf den Davonfahrenden abgegeben, worauf ſie alle
drei über das Feld geflüchtet ſeien. Am gleichen Abend hätten
die beiden dann noch einen Gänſediebſtahl ausgeführt.

Hierauf nahm man die beiden Beſchuldigten, welche von
dem Seebe bereits am 12. Nov., alſo 5 Tage nach dem Ueberfall
des Schmidt, wegen acht angeblich verübter Einbruchsdiebſtähle
angezeigt und verhaftet worden waren, ins Verhör. Aber wie
ſie dieſe Diebſtähle leugneten, ſo beſtritten ſie auch den Ueber-
fall ganz entſchieden. Jn dem Verfahren wegen der Einbrüche
mußten die Angeklagten freigeſprochen werden, da an der Be
ſchuldigung des Seebe, welcher auch hier dabei geweſen ſein
wollte, kein wahres Wort war, da dieſe Einbrüche überhaupt nicht
verübt worden waren. Auch einen Diemenbrand ſetzte Seebe
auf das Konto der beiden und behauptete, daß Strauß den
Diemen in Brand geſetzt habe aus Rache dafür, daß die Guts
beſitzerin den bettelnden Strauß abgewieſen habe. Vor Gericht
ſtellte ſich heraus, daß Strauß überhaupt nicht bei der Frau ge
weſen war, denn dieſer war ihr bekannt, da er ja ein Reudener
Kind war. Auch hier erfolgte Freiſpruch, während Seebe eine
Beſtrafung wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung erhielt.

Da außer den Ausſagen des Seebe, die ſich bereits im Vor
verfahren ſowie in der Hauptverhandlung vor dem Schwur-
gericht, vor dem ſich Kramer und Strauß wegen verſuchten
Raubes mit Todeserfolg zu verantworten hatten, weſentliche
Widerſprüche enthielt, keine belaſtenden Beweiſe erbracht werden
konnten, ſo wurden Kramer und Strauß freigeſprochen,.

Die neuen Stundentafeln
für den höheren Schulunterricht

werden vom Unterrichtsminiſter jetzt im „Zentralblatt für die
geſamte Unterrichtsverwaltung“ bekannt gemacht. Sie ſind das
Ergebnis langwieriger Verhandlungen mit den verſchiedenſten
Jnſtanzen und Organiſationen und berückſichtigen die in der
Preſſe und in Eingaben an das Miniſterium vorgetragenen An
regungen und Bedenken.

Die Herabziehung des Franzöſiſchen auf dem Gymnaſium
nach der Quarta, die Verſtärkung der Mathematik in der Prima
der Gymnaſien und Realgyhmnaſien, die Vermehrung der Stun
den für das Lateiniſche am Realghmnaſium und Reformreal
ghmnaſium berühren, wie der Kultusminiſter erklären läßt, die
dieſen Schularten von der Denkſchrift über die Reform des höhe-
ren Schulweſens geſtellten Bildungsaufgaben nicht. Das Latei-
niſche an den Realgymnaſien wird der Bildungsaufgabe des neu
ſprachlichen Gymnaſiums dienſtbar gemacht werden. Die Verwei-
ſung der Philoſophie auf die einzelnen Unterrichtsfächer und die
ſreien Arbeitsgemeinſchaften bedeutet keineswegs einen Verzicht
auf dieſes Bildungsgut. Gegen die Philoſophie als verbindlichen
Lehrgegenſtand ſind ſchultechniſche Bedenken erhoben worden, die
die Unterrichtsverwaltung beachten zu ſollen glaubte. Auch ſollte
der Anſchein vermieden werden, als ob eine weltanſchauliche Be
einfluſſung der Schüler im Sinn einer beſtimmten philoſophiſchen
Richtung beabſichtigt ſei.
Die Lehrpläne im einzelnen ſollen rechtzeitig der Oeffent

lichkeit vorgelegt werden.

Der Stahlhelm fordert die geſamten Vaterlän-
diſchen Verbände ſowie die vaterländiſch geſinnte Bevölkerung
auf, in Maſſen an den am Sonntag, abends 8 Uhr in drei Sälen
ſtattfindenden Proteſtkundgebungen gegen den Geiſt des 9. No
vember 1918 und für ſchwarz-weiß-rot teilzunehmen. Es
empfiehlt ſich zeitiges Kommen, da alle drei Säle vorausſichtlich
überfüllt ſein werden.

Die Laurentius- und Stephanusgemeinde veranſtaltet
wieder wie alle Jahre einen Miſſionsverkauf im Gemeindehauſe
Mittwoch, den 12. November, von 10 bis 248 Uhr. Praktiſche und
ſchöne Handarbeiten ſtehen zum Verkauf. Gelegenheit zu freund-
lichem Beiſammenlein bei Kaffee und Kuchen. Um 5 Uhr Muſik:
Frau Loni von Rohrſcheidt, Frau Direktor Dr. Henze
und Frau Dr. Förſter. Vortrag Geh. Konſ.-Rat Dr. D.
von Rohden: „Miſſionshöhentage von Herrnhut“. Eben
jetzt ſchicken ſich die deutſchen Miſſionsgeſellſchaften an, mit ihren
Boten wieder in die geſegneten Miſſionsgebiete des früheren
DeutſchOſtafrika einzuziehen. Damit öffnen ſich außer
bei den Millionen von China neue Gebiete der deutſchen
Chriſtenarbeit. Jetzt gilt es tatkräftige Hilfe zu leiſten.

Im Bund der Kinderreichen ſpricht am Sonntag vor-
mittag 113 Uhr im großen Hörſaal der Univerſität Dr. Hart
wich Berlin über „Neue Wege zu Bau und Siedlung“ laut
Jnſerat in heutiger Nummer.

Sonntag, 9. November 1924

Das Fünfmarkſtück kommt! Für die Ausprägung eines
r liegen im Reichsfinanzminiſterium bereits ver

ſchiedene Entwürfe vor, ohne daß man ſich bisher für einen
davon entſchieden hat. Nach der „B. Z.“ ſoll entweder ein Kopf
oder irgendein Symbol darauf geprägt werden.

Urſula Falke Neue Tänze. Es liegt etwas Ernſtes,
Getragenes in und über der Kunſt Urſula Falkes, die ſich
geſtern abend im „Thaliaſaale“ den Hallenſern mit ihren neuen
Tängzen vorſtellte, etwas Ernſtes und Getragenes, das an die
klaſſiſche Kunſt der Antike gemahnt. Ruhig und gemeſſem aber
auch gewandt und ſicher ſind ihre Bewegungen, dazu von einer
reren Harmonie und Gleichmäßigkeit. Dasſelbe gilt von
en Handbewegungen und dem Minenſpiel der Künſtlerin. Einen

gediegenen Geſchmack bekunden ihre Koſtüme, z. B. in Debuſſys
„Schritte durch den Schnee“. Hier kam das Schillernde des Ge-
wandes bei geſchickter Beleuchtung ſehr gut zur Wirkung.
Urſula Falkes neue Tänze trugen alle einen ernſten Charakter.
Sie bot „Prelude“ und „Eine Nacht in Granada“ von Debuſſh,
ferner eine aus vier religiöſen Tänzen beſtehende indiſche Suite
und ſchließlich Brahms' Variationen über ein Thema von Händel,
und zwar alles mit einer wirklichen Vollkommenheit. So ging
denn von der Bühne eine ernſte Weiheſtimmung aus, die ſich auch
den Zuſchauern mitteilte. Am Klavier begleitete ſicher und
gewandt Guſtav Witt Hamburg.

Jm Thalia-Theater kommt am Sonntag der teolle
Schwank „Der Meiſterboxer“ von Matthern u. Schwartz unter
Regie von Paul Herlt zur Aufführung.

Das 4 Philharmoniſche Konzert beginnt Sonntag, vor-
mittag pünktlich 11 Uhr, Montag abend 348 Uhr. Zuſpät-
kommende können erſt nach Schluß der Hahdn-Symphonie ein-
gelaſſen werden.

Stefan Auber, erſter Solocelliſt des Philharmoniſchen
Orcheſters in Dresden, gibt am nächſten Donnerstag einen Cello-
Abend unter Mitwirkung des Leipziger Pianiſten Fritz Weitz-
mann.

Schachtebeck-Quartett. Der 2. Kammermuſik- Abend findet
am 15. November ſtatt. Karten bei Hothan.

Eugen d' Albert gibt nach langjähriger Pauſe am 17. No-
vember wieder einen Klavierabend.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachmittag 4 Uhr Künſtler-
Konzert. Abends 8 Uhr Geſellſchaftsabend mit Tanz.

Zwiſchen ausgewachſenen Löwen ſpazieren zu gehen,
als wären es friedliche Haustiere, den Wüſtenkönigen ruhig
den Rücken zukehren, als könnten ſie gar nicht ihre natürliche
Wildheit zeigen und den Menſchen anfallen das heißt ſchon
Taten vollbringen, deren Mut beiſpiellos daſteht. Jhnen doch,
dieſen gewaltigen Wüſtenkindern nun aber auch noch allerlei
Kunſtſtückchen beizu bringen und ſchließlich die neuerlernten
Sprünge durch Reifen, das Schaukeln auf einer kräftig
ſchwingenden Schaukel und ſo manches andere ohne den Zwang
des dicken Stockes und des knallenden Revolvers ausführen zu
machen das ſind Tatſachen, die Bewunderung verdienen.
Kapitän Alfred Schneider führt ſie zur Zeit im „Ufa-
Walhalla“ ſo ausgezeichnet vor, daß ihm ſtärkſter Beifall
immer wieder dankt. Er iſt der Meiſter der modernen, will
ſagen jener ſhmpathiſchen Tierdreſſur, die mit Witz und Humor
Höchſtes erreicht. Man muß das ſehen! Jm übrigen gefällt
„Die Stumme von Portici“ mit ihren fünf Akten allgemein im
Filmteile, während Gerhard Dammann noch beſonders für
Heiterkeit ſorgt. Darum auf ins „Ufa-Walhalla“!

Jm UfaTheater Alte Promenade wird der mit ſo
vielem Beifall aufgenommene Film „Wein, Weib, Ge-
ſang“ auch dieſe Woche gezeigt.
m

Das Wekfter arn Sonne
Wetterdienſt der „Hals2ſchen erungEtgener Drabtbericht Anſerer Schrietleſitun o.

Der Kern des umfangreichen Hochdruckgebietes liegt noch
über der Nordſee. An ſeinem Oſtrand haben ſich verſchiedene
Niederſchläge ergeben. Unter dem Einfluß einer zwiſchen Oder-
und Elbemündung verlaufenden Einſchnürung ſind im Dienſt-
bezirk einzelne Regenfälle zu verzeichnen. Nach der zu erwartenden Verlagerung des Hochdrucks nach dem Feſtland hin wird

ſich bei uns Aufheiterung einſtellen, ſodaß wir mit kälteren Näch-
ten rechnen müſſen.

Vorausſichtliche Witterung am 9. November:
früh Nebel, nachts Kälte.

aufheiternd,

a

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankanfspreis 1 Kilo fein 610 Dollar
Lebenshaltungsindex, Stichtag 5. Nov. 1,23 Billionen

(keine Veränderung gegen Vorwoche).
Großbaudelsindex, Sti tag 5. Nov. 123,0

(Veränderung gegen die Vorwoche 2,0
Geſamtindex für Halle, Stichtag 5. Nov. 1,11 Goldmark.
Brot 60 e1 Liter Vollmilch 30 Pfenntg.
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmark.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
1 Straßzenbahnfahrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 wen1 Brief Stadt 5 Goldprennig, außerhalb 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldpfennig.
1 Zentner Briketts 1,25 Mark.

eeeeeeeeeeeeeeeegggaDer Bremer Domchor (90 Sänger) wird ſeine Fahrt
zum Regerfeſt nach Dresden in Halle unterbrechen und äm
Freitag, den 14. November, in der Marktkirche einen Reger-
abend für das Hilfswerk für Muſikwiſſenſchaft geben, dem
bereits reges Jntereſſe entgegengebracht wird. Der junge
Magdeburger Konzertmeiſter O. Kobin wird eine Solo-
Violinſonate ſpielen und unſer einheimiſcher Orgelmeiſter
O. Rebling bringt einige der bedeutendſten Orgelwerke
Regers zu Gehör. Karten bei H. Hothan und R. Koch.

Perladin, die Große (in roter Dose, k.
Perladin extra, in gelber l.

Tabletten
in aſſlen Apotheken u.

Drogerien erhältlich

für Sänger, Reöner, Raucher
c h—7—

enn Sie eine Seife für Ihr Gesicht und Ihre Hände also eine Toiletteseife gebrauchen, dann
bedenken Sie bitte, daß man gute Seifen aus guten Materialien und schlechte Seifen aus schlechten

Materialien macht. Schlechte Materialien sind billig, gute Materialien sind teuer, RAV-Seife wird
aus feinsten Fetten und Hühnerei hergestellt. Wenn Sie Ihr Gesicht, Ihre Hände, Ihren Körper
mit Seife nicht nur reinigen, sondern pflegen vwollen, dann wählen Sie

Nicht auf den Prels, sondern auf die Zusammensetezung des Fabrikates kommt es an.
Pie raffinierte Zusammensetzung und die Herstellung der Ray- Seife sind ein Geheimnis

RAV- Seite

e



„Der fliegende Holländer“ im Stadttheater
Jn Maria Günzel-Dworski und in Fritz Kerz-

mann hat unſer Theater zwei tüchtige Künſtler, die ſeit
Jahren den Aufführungen des „Fliegenden Holländers“ Halt
und Wert verleihen. So war es auch geſtern abend. Die Senta
unſerer dramatiſchen Sängerin iſt immer reifer geworden. Nicht
bloß im Geſang. Auch in der Darſtellung erreicht jetzt Maria
GünzelDworski jenen bezwingenden Eindruck, der von dem
norwegiſchen Schiffermädchen ausgehen ſoll. Ebenſo gründlich
e Fritz Kerzmann die unheimliche Geſtalt des Holländers
erfaßt.
ſtändige mitleidsvolle Mitempfinden des Zuſchauers. Was beide
Künſtler dann im Zwiegeſang des zweiten Aufzuges, der der
Höhepunkt des ganzen dramatiſchen Geſchehens iſt, mit ein
dringlicher muſikaliſcher Schilderung leiſten, verdient immer
wieder lobende re Vorbildlich bleibt ebenfalls dieMary von Henriette Vöhmer. Die Charakterzeichnung
Eriks iſt vom Dichterkomponiſten eigentlich nur angedeutet. Zum
mindeſten iſt ſie in der muſikaliſchen Ausmalung nicht bis zum
letzten Strich gediehen. Der Sänger hat hier alſo etwas nach
zuhelfen. Das tat Fritz Berghof durchaus richtig, indem er
dem Jäger d Linien verlieh, als die Partitur vorſieht.
Ein prächtiger Kerl in ſeiner aus Biederkeit und kleinem Eigen-
nutz gemiſchten Art war der Daland von Karl Timäus.
Gut und klar ſang Walter Kathammer den Steuermann.
Ueberhaupt wurde von allen Mitwirkenden geſtern die größte
Sorgfalt aufgeboten, um das Wort und damit die Handlunverſtändlich als möglich machen. Kapellmeiſter Fri Voſ 7

mann erwarb ſich nach dieſer Richtung die beſten Verdienſte,
indem er das Orcheſter zu Zurückhaltung anhielt
und für Gegenſätzlichkeit und Plaſtik des Ausdrucks Sinn hatte.
Für meinen Geſchmack ging er inſofern allerdings etwas zu
weit, indem er manche Zeitmaße in unangebrachte Breite zer-
fließen ließ. Um die Wirkung der Chorſzenen herauszuarbeiten,
bedarf es natürlich viel reicherer Mittel, als unſere Bühne
gegenwärtig zur Verfügung hat. Jmmerhin war es erſtaunlich,
wie ſauber und ordentlich die paar Leute ihren Anteil zum Ge
lingen des Ganzen beiſteuerten. Wer Ohren hat zu hören,
empfindet immer von neuem, wie großartig Richard Wagner das
Walten dämoniſcher Mächte in ſeiner Holländermuſik in klin-
gende Erſcheinung zu bannen gewußt hat. Die Wirkung davon
recht augenfällig zu machen, beſtrebte ſich die Spielleitung
Auguſt Roeßlers. Die Beleuchtung bei der Anfahrt desGeſpenſterſchiffes iſt jedoch noch verbeſſerungeſehig. Die ge

waltigen Schatten auf der im Hintergrund vorbeiziehenden
Wolkenwand müſſen unbedingt vermieden werden.

Prof. Dr. W. Kaleer.
vereinsnachrichten

We Aufnahme von er unter dieſer Rubrik unrhadung. Anzeigen betr. ent liche Veranſtaltun
Stelle keine Aufnahme

Vereinigte Vaterländiſche Verbände, Die diesjährige Scharn
horſtGeburtstagsfeier, veranſtaltet vom „Scharnhorſt“), Bund
deutſcher Jungmannen, Ortsgr. Halle, findet am Dienstag den
11. November, abends 8 Uhr im großen Saal der „Saalſchloß
brauerei“ ſtatt. Als Feſtredner iſt rr Geheimvat Prof. Dr.
Roethe von der Berliner Friedri ilhelm Univerſität gewon
nen. Thema: „Scharnhorſts Werk der Wille zurWehrhaftigkeit.“ Feſtfolgen Preis von 1 Mk. bei:
Zigarrenhandlung Thümmel, Riebeckplatz; Rühl, Poſtſtr.; i
renhandlung Heiſe, Bernburgerſtr., und an der Abendkaſſe. i
Rückſicht auf den zu erwartenden n Andrang wird gebeten,
die Eintrittskarten im Vorverkauf zu löſen. Wir bitten alle uns
angeſchloſſenen Verbände, möglichſt mit hnen zu erſcheinen.

Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſ. Armee.
Dienstag, den 11. November 1924, abends 8 Uhr, im Vereins-
lokal „Stadtſchützenhaus Generalverſammlung Die
Anmeldung der Kinder zum Weihnachtsfeſt iſt dringend nötig
und werden dieſelben in der Verſammlung angenommen; nicht
angemeldete Kinder können ſpäter nicht berückſichtigt werden.
Tagesordnung ſehr wichtig. Vorſtandswahl. Gediente Sachſen
ſind hierzu eingeladen.

Kreis-Kriegerverband Halle. Den ange ſchloſſenen Vereinen
und deren Mitgliedern werden die Kundgebungen des „Stahl-
helm“ am 9. Nov., abends 8 Uhr, in den Sälen der „Saalſchloß-
brauerei“, des W und des Deutſchen Geſell
ſchaftshauſes („Gold. Hirſch zu möglichſt zahlreicher Beteili
gung z ärer

Königin Luiſe-Bund, Bezirk Mitte. Mo den 10. Nov.
Verſammlung im „St. Nikolaus“, 8 u Erſcheinen Pflicht.

Geſellſchaft für Homöopathie, ienbrauerei, tag,
10. Nov., 835 Uhr r Tuberkuloſe

Alldeutſcher Verband. 12. Nov., 8 Uhr abends, im „Reu
marktſchützenhaus* Mitgliederverſammlu in der über die
politiſche Lage berichtet und Herr Prof. Dr. Hertzberg über die
„Entwicklung des deutſchen Volkes“ nach raſſiſchen Geſichtspunk

Um den Roten Turm
Alſo, da is ja de Wahlkam-

panje im ſcheenſten Jange. Das
koſtet mal widder 'ne ſeheerige
Wucht Papier, Lunge, Zeit un

eld. Awer das muß nu emal
o ſin. Bange machen jilt nich.

Mer wärn den Herrn von links
ſchon zeichen, was 'ne Harke is.

Na, was de Demokraten an
jeht, ſo ſin die ja von ſowieſo
erleedicht. Fuffzich Prozent von
ihren Abjeordneten ſcheinen in
de Abbaukommiſſchon zu
ſin, un de Deitſche Volkspartei
werd de reene demokratſche
Flichtlingsfierſorje.

Jebrichens, neilich war hier
ne demokratſche Wahlverſamm-

Kanone tat ſchprechen, Dr, Schreiber.Eene
is werklich emal Keeniglich preißiſcher Reſerfeoffizier jeweſen.
Sojar e janz engſchäfticher; er hat nämlich bei de Ulanen jedient.
Na, un nune is er mit emal Antimonarchiſte un Antimilitariſte.

eung.

Ja, der Neinte hat eben alles meechlich jemacht. E Peſtchen
hat Jenoſſe, wollte ſaachen Kamerad, Schreiber zwar bisher noch
nich erwiſcht, awer e Orden werd er balde kriechen, wenn's widder
welche jäben tut.
Alſo, ich war in der beſaachten Verſammlung voch perſeen-

lich momentan. Jn der ſojenannten freien Ausſchprache wollte
obch Kamerad Jüttner vom Schtahlhelm ſchprechen. Ja, Schei
benhonich! Nach echt demokratſchem Prinzip wurde ihm ſchon
nach 'm erſchten Satze der Mund verboten. Das Jeberfallkom
mando heert, heert! ſowie die ſchwarz-rot-jelben Jing-
linge jriffen in Na, mir nahmen unſern Hauptmann uff
de Schultern un truchen ihn im Triumpfe untern Jeſang vom
Schtahlhelmlied aus 'm Saale un machten dann im „Schtadt-
ſchitzenhaus“ e Laden for uns uff. Alſo, beſter Herr Schreiber,
noch emal: bange machen jilt nich, trotz Jeberfallkommando un
ähnlichen demokratſchen Mätzchen; uns kann keener, verſchtanden!

Na, un um de Sogzis machen mir uns voch keene Sorchen.
Die ham de Keppe un haun ſich de Keppe voll mit den Kom-
muniſten. Wiſſen Se, das ſin erſcht Marken: de reegen Kinder,
unverninftich, eechenſinnig, jeradezu vernaachelt. Se trgachen
werklich nich umſonſt langmähnige Bubikeppe. Mit de Kommu-
niſten is es iebrichens ooch ziemlich Eſſich. Denn was ich am
vorichten Sonntagach vom Roten Frontkämpfertaach jeſehen hawe,

J

Durch Geſang und Perſönlichkeit a er das voll

Der Mann

e

ten vortragen wird. Am 14. Nov. ſpricht Pfarrer Glondys, ein
Führer des Siebenbürger Deutſchtums und glänzender Redner,
im Thaliaſaal über die Grundſätze, die dem dortigen Deutſch-
tum das Beſtehen ermöglichen. Zu dieſen hochpolitiſchen Veran
ſtaltungen Erſcheinen aller Mitglieder und Mitbringen von
Gäſten eDeutſcher Gewerkſchaftsbund. Dienstag, den 11. November,
abends 855 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ „Jubiläums-Kund-
gebung der chriſtl. Gewerkſchaften“. Kollege F. Baldruſch, Ber-
lin, Mitglied des Reichswirtſchaftsrates, iſt als Redner gewonnen.
Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder und Anhänger erwünſcht.

Chriſtlicher Verein Junger Männer, E. V. Sonntag, den9. Nov., abends 8 Uhr, Geiſtſtr. 29 Vortrag von Jagenbſetrethr
W. Stoeltzner, Dresden: „Du und dein Katerland Unſeres
Volkes Rettung aus Notl Eintritt frei.

Volksbühne. Symphoniekongzert. Herr Generalmuſikdirektor
Band wird das erſte Symphoniekonzert der Volksbühne am Mon-
tag, den 18. Nov. dirigieren. Es kommen zur Aufführung Werke
von ein Richard Strauß und die erſte Symphonie von
Beethoven. ieltage: „Medea“, Donnerstag, den 18. Nov. (A);
„Euryanthe“, Sonnabend, den 15. Nov. (G); „Medea“, Montag,
den 17. Nov. (B); „Zigeunerbaron“, Donnerstag, den 20. Nov. (I,).

MethodiſtenJugendhund. Die Mitglieder beteiligen ſich an
dem Vortrag, der Sonntag abend 388 Uhr in der Aulg der Tal
amtſchule, Dreyhauptſtr. 8, ſtattfindet. Thema: „Was iſt eine
Sekte Der Eintritt iſt frei. Gäſte ſind willkommen.

Kirchliche Uachrichten
Chriſtl. Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Jm Gemeinſchafts

hauſe Margaretenſtr. 5, werden vom 10. bis 16. Nov., abends
8 Uhr von Prediger Rupprecht aus Erlangen für Gläubige über
das Thema „Entwicklung und Geſtaltung der Gemeinde Jeſu
Chriſti bis zur Wiederkunft des Herrn bibliſche Vorträge

Aus aller Welt
Zum Tode Hans Thomas

Berlin, 7. November.
Prof. Hans Thoma, der heute en unerwartet dahinge-

ſchieden iſt, hat erſt vor einigen Wochen ſeinen 85 Geburtstag
gefeiert. Geboren am 2. Oktober 1839 zu Bernau im Badiſchen
Schwarzwald, kam Thoma nach ſeiner Schulzeit zu einem Litho

nach Baſel in die Lehre. Dann arbeitete er bei einem
uſtreicher und Lackierer und beſuchte die Zeichenſchule des Dorf

lehrers Ruska. Sehr bald kehrte er in die Heimat zurück und

Dann gehe ich ins Stacktkheater
on tag III Diensta vittwoen Poonerstar troria vonandoe

73 7 e 7,-10 7/,ä,Der der deranth wiszem Neistor- nachts Modeoa Iigeener-
mat wvurn Gvoxer irzun daron

Verzichtauſend, Moskowiter,
Verzichtauſend rote Brieder
Hattet ihr erwartet hier?
Setzen mer zwee Prozent dafier.
Heechſtens eentauſend zuſamm'n,
Die kennt ihr jezählet ham.
's läßt ſich nich vertuſchen heite,
Daß es war 'ne Rieſenpleite,

ns Komptoor e jroßer Schlaach
er rote Frontkämpferſonntaach.

Was awer warn voch dieſe Kämpfer
(Klaſſenkampf, jetzt jibbt's e Dämpfer)

ne Art von n rußland, laß dir ja nich raten,
Die for dich zu angaſchieren;
Sehr wärd'ſt du dich ſonſt blamieren,
Wenn du jejen WeißjardiſtenSchickteſt dieſe Kommuniſten,

Die, der Schule kaum entflohn,
Frontkämpfer ſich nennen ſchon.
Sie ſchrien ſchon unter's Lehrers Schlächen,
Wie awer erſcht, wenn ſie mal lächen
Jm Schitzenjrab'n vorm richtchen Feind
Was werde da nu jar geweint!
Un von den Aeltern in Eiern Reihn,
Da wärn recht viel jeweſen ſein,
Die nach dem Neinten amneſtiert,
Obwohl ſe feiche deſextiert.
Awer ihr kennt ja voch niſcht derfier.
Denn „Kriech dem Kriech!“ ſchteht uff Eierm

Panier!
Nur nennt Eich nich Frontkämpferbund!
Das is nun mal e bißchen bunt,
Nennt Eich Dolchſtoßerhorde,
Liecha zum Brudermorde,
Nennt Eich ooch Wilſonfſarde
Awer bei Trotzkis Barte
Schprecht nich vom Kämpfer an der Front!
Das habbt ihr werklich nich jekonnt.
Un werdet's kennen nimmermehr,
Wenn Fhr nich wißt, was deitſcher Ehr
Un deitſcher Wehr un Art ſich frommt,
Jäb Jott, daß es noch dahin kommt!
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Bullermann: Du, Emil, weeßte ſchon das Allerneiſte?
Emil: Nee. Awer was is denn nu ſchon widder kaputt?
S. Na, da hat e Profehſer Haber n Berlin eene janz je

des r naten hzum Jahre 1865 ein eingehendes Studium an der Karleruhe
Kunſtſchule ermöglichte. Jm Herbſt 1868 unternahm Thomg e
erſte Fahrt nach der Schweiz, war dann kurz im Jahre
in Düſſeldorf und fuhr 1868 zuſammen mit dem Maler Ott
Scholderer erſtmalig nach Paris. Nach ſeiner Rückkehr lehte
wieder in Karlsruhe und 1870 ermöglichte es ihm der Verleg
eines größeren Bildes, nach München überzuſiedeln. Hier uf
München wurde er durch die Kunſt BVöcklins ſtark beeinflußt
ohne aber ſeine Jndividualität aufzugeben. Jm Frühjahr igh
unternahm Thoma ſeine erſte Reiſe nach Jtalien. Ueberall n
er ſtarke künſtleriſche Eindrücke mit, blieb aber immer ſein
Eigenart treu und vermied jede unmotivierte Anpaſſung an de
herrſchenden Kunſtrichtungen, ſodaß er in ſtiller beharrihe
Arbeit verkannt und unbekannt blieb. 1877 ſiedelte Thoma m
ſeiner Verheiratung nach Frankfurt a. M. über, machte dam
noch einige Reiſen ins Ausland und lebte ſtill für ſich, biz er
im Jahre 1890 von dem Münchener Maler Toni Stadtler en
deckt wurde. Stadler ſtellte Thoma's Bilder in einer Ausſteün
des Kunſtvereins in München aus, und nun riſſen ſich die du
verleger um die Reproduktionen. Jn dieſer Zeit begann ſh
Thoma der Graphik zu widmen. Nach weiteren Reiſen nach
Jtalien berief ihn der Großherzog von Baden im Jahre 189
zum Galeriedirektor an die Karlsruher Kunſthalle, gleichzett
zum Lehrer an die dortige Akademie. An ſeinem 70. Geburt

wurde das Thomamuſeum feierlich eingeweiht. Erſt das
Jahr 1919 machte dem fruchtbaren Schaffen des deutſchen Ah
meiſters ein Ende. Eine C feſſelte ihn von nun gh
an den Rollſtuhl, und in den letzten Jahren ſeines Lebens nahm
er ſtatt Pinſel und Griffel die Feder zur Hand, um ſinnige un
beachtliche „bibliſche Geſchichten“ in Bernauer Deutſch niederzu-
ſchreiben.

Ein franzöſiſcher Fiſchdampfer geſunken. Havas meldet
aus Cherbourg, daß der franzöſiſche Fiſchdampfer „Normande
untergegangen iſt. Von der ſieben Mann ſtarken Beſatzung
konnte nur der Kapitän und ein Matroſe gerettet werden.

TCurnen, Spiel und Sport
Unſere Porausſagen

Mariendorf: 1. Hettie Eulenſpiegel; 2. Baron Nushaga
Fahrt Lautenberger; 8. Stall Fiſch Pontreſina; 4. Homer
Mary H. 5. Nathan IV Prahlhans; 6. Stuart Webbs

Eilzug; 7. Marne Kapellmeiſter; 8. Fahrt J. Mills Huin-
tora

HorſtEmſcher: 1. Geftüt Mydlinghoven Blankenburg;
2. Maunta Kritiſcher Tag; 3. Schneekönig Günſtling;
4. Leiſtung Paſſion; 5. Ambroiſie Heidi; 6. Valens
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diechene Erfindung jemacht. Der Mann macht aus Holz Nah
rungsmittel un aus Lumpen Bongbongſe

E. Na, da wärn wohl nächſtens alle Jefängniſſe leer wärn,
von wejen der Lumpen

B.: Menſch, ſolche Lumpen meent doch der Profeſſer nich, ne
richtichjehende olle Kleederlumpen die wo in der Jnflatzchon ſo

hoch im Kurſe ſchtanden. tE.: Ach ſo, na, denn juten Appetit zu der Holzwurſcht m
bongſen als Nachtiſch.

man jut ſin, weeßie denn nich mehr, was mir m
der Kriechszeit r ham Der Mann wäre damalt
icher als jroße Kanone jefeiert worden.n E.: Jangz jewiß is es eene jang fänomenale Erfindung R
ich es ja immer jeſaacht: Die Schemie un de Techm,
machen das Rennen, un wer dadruff ſchtudiert, dem ſchtehn
de heechſten Barrieren offen,

B.: Emil, ich bin jeradezu berauſcht
E.: Menſch, du haſt r keen Holzbier jeſchnaſſelt d
B. Quatſch nich, Krauſe; ich bin natierlicherweiſe nur

lich berauſcht, nämlich von der Haberſchen Erfindung. Ich v
am nächſten Walfiſch-Schtammtiſch beantraachen, daß mer
Jlickwunſchtelejamm an den Profeſſer loslaſſen.
dader u

Freilich, freilich, janz meine unmaßjebliche MeenungB. Na, ich hawe doch ſchon was in Petto. S Jedih

nämlich verE.: Du kann den ollen Kafalleriſten awer werklich nich w.
leichnen, Fritze, Selbſt den ollen Pegaſus mußte veiten.
denn jibb mal dei poetſches Erzeichnis von dir.

B.: Alſo, paß emal uff:
Heil un Jruß, Profeſſer Haber!
Dir, mit dem ich mich jetzt treeſte,
Der de letzten Wenn un Aber
Des Ernährungsſchreckens leeſte.
Wenn ich niſcht zum Eſſen fände
In den Zeiten, den verdrehten,
Fräß ich meine Zimmerwände
Erkluſife der Tapete,
Dieſes awer tät ich ohne
Reue, wie e Rehbock äſte;
Weil das Haus, in dem ich wohne,

Jar nich mir jeheert verſchtehſtel 29
E. Fritze, jetzt bin ich berauſcht Soviel Feiſt,

Satire un Poeſie hatte ich dir werklich nich zujetraut

Weber's „Euryanthe“ in der teyxtlich muſtkaliſhen
einrichtung von Erich Band errang dieſer Tage an de

n

piſen aus
r
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aus Mitteldeutſchland
tirchliche Wahlbezirke in der Provinz Sachſen

Jahrgans 27.
2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Magdeburg, 7. Nov.
Für die neuen Kirchenwahlen bildet der Regierungsbezirk
Fehurg 8 Wahlbezirke mit 1211 164, der Regierungsbezirk
burg ebenfalls Wahlbegirke mit 1330 915. der Regie
bezirk Erfurt 1 Wahlbezirk mit 432 842 Evangeliſchen,
Peſt Wahlbezirk, die Altmark und die anſtoßenden ſüdlichen
Senkreiſe, umfaßt 870 992 Evangeliſche und wählt 9 Ab-
Mete zur Provingialſynode. Der 2. Wahlbezirk umfaßt
girchenkreiſe öſtlich der Elbe mit Magdeburg und Buckau
z50 Evangeliſche und ſtellt 18 Abgeordnete, der 8. Wahl-
irk ſind die übrigen Kirchenkreiſe des Regierungsbezirkes
deburg mit 400 083 Evangeliſchen und 12 Abgeordneten.

Wahbezirk wird gebildet durch den öſtlichen Teil des Reg.
Perſeburg: 419 883 Evangeliſche, 12 Abgeordnete, der 5*.

lbegirk iſt der weſtliche Teil des Reg.-Bez. Merſeburg:
559 Evangeliſche und 15 Abgeordnete, der 6. Wahlbezirk
gebildet durch den ſüdlichen Teil des Reg.Bez. Merſeburg

o 424 Evangeliſchen und 12 Abgeordneten. Der 7. Wahl
et endlich iſt der Reg.Bes. Erfurt mit 432 842 Evangeliſchen
12 Abgeordneten.

Die Einigung im Handel und Gewerbe
Heldrungen, 5. November.

Die Einigungsbeſtrebungen im Handel und Gewerbe, die
Oſten der Proving Sachſen, beſonders in den Kreiſen

tenberg, Elſterwerda, Halle uſw., in den letzten Wochen
chritte machten, haben jetzt auch im Süden und Südweſten

ſerer Provinz feſten Fuß gefaßt. Die Delegiertenverſamm
des Kreisvereins Eckartsberga, welche am Montag nach

ſtand im Zeichen desrungen zuſammenberufen war,
jgunggedankens.
Der Vorſihende des Kreisvereins, Herr Palm Cölleda, er

eie die Sitzung und erteilte nach einigen geſchäftlichen
zführungen Herrn Dr. Apel- Halle das Wort zu ſeinem
trag: „Das Londoner Abkommen und die Laſten, die für
el und Gewerbe daraus entſpringen“. Jn ſeinen inte-
ten und lehrreichen Ausführungen, die ſehr beifällig auf
mmen wurden, erläuterte der Redner gerade die Punkte

dem Dawesgutachten, welche von den meiſten Referenten
mügend beachtet werden. Er ſtellte feſt, daß die meiſten

aus dieſem Abkommen zum größten Teil wiederum vom
erblichen Mittelſtand getragen werden, obgleich in dem
achten das Wort Mittelſtand kaum genannt wird. Um end-
einmal eine gerechte Verteilung der ſteuerlichen Laſten an
rehen, ſchlug Dr. Apel vor, Handel und Gewerbe wie andere
ndesorganiſationen einheitlich zu organiſieren. Nach reger
prache wurden einige Herren von der Verſammlung be
mnt, die den Einigungsgedanken praktiſch fördern und ſich
den anderen Organiſationen in Verbindung ſetzen werdm.

Derzweiflung einer Großmutter
Leipzig, 7. Nov.

In der Reitzenhainer Straße 47 verſuchte ſich am Donners
die Näherin H. Lehmann mit ihrem fünfjährigen Enkel-
durch Gas zu vergiften. Die Verzweiflungstat wurde von
Töchtern der Lehmann, als ſie von der Arbeit zurückkamen,

kt und Großmutter und Enkel noch lebend nach dem
nlenhaus St. Jakob übergeführt.

Ein neues DrahtſeilKttentat
Magdeburg, 7. November.

In der vergangenen Nacht iſt auf der Chauſſee Berlin
deburg, zwiſchen Genthin und Burg, ein Drahtſeil-Atten-
auf ein von Berlin kommendes Auto verübt worden. Der
ſtwagen zerriß das von Bubenhand über den Weg geſpannte

l. Drahtſeil. Er wurde ſtark beſchädigt. Die Jn-
n erlitten zum Glück keine Verletzungen. Von den Tätern
h bisher jede Spur. Die geſamte Landgendarmerie der
nd iſt zur Verfogung aufgeboten,

ch. Könnern, 7. Nov. (Vom Zuge überfahren.)
der Kleinbahnſtrecke Nauendorf Biendorf wurde geſtern
Geſchirr des Gutsbeſitzers Köſter aus Neutz von einem
zug überfahren. Der Knecht wollte trotz der unwegſamen
üße die Schienen noch überqueren, der Wagen wurde aber
der Maſchine erfaßt und in zwei Teile geteilt, ein Pferd
ötet, der Kutſcher wunderbarerweiſe nur leicht verletzt.
k. Torgau, 7. Nov. (Ein noch glimpflich ver-
fener Unglücksfal]) ereignete ſich geſtern kurz vor
tag in der Spitalſtraße. Ein Leipziger Auto ſtreifte von der
ſtraße nach der Spitalſtraße einbiegend eine von der Spi-
taße daherkommende Radfahrerin, die zu Fall kam und
i verletzt wurde. Jm letzten Augenblick noch riß der Führer
Vagens die Steuerung an die Seite, wobei er auf einen
ernwagen ſtieß, der dadurch ſchwer beſchädigt wurde. Die
ehte wurde ſofort von Paſſanten nach der Klinik eines

e überführt. Wen die Schuld bei dieſem Vorfall trifft, wird
interſuchung ergeben.

AHalberſtadt, 6. Nov. (Gin tödlicher Unfall) er
e ſich am Bahnübergang an der Huyſtraße. Ein von
tedt kommender Kutſchwagen glaubte an einem auf der
iante gehenden dreijährigen Kinde vorbeifahren zu können,
in ſelben Augenblick der Junge ſtolperte und von dem
in der Pferde erfaßt wurde. Er geriet unter den Wagen
wurde ſo unglücklich überfahren, daß er auf der Stelle tot
Der Kutſcher namens Ernſt Lindemann erklärte, daß
t mehr in der Lage geweſen ſei, die Pferde anzuhalten.
derunglückte Junge iſt der Sohn des Schloſſers Karl Treff
haben der Zeugenausſagen ſoll dem Kutſcher keine
d treffen.

Nov.dhnenklee, 7. Her erſte Rauhreif imDer Winter hat dem Harz in dieſen Tagen ſeinen
à Weſuch abgeſtattet. Ganz plötzlich, über Nacht war er ge

en und am Morgen zeigte er ſein eiſiges Geſicht. Eis und
her Rauhreif bedeckte die Landſchaft. Die Bergwälder
en im prächtigſten Winterſchmuck. Jedoch ſchon im Laufe

n Vormittagsſtunden hatte die Sonne die Oberhand
nen und den frühen Gaſt wieder verjagt. Das neu an
e Viefdruckgebiet wird aber wohl den erſten Schneea. Man hatte in der vorigen Woche on damit gerechnet,
ſenden ſich unter den Regentropfen nur vereinzelte Schnee-

Sonntag, 9. November 1924

Fußballvorſchau
Morgen finden die beiden letzten Spiele der erſten Runde

um die Fußballmeiſterſchaft des Saalegaues ſtatt. Zugleich dürfte
dieſer Tag den Höhepunkt der bisherigen Verbandsſpiele bringen,
da die beiden noch ungeſchlagenen Mannſchaften Wacker
und Sportverein 98 aufeinander ſtoßen. Ferner findet noch ein
weiteres Verbandsſpiel zwiſchen Merſeburg 99 und Sportbrüder
ſtatt, welches für das Ende der Tabelle von ebenſo großer Be-
deutung iſt. Handelt es ſich bei den Vereinen der Spitzengruppe
um Ruhm und Ehre, ſo handelt es ſich bei den beiden letzten der
Tabelle um den Abſtieg in eine niedere Klaſſe. Die erſteren
haben nur zu gewinnen, die letzteren nur zu verlieren. Für die
Sportwelt bedeutet das Spiel der Meiſterſchaftsanwärter ein Er
eignis erſten Ranges, für die am Ende ſtehenden Vereine iſt
das Spiel in erſter Linie eine Vereinsangelegenheit von bitter-
ernſter Bedeutung. Die ſportliche Ausbeute ſpielt hier eine
untergeordnete Rolle. Die Spiele finden wie folgt ſtatt:

Sportverein 99 Wacker (98erPlatz).
Sportverein 99 Sportbrüder.

Es iſt erſtaunlich, daß ſich die erſten beiden Mannſchaften bis
heute ohne Niederlage gehalten haben. Auf Grund der bis
herigen Leiſtungen haben ſie aber auch dieſe Ausnahmeſtellung
verdient. Sie haben faſt alle ihre Gegner glatt geſchlagen und
auch in den unentſchiedenen Spielen zumeiſt eine Ueberlegenheit
bewieſen, ſodaß ſie auch hier als die beſſere Partei angeſprochen
werden konnten. Eine Gegenüberſtellung der bisherigen Reſul-
tate vermag am beſten die Ausſichten der beiden Mannſchaften
wiederzugeben.

i r Reſultate in Tabellenform gebracht ergeben folgendes
ild:

Sie ſpielten gegen:
Boruſſia Sportfr. Halle 96 V.f. L. Mſbg. Favorit Sportbr. Sportv. 99

Wacker 2:4 1:1 4;-9 5:0 5:0 3:0 6 0Sportv. 98 1:1 2:0 4:0 1:1 1:1 2:1 2P. f. 98
Dieſe Reſultate in Tabellenform gebracht ergeben folgendes Bild:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte

Wacker 7 6 1 a 26:2 13Sportv. 98 7 4 3 S 4 11Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich für Wacker eine kleine
Ueberlegenheit, die aber auf dem Felde nicht vorhanden zu ſein
braucht. Einen beſſeren Anhalt bieten die Reſultate gegen den
gleichen Gegner, wie z. B. gegen Halle 96, den beide mit 4:0
ſchlagen konnten. Daran gemeſſen müßte es ein unentſchiedenes
Reſultat geben. Die Papierform iſt aber in derartigen Spielen
nicht maßgebend. Es ſei nur erinnert an das Spiel der beiden

Der Erfinder Anton Jlettner

Jockey Grabſch in Oeſterreich. Herr M. Nuſſenow, der auch
in Oeſterreich einen Rennſtall unterhält, läßt Jockey Grabſch
für die Novemberrennen in der Freudenau nach Wien kommen,
wo er die Nuſſenowſchen Pferde reiten ſoll.

Mannſchaften im Vorjahre auf dem Wackerplatz, welches 98 zur
g7öbren Ueberraſchung der hieſigen Sportwelt mit 4:0 gewinnen

onnte, oder aber an die hohen Siege in früheren Jahren, die
Wacker gerade über dieſen Gegner errungen hat. Der Ausgang
des Spieles iſt alſo eine ungewiſſe Sache. Sollte der Kampf un
entſchieden ausgehen, dann blieb der Zuſtand in der Spitzen
gruppe latent und die Entſcheidung über die Führung würde erſt
in der zweiten Runde fallen. Gewinnt dagegen Wacker das
Spiel, ſo ſollte ihm die Meiſterſchaft kaum noch zu nehmen ſein.
Noch intereſſanter aber würde ſich die Lage geſtalten, wenn 98
ſiegreich blieb, da dann beide Mannſchaften punktgleich wären
und die Spiele der zweiten Runde eine außerordentliche Steige-
rung erfahren würden. Auf jeden Fall wird Halle morgen im
Zeichen eines Großkampfes ſtehen und die Fußballwelt einen
beſonderen Höhepunkt zu verzeichnen haben.

Auf das Spiel der beiden Tabellenletzten haben wir ſchon
hingewieſen. Wenn die Merſeburger dieſelben guten Leiſtungen
zeigen wie am letzten Sonntag gegen Boruſſiag, dann ſollte ein
Sieg ihrerſeits im Bereich der Möglichkeit liegen. W
darf nicht überſehen werden, daß Sportbrüder inzwiſchen Ver-
ſtärkungen erhalten haben und heute einen beachtlichen Gegner
für jede Mannſchaft abgeben. Jhre knappen Reſultate gegen
die beſten Mannſchaften im Gau ſtellen dieſer fairen Mann
ſchaft ein gutes Zeugnis aus. Das Spiel entſcheidet über den
letzten Platz, da beide Mannſchaften bisher nur 2 Punkte er
rungen haben. Nachſtehend noch eine Ueberſicht über ihre bis-
herigen Spiele:

Wacker 98 Bor. 96 Sportfr. V.f. L. Mſbg.
Sportbrüder 03 1:2 23:8 1:3 0:;Sportv. 99 0:6 verl. 1:1 0:5 2-2

Zuſammengeſtellt:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte

Sporibr. 7 1 2 6 5: 24 2Sportv. 99 7 S 2 5 5: 21 2Die Spiele beginnen bereits ?88 Uhr.

Favorit

1:0
0:5

Halle 96 fährt morgen nach Naumburg, um der
Sportvereinigung 0s in einem Geſellſchaftsſpiele gegen-überzutreten. Die Naumburger ſind hier gut bekannt, da ſe vor

wei De mit den halliſchen Vereinen im Saalekreis um die
unkte kämpften. Jm Frühjahre gelangten ſie bis in die Vor

ſchlußrunde zur Mitteldeutſchen Meiſterſchaft und unterlagen
Wacker nur 3:1. Halle 96 tritt in bekannter Aufſtellung gegen
den Thüringer Meiſter ohne Compes an und wird es nicht leicht
haben, ſich in Naumburg durchzuſetzen.

r

Das Flettner-
Rotorſchiff

mit der charakteriſtiſchen

20 Meter hohen rotie-

renden Stahlblechwalze.

w

Schwimmen
Die Stille der letzten Sonntage erfährt eine angenehme

Unterbrechung durch eine Veranſtaltung von der Bedeutung der
zweitätigen Wettkämpfe des Neuen SV. Breslau, der
keine Mühe geſcheut hat, ſeinem Feſt eine gute Beſetzung zu ver-
ſchaffen, eine ſchwere Aufgabe, wenn man bedenkt, daß ein
großer Teil der beſten deutſchen Schwimmer mit Disqualifika
kion belegt iſt. Die Veranſtaltung trägt durch das Erſcheinen
der erſten Kampfmannſchaft des ungariſchen Vereins aus Erlau
internationalen Charakter. Auch aus dem Reiche ſind die beſten
verfügbaren Kräfte vertreten, ſo daß mit großem Sport auf der
ganzen Linie gerechnet werden kann. Die Wettkämpfe des
Deſſauer STC. und des Weißenſeer SC 18096 haben
dagegen nur lokale Bedeutung.

WarnungWenn Sie in einem Geschàäft gegen
Husten, Helserkelt, Kauehhusten, Vor-
sohleimung, Katarrh, schmerzenden
Hals, als Vorbeugungsmittel gegen
Erkältungen Kaſseor's Brust-
Caramellen mit den 3 Tannen
kaufen, dann muß jedes Paket zu
30 Pfg. und jede Dose zu 80 Pfg. die
schuizmarke 8 Tannen tragen. Die

millionenfach bewährt. Kaiſer's Brust-Caramellen sind niemals offen
zu haben. Hüten Sie sich vor Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeug.

zur Entfernung von Gallen-Boi Gallenleiden steinen ohne Operation
gebrauehe man den altbewährten, ärztlich emptoblenen

St. Kilinns Spezialtee.
Erbältlich Adler Apotheke, Hirsch-Anotheke, Engel-
Apotheke und anderen Apotheken.

Kaisers
Brust

Caramellen
a den Tanoen

ausfrauen
Verwendet nur Jinner PudcingPuver z

W A. e ec
estet eigentiien ein e äx guter Anzug?et b4—, II. 58,—-, UI. 50, ſondern Tr

L

Der Schneidertarif iſt lt. Angabe der Schneidere n F III. 63, T IV. 53, Mark, ſodaß
ſich der feinſte Anzug nach Tarif 1 auf M. 165, ſtellt. Der von mir genannte Preis von M. uge
inicht nach Tariß für den gleichen Stoff bleibt ſelbverſndtis beſtehen, ebenſo alle übrigen Preiſe.

Otto Hinze, Große Steinatraßbe 10.
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Nationale Produkti

Der für unſere wirtſchaftliche und ſtaatliche Zukunft ent
ſcheidende ſozial politiſche Kampf wird in dieſen Wochen
in Form der Reichstagswahl ausgefochten. Es iſt von vornher
ein zuzugeben, daß den international eingeſtellten Parteien und
Organiſationen hierbei ein Schlagwort zur Verfügung ſteht,
welches kürzer und für die Maſſen einleuchtender kaum gedacht
werden kann. Das Schlagwort heißt: „Kürzere Arbeitszeit und
höhere Löhne.“ Daß mit einem derartig zugkräftigen Schlagwort
leicht Einfluß auf urteilsloſe Maſſen zu gewinnen ſein wird, be
darf keiner Begründung. Umſo notwendiger iſt es, den geiſtigen
und ſachlichen Jnhalt dieſer Wahlparole unter die Lupe zu neh
men und ihr Ziele gegenüberzuſtellen, deren Verwirklichung nicht
al geren und Hoffnungen, ſondern auf Tatſachen aufge-

ut iſt.
Auch von Seiten der Wirtſchaft wird nicht beſtritten, daß

eine kürzere Arbeitszeit und auskömmliche Löhne das Ziel jeder
vernünftigen Sozialpolitik ſein muß. Es fragt ſich
nur, unter welchen Vorausſetzungen dieſen begreiflichen Wün-
ſchen der Arbeitnehmerſchaft entſprochen werden kann bezw. ob
dieſe Vorausſetzungen gegeben ſind. Alle Fragen der Sozial
politik ſind untrennbar verbunden mit

der wirtſchaftlichen Lage des Staates,
an welchen ſozialpolitiſche Forderungen geſtellt werden. Es iſt
ſehr einfach, vom allgemein menſchlichen Standpunkte aus For
derungen für die Arbeiterſchaft aufzuſtellen, wenn man es unter
läßt, ſie auf ihre Durchführbarkeit zu prüfen. Auch ſozialpoli
tiſche Fragen ſind letzten Endes Fragen der wirtſchaft
lichen Bilan z. Wie die Bilanz der deutſchen Wirtſchaft aus
ſieht, iſt bekannt. Es ſei hier nur kurz auf die Tatſache ver
wieſen, daß Deutſchland nachdem ſeine Auslandsguthaben
fortgefallen und an deren Stelle die um ein Vielfaches höheren
Anforderungen aus Reparationen, ausländiſchen Anleihen,
Dawes Gutachten uſw. getreten ſind für etwa 8 Milliarden
Goldmark weniger ausführt, als es ausführen müßte, wenn den
Unterlagen, auf welchen insbeſondere der Dawes-Bericht aufge
baut iſt, entſprochen werden ſoll.

Es liegt eine innere Unwahrhaftigkeit darin, wenn dieſelben
Parteien und Organiſationen, welche jahrelang eine Politik der
Erfüllung getrieben und verlangt haben, jetzt der deutſchen Wirt-
ſchaft und den nationalen Parteien, gegen deren Widerſpruch die
ewige Erfüllungspolitik in Szene geſetzt wurde, die Möglichkeit
nehmen wollen, die zur Erfüllung der eingegangenen Verpflich
tungen notwendigen Leiſtungen aufzubringen. Daß Deutſchland
dieſe Leiſtungen nicht anders als durch Arbeit bezw. durch das
Produkt der Arbeit aufbringen kann, bedarf keiner näheren Er-
läuterung. Andererſeits iſt es einleuchtend, daß, wenn die nun
einmal eingegangenen Verpflichtungen nicht eingelöſt werden, die
ſchwerſten wirtſchaftlichen und politiſchen Repreſſalien in die Er
ſcheinung treten würden. Denn das gleiche Ausland, welches in
Jahr für Jahr ſteigerndem Umfange wirtſchaftliche Leiſtungen
aus Deutſchland herauspreßt, hat auf der anderen Seite
ein lebhaftes Intereſſe daran, er deutſchen Wirtſchaft die Mög-
lichkeit, dieſe Tribute aufzubringen, zu nehmen. Auch hier begeg-
nen wir einer

ungeheuren Unwahrhaftigkeit,
die noch geſteigert wird durch das ſeit mehr als Jahresfriſt dau-
ernd verſtärkte Geſchrei von dem angeblich von Deutſchland be-
triebenen ſozialen Dumping.

Es iſt oben geſagt worden, daß die
Gefühl als den Tatſachen entſprechenden Sozialpolitik in
Deutſchland der Zuſammenbruch der deutſchen Wirtſchaft ſein
muß. Der Zuſammenbruch der deutſchen Wirtſchaft bedeutet aber
für den Arbeiter eine weitere Arbeitszeitverkürzung, Feierſchichten
und Stillegung von Betrieben. Tritt das ein, ſo werden wir nicht
nur die jetzt vorhandenen vielen Tauſende von Erwerbsloſen
nicht beſchäftigen können, ſondern wir werden auch für die jetzt
ganz oder teilweiſe beſchäftigten Arbeiter keine Arbeitsmöglich-
keit mehr haben. Erſtes Ziel einer vernünftigen und wirklich
humanen Sozialpolitik muß demnach ſein, dem deutſchen
Arbeiter ſeine Arbeitsſtätte zu erhalten.

Man begegnet ſo häufig dem Einwande, daß es unſinnig ſei,
zu einer Zeit, in der die bekannte hohe Zahl von Erwerbsloſen
vorhanden ſei, von einer Verlängerung der Arbeitszeit zu
ſprechen. Dieſer Einwand iſt von Grund auf falſch. Die Er-
fahrungen der Revolutionsjahre, in welchen ſinn- und planlos
Arbeitermaſſen in die Betriebe hineingedrückt wurden, in wel-
chen auf dieſe Weiſe das Lohnkonto in erſchreckendem Umfange in
die Höhe gedrückt wurde, ohne daß gleichzeitig eine Erhöhung der
Produktion eingetreten wäre, ſollten uns vor der Wiederholung
eines derartigen Experimentes bewahren. Die Beſchäftigung von
jetzt erwerbsloſen Arbeitern kann nicht dadurch erzwüngen wer-
den, daß man die Betriebe mit einer übergroßen Zahl von Ar
beitern belaſtet, oder daß man die Arbeitszeit ganz allgemein
verkürzt. Das einzige Mittel, mehr Arbeit zu ſchaffen, beſteht
darin, daß man in den Rohſtoffinduſtrien und auch in der ver-
arbeitenden Jnduſtrie

Folge einer mehr dem

mehr produziert,
um hierdurch weiteren Betrieben die für ihre Aufrechterhaltung
und Vergrößerung notwendigen Produkte zur Verfüllung ſtellen
zu können. Die Erwerbsloſenfrage iſt alſo nicht durch Ver
kürzung der Arbeitszeit, ſondern allein durch eine produktive
und wirtſchaftlich volle Ausnutzung der Produktionsmöglichkeiten

internationaler

zu löſen. Jeder, der auf anderem Wege dem Problem nahezu
kommen verſucht, wird nur immer wieder die Erfahrung machen,
daß die unproduktiv geſteigerte Arbeiterzahl des einzelnen Be
triebes das Produkt unverhältnismäßig verteuert, ohne es in
dem genügenden Umfange zu vermehren.

II.

Die Hebung der deutſchen Produktion iſt und
bleibt der Ausgangspunkt für die e e Nur eine in
folgerichtiger Entwicklung fortſchreitende Wirtſchaft wird in der
Lage ſein, ihren Gliedern diejenige Lebenshaltung zu ſichern,
die dieſe beanſpruchen zu können glauben und die ihnen von
den Führern der Wirtſchaft gewährleiſtet werden muß. Es hat
aber keinen Zweck, iſt vielmehr ein ſinnloſes Unterfangen, wenn
man zurzeit die Lebenshaltung des deutſchen mit der des
ausländiſchen Arbeiters vergleichen will. Auch den mit
dem Schlagwort „Kürzere Arbeitszeit und höhere
Löhne“ arbeitenden Parteien dürfte es bekannt ſein, daß wir
den ſchwerſten aller Kriege verloren haben. Auch ihnen müßte

on und Wahlkampf
alſo ein Verſtändnis dafür aufgehen, daß es gilt, dieſer Tat
ſache Rechnung zu tragen. Aller Deutſchen Beſtreben kann nur
ſein, die Folgen baldmöglichſt zu überwinden, d. h. alſo
deutſche Wirtſchaft, auf deren Leiſtungen doch letzten Endes Er-
füllung oder Nichterfüllung beruht, in den Stand zu ſetzen, ein-
gegangene Verpflichtungen einzulöſen, um dann für einen orga-
niſchen Wiederaufbau wieder frei zu ſein. Höhere Löhne auf
dem Wege über ein höheres Nominaleinkommen erzwingen zu
wollen, bedeutet den

Rückfall in die Gewohnheiten der Jnflationszeit.
Nicht die Nominalhöhe des Lohnes entſcheidet über deſſen Wert,
ſondern die Menge deſſen, was der Lohnempfänger für ſein
Geld erwerben kann. Solange aber nicht die erzeugte Güter-
menge vergrößert iſt, ſolange alſo die Menge der zu verteilenden
Güter dieſelbe bleibt, nutzt eine Erhöhung des Nominallohnes
gar nichts. Sie wird ſich in kürzeſter Zeit in Form von Preis
ſteigerungen auswirken und ſo den Wert der Nominalerhöhung
wieder beſeitigen.

Wir ſehen hieraus, in wie engem und urſächlichem Zu
ſammenhange Lohn und Arbeitszeit ſtehen und ſollten uns davor
hüten, wieder die Schraube ohne Ende in Tätigkeit zu ſetzen,
mit welcher in den letzten fünf Jahren ſolange mit der Wirt-
ſchaft Schindluder getrieben wurde, bis man ſich
endlich entſchloß, den Vorſchlägen Helfferichs zu folgen. Die
Löſung des Lebenshaltungsproblems in Deutſchland iſt alſo nur
durch eine

poſitive Löſung des Produktionsproblems
zu finden. Die Löſung dadurch herbeiführen zu wollen, daß man
erneut das Problem nur von der Seite des Konſumenten an
faßt und die Forderungen des Produzenten unberückſichtigt läßt,
mag agitatoriſch gut und nützlich erſcheinen. Der Verſuch
muß jedoch an den brutalen Tatſachen des Wirt-
ſchaftslebens ſcheitern. An dieſen einfachen Geſetzen
der Volkswirtſchaft werden auch internationale Programme und
Entſchließungen nichts zu ändern vermögen. Jnternationale
Entſchließungen über ſozialpolitiſche Dinge ſpielen in dem im
Gange befindlichen Wahlkampfe eine ausſchlaggebende Rolle.
Bekanntlich hat die Sozialdemokratie einen ſehr erheblichen Geld-
betrag zuſammengebracht, um mit ſeiner Hilfe einen Volks
entſcheid über den Achtſtundentag durchzuführen.
Dieſer Volksentſcheid wird nunmehr am 7. Dezember erfolgen.

Hier muß es ſich zeigen, ob wirtſchaftliche Einſicht oder
wirklichkeitsfremde Wünſche die Oberhand gewinnen, ob das
deutſche Volksleben geſunden oder unter

Kontrolle verſumpfen ſoll.
Das, was das Ausland anſtrebt, iſt klar. Die ausländiſche Kon
kurrenz der deutſchen Wirtſchaft hat ein brennendes Jntereſſe
daran, die deutſche Wirtſchaft lahm zu legen und ihre Produk-
tion niedrig zu halten. Jn je größerem Umfange ihr das ge-
lingt, umſo günſtiger werden die Ausſichten für den Abſatz ihrer
eigenen Produktion ſein. Es iſt daher nur verſtändlich, wenn
dieſe ausländiſche Konkurrenz verſucht, auf dem Wege
über das internationale Arbeitsamt in Genf, über den Vertrag
von Verſailles und über die politiſche Einſtellung
des deutſchen Arbeitsminiſters einen ſtarken Druck
auf die deutſche Produktion auszuüben. Unverſtändlich jedoch
muß es erſcheinen, daß ſich auch in dieſem Falle deutſche poli-
tiſche Parteien und Organiſationen dazu hergeben, die Ge
ſchäfte des Auslandes zu beſorgen.

Eine Erklärung für dieſes erſtaunliche Verhalten kann nur
in der Feſtſtellung gefunden werden, daß dieſen Parteien und
Organiſationen parteipolitiſche Programmpunkte wichtiger ſind
als die dem Volksganzen dienenden Jntereſſen. Bekannt iſt, daß
bisher nur wirtſchaftlich wenig bedeutungsvolle
Staaten dem Abkommen von Waſhington bei-
getreten ſind, daß namentlich die größten Jnduſtrie-
ſtaaten es deutlich vermieden haben, ihre Wirtſchaft in dieſe
Feſſeln zu legen.

Die Jnternationaliſierung der Sozialpolitik
iſt eine umſo größere Gefahr für die deutſche Wirtſchaft, als
ohne weiteres angenommen werden kann, daß die klaſſenkämpfe-
riſchen Gewerkſchaften das ihnen durch ſie gebotene Mittel aus
giebig zur Droſſelung der deutſchen Wirtſchaft und zur Führung
von Arbeitskämpfen benutzen. Geſchieht das, dann iſt das Ziel
der ausländiſchen Konkurrenz und der politiſchen Staats-
leitungen der Feindſtaaten erreicht, Deutſchland iſt die Möglich-
an genommen, durch Hebung ſeiner Produktion wieder zu ge-
unden.

Deshalb muß der Wahlkampf geführt werden gegen jede
Jnternationaliſierung der Sozialpolitik, gegen eine Ratifizierung
des Abkommens von Waſhington, für eine Hebung der natio-
nalen Prpoduktion, für eine Geſundung von Wirtſchaft und Staat.

Berliner Devisenknurse,
Berlin, .7. November.

Geld Brief
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissabon
Paris
Prag, 100 Ko.
Schweiz
Bulgarien
Spanien
Stockholm
Budapest 5,56
Oesterr. abgest. 5,905

In Billionen.
Geld Brief

1,555 1.,555

61 z229
Buen. Aires
J Japan
Konstantin.
london
Newyork
Rio de Jan.
Amstercd.
Rrüssel
Christiania
Danzig
Helsingf.
Italien
Zzuteilungskurse: Amsterdam voll, Buenos Aires vVoll,
Brüssel voll, Christiania voll, Kopenhagen voll, Stockholm voll,
Helsingfors voll, Italien voll, London voll, New-Vork voll,
Paris voll, Schweiz voll, Spanien voll, Lissab. voll, Japan voll,
Jugoslavien voll, Rio de Jan. voll, Oesterreich voll, Prag Voll,j Budapest voll, Bulgarien voll. Danzig Voll.

Buenos Aires, London, Newyork, Japan, Rio de Janeirofür 1 Kinheit. Wien und Budapest für 100000 Einheiten.
Alle übrigen für 100 Einheiten.

Deviſenmarkt. Mark NewYork 23,885 G., 24 B., London
19,200 (19,100), Amſterdam 0,50875 (0,60), Zürich 1,235, Stock
holm 0,8975, Wien 16850 (16820), Prag 8,115, Mailand 5,475
(5,425). Engl. Pfund New-York 4,5687 (4,5650), Amſter

dam 11,47875 (11,4675), Zürich 28,71 (28,60), Stockhol
(17,065). Franz. Frank: NewYork 522 G
87,425 (87,075), Amſterdam 18,185 (18,20), Zürich
Stockholm 19,60 (19,80).

Berliner Metalinotierungen,
v Berlin, 7. VNoven

reise verstehen sich ab Lager in Deutschland f.(In Goldmark). nd kür i l
Elektrolytkupfer 130,75
Zinkhöüttenverbandspreis S
Kaftinade-Kupter 121,00--122,00
Orig.-Hütt.-Weichbl. 73,5--74,5
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 66,0--67,0
Remelted-Platt.-Zink 59,0--60,0
Orig.-Hütten Alumin.W. ar 230-240I. W. dr. Bl.

Produkte.
Berlin, 7. Nov. Die Preisſteigerung Amerikas und größte

Zurückhaltung bei anziehenden Preisforderungen ſeitens
zweiten Hand forderten am Produktenmarkte die Vefeſtin

örig.-Hütten-Aluwin, tdraht od. Dramtb
Zinn (Bavea-Straits an

Reinnickel (98-990
Antimon (Regulus)
wer in Zarren. ca W

ür 1 97

Hüttenz. (mind. 99
o

Die Kaufluſt für Roggen wurde durch die höhere Preislag
Amerika gegenüber der Bewertung des inländiſchen Rogge
kräftig angeregt. Beſſeres Mehlgeſchäft veranlaßte die M
zu vermehrten Erwerbungen in Roggen ſowohl als auch
Weizen. Letzterer war nur wenig angeboten. Hafer war
folge geringer Offerten der Provinz feſter gehalten. Die v
käufer von Gerſte beobachteten die größte Vorſicht. Futterarg
waren feſter.

GattungGattung (2 Ztr.)
Weizen, märk. 1 t AckerbohnenRoggen, märk. 1 t WickenGerſte I Lupinen, blaueHafer, märl. 1 t gelbeMais 2 Ztr. Serradella, alteWeizenmehl, 2 Ztr. t neueRoggenmehl, 2 Ztr. RapskuchenWeizenkleie LeinkuchenRoggenkleie TrockenſchnitzelLeinſaat (1 uckerſchnitzelRaps t orfmelaſſeViktorigerbſen KartoffelflockenKl. Speiſeerbſen. Kartoffeln, weiß. 1Ztr
Futtererbſen rotePeluſchlen

2 80

182- h

16.00 16.50

Weizen und Roggenſtroh 1--1,835, Haferſtroh 090-1
Bindfadengepr. Gebünd. Langſtroh je nach Frachtlage.
ſenheu 1. S. 2,95-—8,15, 2. S. 22,20, Kleeheu 3,80-40,
toffeln (Erzeugerpr.) weiß 1,80, rot 2,00, gelb 2,70.

Magdeburg, 7. Nov. Goldmarkpreiſe. Weizen 10,50-10
Roggen 10,60-—-10,70, Sommergerſte 18,50-—14,50, Winter

Hafer 9,70--9,80, Mais 10--19,10, Viktorigerbſen 19
(alles 50 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbar
Station bei Ladungen von 300 Zentnern), Weizenmehl 31504
32,50 (feinſtes über Notiz), Roggenmehl 31-32 (feinſtes ü
Notiz, 100 Kilogramm einſchl. Sack), Weizenkleie 6—620,
genkleie 5,80——6 (50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Breslau, 7. Nov. Verbrauchszucker, Baſis Neh
prompt, gefordert 17,75--18, 4 Wochen, gefordert 17
3 Monate, gefordert 17,75--18. Rohzucker, GErſtprodul
Baſis 88' R. prompt, bezahlt 13,25, 4 Wochen, geboten
3 Monate, geboten 13,40. Rohzucker, Nachproduk
Baſis 75“ R. prompt, geboten 10,50-—10,70, 4 Wochen, gebot
10,50--19,70. Melaſſe, p. 50 Kilogramm tel-quel prompt,
fordert 3, 4 Wochen, gefordert 3.

Magdeburg, 7. Nov. Zucker, prompt 16,50—16,75
4 Wochen

Magdeburger Börſe vom 7. November

ruftSächſ. Ldſch. Pfobr 4Sächſ. Ldſch. Pidbr. 3
Gew. Burbach Obl. 5
Wilhelm t. M.Magdeb. Feuer-Verſ.
Magdeb. Straßenbahn
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Bergw.Akt.
a BuckauR. olfGrade Motorenw
Chem. Fabr. Buckau
Saccharin Fabrik
Magdeb. Mühlenwerke
Eiſenmatthes eMauls Kakao b e
Tietriich PRohrleitun

Offizielle Votierung der Reichsmark in Uew-horh
Die New-Yorker Börſe nimmt die offizielle Notierung t

den Handel der neuen deutſchen Reichsmark auf. Für eine b
Zwiſchenzeit ſollen alle Käufe und Verkäufe der Reiche
durch die National City Bank erfolgen.
ſeit der Streichung der Papiermark in NewYork wieder
erſte offizielle Handel der deutſchen Vährr
ſtatt; der Einheitskurs ſtellte ſich auf 28,80 Dollar für
Reichsmark. Dieſer Kurs liegt unter der Parität von 4,20 Reit
mark gleich 1 Dollar.

Korpulenz iſt unſchön und ungeſund. Wir raten Ihnen
Jhrer Apotbeke 30 Gramm echte TolubaKerne zu kaufen
unſchädliche Stoffe von fettzehrender Wirkung enthalten. S
Engelapotheke, Kleinſchmieden 6.

F

15 Mansfeld
8 Krügershall

Rathſackſ

4.0470 Getreidekreditbank

Lehrer Obſt's

Haus TeeKuren!
Ein Segen der Volksgeſundheit.

Aſthma, Blaſen, Bleichſucht, Blut und Darmreinigungs a
Diarrhoe, Frauen Hais, Hämorrhoiden, Herz. e eſe
Magen, Nerven. Nieren, Rhenma, Gicht, Schwitz a Jean
und viele Spezialtees, wie Angſt-, Arterien-, Abmagerung
Fallfucht, Fettſucht, Gallenleiden, Hagrausfall, Jéchtas T
und Geſchwüre-, Lähmungs-, Skrofel-, Weißſßfluß- Würw et e
krantheiten, und viele andere, beſtbewährt, ſelbſt in anſcheinend he Urha
Fällen, worüber ungezäblte Dankesbriefel! Man mache genaue

ruckſachen koſtenlos! Rückporto.
Monatspaket 3 Mk. Paket 1,50 Mt.

Hauptvertrieb für Provinz Sachſen: EngelApotheke, Salle, gleinſchmi

Verlangen Sie die Tees in Jhrer Apotheke!
iheres durch den allein. Herſteler R. Obſt, Herrmann dorf bei d

Haben Sie das Wunder schon gesehen?
Hat man Jhnen noch nicht davon erzählt? Der Ort,

wo es ſich zeigt, iſt ſtets von einer dichten, heftig debat
tierenden Menge umlagert. „Jn einem Schaufenſter
ſchwebt an feinen Drähten eine gewöhnliche Kaffeekanne,
welche die Merkwürdigkeit beſitzt, unaufhörlich ihren wohl
ſchmeckenden Jnhalt in eine darunter aufgeſtellte Taſſe zu

ergießen und wird nicht leer.“ Was bedeutet das?
Ein Wunder?

Nein, nur ein ſinniges Symbol, mit dem wir der
geſchätzten Hausfrau und Hüterin der Küchentradition vor
Augen führen, daß auch ihre eigene Kaffeekanne und ihr
Kaffeevorrat das Merkmal der Unerſchöpflichkeit auf
weiſen, wenn das Getränk richtig, das heißt mit echtem

m

„Webers

bader“ ſpart ohne Beeinträchtigung des Wohlgeſhne
lediglich durch volle Ausnutzung aller aromatiſchen
der Kaffeebohne. Verlangen Sie ſtets das echte

bader „mit der Krone“!
Otto E. Weber, G. m. b. H., Radebeul Dresden.

„Webers Carlsbader“ zubereitet wird.

Am 6. November ſh
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Rundfunk auf dem Lande
e Ernte iſt hereingebracht und der Landwirt kann darane Wiehe cinee für die Verbeſſerung ſeiner Lebens-

dingungen zu tun. An erſter Stelle ſollte für ihn der Anſchluß
n den Rundfunk ſtehen, der, nachdem die Zeit der Kinder-

ben iten überſtanden iſt, wie keine andere Errungenſchaft der
Reugeit gerade für die Landbewohner geſchaffen zu ſein ſcheint.
die Rundfunkſender, die im Laufe des Sommers über ganz
Jeutſchland verteilt ihre Tätigkeit aufgenommen und zu hoher
dollendung gebracht haben, bieten jedem einzelnen, wieweit er
auch immer von den Mittelpunkten geiſtigen und wirtſchaftlichen
Lebens entfernt wohnen mag, die Möglichkeit, an allem teilzu-
nehmen, was die Großſtadt erfreut und bewegt.

Aber auch für die wirtſchaftliche Exiſtenz des
gandwirtes nimmt der Rundfunk eine immer größere Bedeutung
n. Einmal durch die Verbreitung der Wettervorausſage, dann
durch landwirtſchaftliche Fachvorträge, deren Anzahl und Gebiet
ſeitens der Sendegeſellſchaften weiter ausgebaut werden ſoll.
Ferner durch einen Landwirtſchaftsdienſt, der täglich

Großhandelspreiſe auf den normalen Rundfunkwellen inheform verbreitet und es jedem, der ſich durch Zahlung einer
geringen Monatsgebühr in den Beſitz des Codeſchlüſſels ſetzt, er-
möglicht, dieſe für den Landwirt ſo wichtigen Nachrichten ebenſo
früh oder früher zu M lten wie derjenige, mit dem er ſeine

ſchäfte abſchliefzen will.vetpe ehe en geſeuſchaft in Berlin, dieſe Pionierfirma,
der die drahtloſe Technik ihre heutige Bedeutung zu einem guten
Teil verdankt, und deren vorzügliche und zuverläſſige Geräte
heer, Marine und Poſt ſeit über 20 Jahren an erſter Stelle
verwenden, hat auch den deutſchen Rundfunk auf ſeine heutige
techniſche Höhe gebracht. Sind doch die meiſten deutſchen und
ein Teil der ausländiſchen Rundfunkſender und Empfänger
TelefunkenErzeugniſſe, deren Leiſtungen in der ganzen Welt
als vorzüglich anerkannt werden.

Im gegenwärtigen Augenblick, wo die Winterſaiſon vor der
Tür ſteht, tritt Telefunken mit neuen Rundfunkempfängern vor
ſie Oeffentlichkeit, bei deren Konſtruktion ganz beſonders auf
die Bedürfniſſe und Wünſche der Landwirt-
ſchaft Rückſicht genommen worden iſt.

Es iſt Zeit, daß man ſich auf dem Lande über den Wert des
ſundfunks klar wird, daß man die abſprechenden Urteile, die ſich
hier und dort infolge unſachverſtändiger Vorführungen und der
Verbreitung minderwertiger Schunderzeugniſſe gebildet haben,
revidiert und ſich davon überzeugt, welche Fülle von Nutzen und
Lergnügen der Beſitz einer der hochwertigen neuen Telefunken-
ämpfänger heute tatſächlich bietet.

Es gibt billige RadioApparate, die zwar am Sendeort Leip
zig, Berlin, Dresden uſw. einen leidlichen Empfang bringen,
jedoch wenige Kilometer vom Sendeort entfernt, vollſtändig ver
ſagen. Die Telefunken-3-Röhren- Apparate da-
gegen beſitzen nachweislich die allergrößte Reichweite und empfan
gen bei günſtigen Empfangsverhältniſſen und guter Antennen-
anlage ſelbſt engliſche und andere ausländiſche Sender. Die
Firma C. Rich. Ritter, G. m. b. H., TelefunkenVertrieb, Halle
Saale), Leipziger Straße 73, übernimmt für die montierten

aſc
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Stationen volle Garantie und nimmt jede Station zurück, wenn
ſie den nächſten Sender nicht lautſtark im Kopfhörer zu Gehör
bringen ſollte.

Windleitbleche an Dampflokomotiven
Eine recht ſtörende und gefahrbringende Erſcheinung bei

ſchnellfahrenden Dampflokomotiven iſt das Niederſchlagen
des Maſchinendampfes an den Ausblickfenſtern des
Führerhauſes, weil hierdurch dem Lokomotivperſonal die Mög-
lichkeit der Streckenüberſicht und der Signalbeobachtung ge-
nommen wird. Bei der ehemals preußiſchen P8-Lokomotive, in
erhöhtem Maße aber bei der 1-D-1 gekuppelten Lokomotive der
deutſchen Reichsbahn der Reihe 39 (ehemals P10) mußte man
mit dieſem Umſtande rechnen und hat in den während des letzten
Jahres zur Einführung gelangten Windleitblechen eine gute
Abhilfe gefunden. Dieſe ebenen Bleche werden in Längsrichtung
der Lokomotive über den Zhlindern rechts und links der Rauch-
kammer angebracht, reichen mit ihrer Höhe bis über Keſſel-
mitte und ſind dann leicht nach innen abgebogen.
Prof. Prandtl geleiteten Aerodynamiſchen Verſuchsanſtalt in
C ingen wurde an Modellen die Wirkung der Windleitbleche

rſucht. Es ergab ſich, daß durch die Bleche die Luft ge
zwungen wird, parallel zum Keſſel weiterzuſtrömen, um erſt an
der Stirnwand des Führerhauſes nach oben gedrückt zu werden.
Es wird dort bei dieſer Gelegenheit ein kleiner Ueberdruck
erzielt, der das Niederſchlagen des Dampfes an den Ausblick-
fenſtern verhindert.

Sehr begünſtigt wird bei unſeren neuen Lokomotiven das
Niederſchlagen des Abdampfes vor den Führerhausfenſtern da-
durch, daß bei ihnen die Schornſtein-Auspuffge-
ſchwindigkeit ſtark verringert iſt, um die noch dem
Dampf innewohnende Energie möglichſt weitgehend auszu-
nutzen. Bei den älteren Lokomotiven, bei denen man mit einer
Dampfgeſchwindigkeit bei Austritt aus dem Schornſtein von oft
über 100 ws rechnete, hatte der Luftzug natürlich nicht ge
nügende Stärke, den ſteil nach oben entweichenden Abdampf
niederzudrücken. Durch Erweitern des Schornſteins und des
Blasrohres bei den neuen Konſtruktionen erzielte man eine
weſentliche Verringerung des Rückdruckes der Dampfmaſchine,
und zwar bei höchſter Anſtrengung bis auf 0,2 bis 0,25 at.
Die hierdurch hervorgerufene weſentliche Verringerung der
SchornſteinAuspuffgeſchwindigkeit (bis auf 80 bis 40 m s) und
die damit verbundene Erſcheinung des Dampfniederſchlages am
Führerhaus mußte man als ſtörende Beigabe mit in Kauf
nehmen. Die oben beſchriebenen Windleitbleche liefern jedoch
dem Lokomotivbauer ein gutes Mittel zur völligen Behebung

dieſes Uebelſtandes.

Still Dieſel-Lokomotiven
Vor kurzem hat, wie „The Engineer“ vom 26. September

1924 berichtete, die Firma Schneider u. Cie. in Creuzot die
Lizenz für den Bau der bekannten vereinigten Dampf- und
Dieſelmaſchinen nach Still erworben, in der Abſicht, dieſe
Kraftmaſchinen für den Antrieb von Vollbahnlokomotiven zu
verwenden. Solche Lokomotiven ſollen namentlich auch für die
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Eiſenbahnen in Tunis verwendet werden, wo ſie ſich beſonders
vorteilhaft erweiſen, weil ſie nur etwa 10 v. H. des Waſſerver
brauches gleich ſtarker Dampflokomotiven haben, ferner keinen
Tender brauchen und mit ihrem Brennſtoffvorrat 8 bis 10
Stunden bei voller Leiſtung fahren können.

Auch in England ſoll eine Still-Dieſel-Lokomotive von 1000
bis 1200 PS. Bremsleiſtung von Kitſon u. Co. in Leeds gebaut
werden. Die für gemiſchten Zugbetrieb beſtimmte 1 COl-Ma-
ſchine iſt für eine Höchſtgeſchwindigkeit von 64 bis 80 Kilometer-
Stunden berechnet und erhält eine Viertakt-Dieſel-Maſchine mit
acht wagerechten, in zwei Gruppen von je vier einander gegen
über angeordneten Zylindern von 330 Millimeter Durchmeſſer
bei 394 Millimeter Hub. Jn der Mitte der Kurbelwelle wird
ein Doppelzahnrad angeordnet, das mit einer Ueberſetzung von
etwa 2:1 eine darunterliegende Blindwelle antreibt. Von dieſer
Welle führen die üblichen Kuppelſtangen zu den drei gekuppel-
ten Treibrädern auf jeder Seite der Lokomotive. Der Keſſel
erhält 12,6 at Betriebsdruck und liefert den Dampf für den An
fahrvorgang. Die Lokomotive ſoll bereits ſoweit fertiggeſtellt
ſein, daß eine der Zylindergruppen Vorverſuchen unterworfen
werden kann.

Schiffsantrieb durch rotierende Türme
Der mit Flettner-Motoren ausgeſtattete ehemalige

Dreimaſtſchoner „Buckau“ hat nach eingehender Vorerprobung
auf der Germaniawerft in Kiel dieſer Tage ſeine erſten Fahrt-
verſuche in See unternommen. Das Ergebnis der bisherigen Ver-
ſuche mit dieſer umwälzenden Neuerung auf dem Ge-
biete der Seeſchiffahrt, iſt zur vollſten Zufriedenheit ausgefallen
und hat die daran geknüpften Erwartungen in jeder Hinſicht
durchaus erfüllt. Nach Fertigſtellung einiger Reſtarbeiten ſollen
Ende der Woche die Erprobungen des neuen Antriebsmittels, das
erwagWet der Schiffe zu erſetzen beſtimmt, iſt fertiggeſtellt
werden.

Gel als Hilfsmittel beim Glasſchneiden
Bei manchem Ornamentglas greift der Diamant ſehr

ſchlecht. Dies liegt an der harten Zuſammenſtellung des Roh
materials auf verſchiedenen Hütten. Man taucht, wenn man
ſolchen Schwierigkeiten begegnet, ein Läppchen in eine Miſchung
Oel mit etwas Petroleum, vermengt und beſtreicht damit die
Linie, an der man entlang ſchneiden will. Hierfür ſetzt man
die Schneideleiſte an der Stelle, wo der Schnitt ſtattfinden ſoll,
an und ſtreicht mit dem getränkten Läppchen an der Leiſte ent-
lang über das Glas. Hierdurch wird das Glas gereinigt und die
Oberfläche ſo günſtig vorbereitet, daß der Stein jetzt mit Leichtig-
keit ſchneidet, denn durch das aufgetragene Gemiſch von Oel und
Petroleum wird die Oberfläche ſehr viel geeigneter für den
Einſchnitt gemacht. Auch bei Rohglas iſt das Beſtreichen der
Schnittfläche mit Oel zu empfehlen, beſonders dann, wenn das
Glas ſehr hart iſt. Es kommen Fälle in der Praxis vor, wo
man 15 Millimeter ſtarke Fußbodenplatten noch zu Verglaſungs-
zwecken verwenden möchte. Hier kommt man meiſt ohne Be
ſtreichung der Schnittlinie mit Oel überhaupt nicht aus, auch
wenn man einen Diamant von großem Korn waählt.

Vester A. Cr.,
g. 1848 Bahnspedcdition gegr. 1848 Fernruf 6134.

Halle (Saale),
Delitz2scher Straße S.

Spezial- Abteilung für Möbeltransport und Wohnungstausch
Tausehgelegenheiton werden sowohl bier am Platze als aueh
zwischen anderen Städten des Reiches naehgewiesen und vermittelt.

Automobil-Möbeltransporte. la Empfehlungen,

Flllgemeineas-FIRt.-Gesellschaft
teephon 841 u. s Stadtgeschäft Halle

Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft
Be- und Entwässerungsanlagen

Zentralheizungsanlagen aller Systeme
Gesundheitstechnische Anlagen

keneral- Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-6.

lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und

Starterbatterien
Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be-
leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Gr. Ulrichstr. 54

n

Fernrut 5103.

St ahbim
direkt an Lat. 25E frei.

mee
Eisenmöhb 2 Suhl (Thür.)

Sachsse G CGo., Halle a. d. S,
Erste und Alteste Ftlhrlk für Hezungs- und Läftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Fernsprecher Nr. 6408

Ubeiter-Wohlfahrts-
Rohrleitungsbaukichtungen mIngenieurbäro: Beuthen (O.-Fehl.)

Kämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-
fabriken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken,

Kunststeinfabriken, sowie
Zerkleinerungs 7 Mashinen Bedingungen gegen Küdhorto ver

für alle Materialien liefert auf Grund mehr als
vierzigjähriger Erfahrungen

broke 0ü, Mersehurg

Steinholzfußböden
sind der ijdeale Fußboden für Wohn-, Fabrik-
und Lagerräume Getreidespeicher, Läden usw.,

weil angenehm begehbar, Cugenlos, feuersicher, nicht
staubend, schwammsicher, wasserundurchlässig.

Lieferung und Verlegung erfolgt
durch die einzige Fabrik am Platze

Steinholzkabrik Union 6. m. h. H., Halle (S.),
verlängerte Schlosserstrabe

Garantie für Qualſtätsarbeitt.

Melaldeten KGehrmann 6 Co.
Seorgstr. 12/18.

Konhlen Hol2

Hypothekenkapital

für Gemeinden, Herrſchaften und Güter, ca.
Millionen Goldmark bereits

Bankgesehäft Albreeht, gegr. 1890,
BRerlin, Bendlerſtr. 37, an Tiergartenſtr.Lätzoiv 126.

PFLASTERSTESNE

Bau und Brennstoffe,

aller Art.

n III0flfooncungna
P asenselnuwuerA

L e
Fern Amt Nauendci of 577

Fernruf 4842

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Schweißarbeiten Trockenanlagen
für alle Zwecke

Ia Qualität in jeder Gröbe ab Lager sofort lieferbar.
Kupfer-, Rohr-, Heizungs- und Verzinnarbeiten werden

prompt und preiswert ausgeführt.

Er I
Kupferwarenfabrik und Rohrleitungsbau

Delitzscher Straße 78.

Kupferkessel



Willy Schreckenberg
Gegr. 1895 Töpfermeiſter Torſtr. 56

Fernruf 4754
Ständig großes Lager in

altdeutſchen, Meißner,
transportablen Oefen

Kochherden, elektriſchen Kachelöfen
Wandflieſen

in allen Preislagen und Ausführungen.
Zahlungserleichterungen.

Umſetzen, Reparaturen und Reinigen
ſämtlicher Oefen.

Betonkies
Bettungskies
Mauersand
Putzsand

Pflastersand
liefert äußerst preiswert ab
KieswWerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm
Friedrich Reckmann.

Große landwirtaseh. Inventar- Auktion.
Dienstag. den 11. November d. Js., ab vor-

mittags 10 Uhr findet im Gute des Herrn
O. Thomas in Benndorf im Kreise Merseburg
Stat. der Ueberlapdbahn Merseburg- Mücheln
und Eisenbahnstation Neumark-Bedra) die Ver-
steigerung des gesamten lebenden und toten
Inyventars wegen Aufgabe der Wirtschaft öffent-
lich meistbietend gegen sofortige Barzahlung
statt als u. a.: 4 Pferde (Oldenburger u. Dänen),
2 Lüäufersehweine, 2 TZiegenböseke, Günse,
KRnten, Hühner; fahrb. Dresehmasehine,
Binder „Cormick“, Ableger „Zimmermann“,
Grasmäher, ein- u. 2weireihiger Rüben-
heber. Drill-, Haeck- Häeksel- undReinigungsmasehine, Kartoffeldämpfer.,
Centritugeo; Kutsch-, Preseh-, 3 vierzöll.
Rüst-, 2 Aeker-, Militär- und JTauchenm-
Wagen mit Vaß; sämtliche Aekergeräte als
eis. und and. Pflüge, Eggen, Walzen, Igel usW.;
viele sonstige Wirtsehafts- und Haushaltgegen-
stände als Pferdegeschirre, Ladezenge, Räüben-
Körbe, Wagentreppen, Ketten, Leitern usW.;
Dezimalwage, Dachziegel und Möbelstücke usw.
Inventar ist in gutem Zustande, Besichtigung

Std. vorher. Albert FrankKe, beeid. Auktio-
nator, Merseburg. Fernruf 635.

Aehtung!
Unentbehrlich für jeden Landwirt

Tier-Geburtskalender
D. R. G. M. 79 477.

Nach der Deckung kann durch Drehung der
inneren Scheibe die Geburt des betreffenden
Tieres sofort abgelesen werden. Bei Ein-
sendung von G.-M. 1,-- erfolgt porto- und
spesenfreie Zusendung eines Kalenders.

Zuschriften an

Carl Kabe, Zörbig, Bez. Halle (S.).
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kurzfristig lieferbar.

General-Vertreter:

Hebr. Wurmstfückt Co.
Halle (Saale).Lauchstädter Str. 1. Fernruf 3898.

Personen- und
Lastkraftwagen

Zucht- u. Gehruuchspferde-

Versteigerung
des Kalt- und warmblüätigen
Schlages des Pferdezucht-Ver-
bandes der Provinz Sachsen

in Bismark-Stadt (Prov. Saehsen)
Viehhalle, am

Donnmerstag, den 13. November 1924,
vormittags 10 Uhr.

Zur Versteigerung gelangen etwa

100 Pferde.
Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung. Kataloge ver-
sendet kostenlos die Geschàäftsstelle der Viehverkaufs-

Vereinigung in Bismark (Prov. Sachsen).

Bretter,
Tisechlerholz,

Stangen,
Latten,

Rüstholz,
Fußbodenm,
Kantholz,

reiche Vorräte für allezwecke

Brennholz,
Sàägespàne.

HenseläMüller,
Holzhandlung, Dampf-

säge-, Hobelwerk,
Canenaer Weg 2.

Telephon 6170.

Befqiseſie
Wallack- undh Stutſoſifen,
3 Jahre alt, naehweisbar guter Abstammung,
eigene Zucht, da überzählig, hat bei günstigsten

Zahlungs bedingungen billigst abzugeben

Schlossgqut Biendorf
(Babnstation an d. Streeke Aschersleben-Cöthem).
Vater- und Muttertiere können beim Kauf be-
sichtigt werden. Besiehtigung kann zu jeder

Tagesxeit erfolgen.

Schaulager transp.,, in
allen Größen und Aus-
führungen. Umſetzen, Re-
paraturen, Reinigen

führt ſachgemäß aus
Franz Radecke

Töpfermeiſter,
Goetheſtraße 10.

Fernruf 3971.

Ab Sonntag ſteht bei mir ein großer
Transport beſter, ſchwerer, junger

oſtfrieſiſcher Kühe und Fürſen

auch deckfühige Zuchthullen

zum Verkauf.

H. Bopde, Brehna.
Tel. Roitzſch 42.

Gut erbaltener

handauer
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zu verkaufen. Offert.
erbeten unter H. E.
26935 an „Ala“,Haaſenſtein Vog-
ler A.G. Halle(S.),
Poſtfach 72.

kauft, auch fertigt aus
geliefertem Haar

Beſen und BVürſten

Oskar Seifert,
Halle) Saale),

Schülershof 4. Tel. 2229.

Baumpfähle,
Latten, Bretter,

Dachsplitt,
Reigbeson.

Carl Schumann,
Er. Steinstraße 30.

Fernruf 6474,

Landauer,
Geſchirre uſw. wegen An
ſchaffung eines Autos
preiswert zu verkaufen.

Hermann Los B.Brachwitz bei Halle.
Mit Beendigung des

Weideganges verkaufe
laufend ſchwarzbunte ſehr
gute

HSärſen,
I -2 Jahre alt, teilweiſe

edeckt. Abſtammung von
erdbuchtieren. Ebenſo

erſtklaſſige, einjährige
Herdbuchbullen.
Karl Kitzing, Gutsbeſ.,
Brebna, Kr. Bitterfeld.
I Lehdverkehr

19000
z. 1. St. a. Acker zu ver-
geben. Oferten unter
T. 5963 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Jorfstreu u. Mull
liefert prompt

Jakob Blocher,
200 000 M.
erſtſtellig, ev., get. auszul.
Off. unt. D. 5969 an die

Eilenburger Kattun Menſch
Aktiengeſellſchaft, Eilenburg

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft
hiermit zu einer anf Freitag. den 5. Tat
mittags 12 Uhr im Sitzungszimmer des
hauſes Reinhold Steckner in Halle (Sg m

beraumten ale) mordentlichen Generalverſannin,
eingeladen.

agesordnung;
1. Entgegennahme des GeſchäftsberiGewinn und Verluſtrechnung, gt der
fungsberichts für 1923,21. Pri

2. ding des Rechnungsabſchluſſes on
Gewinn und Verluſtrechnung fürSeeedung d eberiguſe, Am3. Entlaſtung des Vorſtandes und desI Wahl zum Aufſichtsrat Auffithisrne

t c e z6orlage der Goldmarkeröffnungsbilanz per 1941924, ſowie des Prüfungsberichts v iund Vorſtand. om Auffihm
7. Genehmigung der Soldmarkeröffnungebilan,

der darin enthaltenen Umſtellung des Ken
8. eder der Savungen: 6 viel

e un nteilung des Grundkapi8 15: Weſens von Beamten. Kenhtwint

Papiermarkziffern. 8 de
s 16: Aufſichtsratsvergütung.
S 19:. Stimmrecht der Aktien und Vorzygeek
s 21: Streichung des zweiten Abſatzes dere

e eErmächtigung des Vorſtandes, gegen Eider entſprechenden Anzahl von kern t
100 Goldmark oder das Vielfache von 10
mark auszugeben. Ermächtigung des Aufſg
rates, die Satzungen entſprechend zu änden

Diejenigen Aktionäre, die ſich an dieſer
neralverſammlung beteiligen wollen, haben
Aktien, oder falls ſolche bei der Reichsbank hin
legt ſind, die Hinterlegungsſcheine ſpäteſtens
ſunge n nber 1934 während der üblichen Geſchi

unden
bei e Bankhauſe Reinbold Steckner in e

(Saale),
bei der Allgemeinen Deutſchen Credi
in Leipzig, ßbei dem Bankhauſe S. Bleichröder in Verlh,

bei der Geſellſchaftskaſſe in Eilenburg, oder
bei einem Notar zu hinterlegen.

Eilenburg, den 7. November 1924
Der Aufſichtsrat

Dr. Emil Steckner,

Cuf oder Diftene
Umgebung Halle Leipzig

bei 100 000 Mark Anzahlung in bar geſucht. Agerh
verbeten. Ausführliche Offerten unter Z. 597
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

50 km im Umkreise von alle gröbern

Pachtung
oder

Rittergut
von Selbstreflektanten gesucht. (efh,
Angebote erbeten unter Z. 5950 an (ie

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Halle a. S. Tel. 5984
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

MiITE DEUTSCHER
n Bezugscquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

MDUSTRIE-ANZEIGER
Abitur institute n. u. n kisenbahn-

Anlagen
Emil Banse, Kellnerstr. 1-3

Fenster u. Türentabrik

H. Heoffmann, Dessauer Str. 2 a
Baugeschäfte

P. Ursin, n e Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. b769 u. 60e0. Feilen-HauerAuktjonatoren,

beeidigte und öffent-
lich angestellte

Hax I. Knoche fett, Schuhcreme
Bohnerwachs, Leder- Wllhelm Böhm, AmmendorfEisenbahn-

Krausenstraße 27. Tel. 2975 „Periadin“ Gratf, Barfüborstr.

Bbauunternehmen
Feldbahnen

wienrich Co., G. m. b. H.
Tel. 6673Automobile Brunnenbau und

Bohrunternehmen
Max Sehachtschabel, Halle a. S,

Halle a. S. WVlenrich Co., G. m b. H.
Halle a. S. Tel. 6673.

Königstr. 71 Tel. 4221.

Bau- Material
Altmann Muschiol,

Wielandstr. 11. Tel. 1466

Eisenbahn- Bedarf

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.
-Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. b6

Firmenschilder und

Albert Rudolt Müller,
Augustastr. 17 l. Tel. 2436.

Büchsenmacherei Joh. Ewald, Steinweg 2.kisengiebere i

m Magdeburg Werther, Glaser jBauschlosserei und V. Unlig. Leipziger Str.

Kunstschmiede öüro hegan Paul-Riebeckstrabe 20-22
Fernsprecher 6163--61665 Franz Friedrich jr., Hane,

H. Fischer Blumenstr 12.
Beerdigungsanstalten Leipziger Str. 29Friedrich Müller.

Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Rich. Renner. Händelstr. 29.
Tel. 4006. (Doppelfenster).

Eisen Konstruktionen

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

„Pletät“ M. Burkel, Kl.
Bäüro-kinrichtungen K. Laue, am alten Thür.

Güterbahnhotf Tel. 1174. älas- u. Kristallwaren

Steinstr. 4. Tel. 6393Adolt Brauer, Gr. Märkerstr.25, Osterwaſd- Werke Voststr.

Klempnerei und m

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz
Leime aller Art

Hall. Lack- u. Farben-G. m. b. H

Reparaturen durch
Elektro-Schweißerei

Telephon u, Telegr.
ßaubüro

Bohle 2 Cie.
Neue Promenade 4.

Kaiser Co., Steinweg 41 ienstr.P. Ursin, rMaler

Fernruf 9090.
Bruno Brennecke, Halle a, 8

Kalser Co., Steinweg 41.

Kartonnagen-Fabrik

E. Schmell, Dessauerstr. b.

Paul Grundmann, Ludw.

Wilh. Woltf, Dekorationsm.
Wüheim7 ander

Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Röhren

Wucherersitr. 62. fel. 4933.

Rosenstr. 12. Tel. 3209.

Becker Lasch, Grünstr. 28
Fernruf 1124 und 45653.

Karl Bormann &K Co., De-
litzscherstr. 90. T.2034, 2510.

Torfstreu u. Mull

J. Blocher, Halle a. S.
Magdeburger Straße 8

TreibriemenSauerkohlfabriken

Nasch., Motor. Zylinder-
Carl Lange jun.,

Str. 11712 u. 81. Tel. 2645.
Beesener Rob. Schmeisser, a r

kerstraße b. Tel.

Oele, Benzin, Benzol
stallation

n. Berner, Gr. Klausstr. 13
Hugo Große Kolbe, G. m. b. H.,

TypendruckerSauerstoff

reiimfeldersir. 7. Tel. 6349. Z2ilmann Loreone,
Tel. 6285.

Friedrieh nüller,Leipziger Str. 29

Klischee- Fabriken
Maschinen-Reparatur- Verbandsstofte all. Art

Schienen-
Werkstätten

Adolf Müller, Königstr. 17
Tel. 3965.

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3. Friedr. Reckmann, Halle,
Tel. 5769 u. 6069.

Münzer Co. Lindenstr. 65.

haufenstergestelle

Vertretungen

erstklassige, gesuchtMöbel, Spiegel und
PolsterwarenKohlen-

Großhandingen I

J. A. Heckert, Halle a. S
Breitestr. 16 Tel. 2151.

bürstenwaren
Gr. Ulrichstrabe 16.

Werkzeugeon ung
Max Jacull, Schmeerstr. 1.

Benzin-Großhand-
lungen Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Bartels Beex, Inh. K. Schmigdt, Großhandlung
Glas-, Tafel- u. Spiegel-

c W Farer, Germarer o Chiurg. Gummiwaren Korn Zöllner, Brüder-
strabe 13. Tel. 8763.

benzolf
Münzer Co., Lindenstr. 55.

W. Krause, Halle a. S.,
183 reBrüderstr. l. 6425

Fritz Wagener, Benzolvertrieb
Magdeburger Str. 57, Tol. 2945. Drehscheiben

Fabrik für Eisen-
Konstruktion Gummi und Asbest

Benzin, 6asöl Friedrich Reckmann,

H. Baum Ammendort
l Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Eisenbau, Hoeilbut -Hunschoer.Tel. 4488 und 4578. Ferd. Dehne Neht., Steinstr. 15

Regensburgerstr. 6. T. 110

Bilder u Einrahmungen
Eis- und Kälte-

Erzeugungsanlagen
karben e e pantoffel Fabriku, Holz

Brenneto erſ lers- Ges.
Stamm-Winkel, Mittelstr. ba,
Spez.:Klubmöbel, Chalselongues

Fritz Fügemann,
theenstr 16. Tel. 5397

i Graff Barfüberstr. 14.e 5027, Lager, Kontor
Personal eingetührte
Reisende vorhanden.

Doro-

Schreibmaschinen
Vernickelungsanstaltenm. b. H.,

Leipziger Str. 85. T. 4625, 4657.

P. Fuchs, Gr. Brunnenstr. 69.
Oele und Fette

Gehr mann Oo.,
Brenn- und Baustoffe,

Georgstr. 12/13, Tel. 4842.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,

H. Ba um Ammendorft.

Maab Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.,

Friedrich Müller,Leipziger Str. 29.
Osterwald-Werke, Poststr.8

inand Haassengler,
u 9. el. 118.

Regensburgerstr. ö. T. 110. Spedition Waffen u. Nunitior

G.

Haupikontor: Magdeburger-
straße 55. Lagerplatz:

ZilPinsel
Hordorfers traßso b.

Richard Ziegler, Gr. Ul-
richstr. 37. TTel. 4041.

Hallesche Lack und Farben-6. m. b. H.,

Max Streifler. Tel. 4805

Möbeltransp.,

Spediteure, Lagerhaus m.
Gleisanschlub,

uns Hunold
Hermann Ha z elVester, A. G., Bahnsp. r Klausstr.

Lagerung.
lmann K Lorenz, amtl. Waagen-fabriker

Lessine

strabe 16. Tel.
gebr. Sehöne, Prinzenstt.Spedition und

Möbeltransport

Friedr. Berger i

Kunstverglasungen KRechenmaschinen

Hallesche lack- und Farbon-G. m. b. H.

F. Adam, Gr. Klausstr. 2. Gust. Wehlte, Boelkestr.
Trothaerstr. 69Naas Co. Herrenstr. 11. M. Fricke, Dich Rich. Scheibe. Forsterstr. b6

Joh. Ewald, Steinweg 2. Friedrich Müller,Leipziger Str 29.

Otto Kaestner Co.,runoswarte 36. Tel. 6624.

Zillmann K Lorenz,
Tel. 7521.

h geck mann1 g. Fel. 5769. C

G
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Gebrüder Bethmann Halle a. S.

u werkſtätten für Wohnungskunſt Große Steinſtraße 79/80 Eine

I itli immer Einri krohehervorra ende Ausſtellung neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen

a ßotschafte nd tig i ckmäßigkeit, Gediegenſie des nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Fweckmäßigkeit, Gediegen gſes, v heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe. für alle Reumatismuskranke!
Schmerzen in den Gliedern und Gelenken, geſchwoll. Gliedmaßen, verkrüppelte Hände

19232 m

lufſichtsratz

und Füße, Zucken in den verſchiedenen Körperteilen, ja ſelbſt Schwäche der Augens n vielfach die Folgen rheumatiſcher und gichtiger Leiden.eleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Antike Möbel.
„Jhr Tee hat bei meiner Frau ein reines Wunder getan. Der Rheumatismus
iſt direkt verſchwunden. Meine Frau läuft wie eine Biene. Wenn der Erfolg

inz per 1.9ſchen bleibt, ſo iſt Jhr Tee gar nicht mit Geld zu bezahlen So ſchreibt Herrn Aufſchen Paul Fielitz, Berlin, und viele hundert Leidensgefährten ſchreiben ähnlich.
Kein Zu Weil wir wiſſen, daß Sie ebenſo wie die vielen Tauſend Jhrer Leidensgefährten mitayiſ unſerem St. JoſephsTee unbedingt zufrieden ſein werden, erklären wir uns bereiti C O 9 S bis auf weiteres jedem Leſer dieſer Zeitſchrift, der an Gicht und Rheumatismus leidet
indlavita ein Original-Paket St. Joſephs-Tee zum Ausnahmepreis von 130 Goldmark frankoenderung der 5 gegen Nachnahme zuzuſenden, obwohl der Preis jetzt 2.50 Goldmark beträgt. Porto—GeCÜXrrrry 5 I el C und Nachnahmeſpeſen tragen wir bei der erſten Sendung.empfeble ich l i Sr. 13 death Melete Serhn den Lrlen vet ückzuzahlen, wWir erklären uns ausdrück ere nen den vollen Betrag zurückzuzahlen, wenneiliger r. Sie keine Beſſerung verſpüren. Eine größere Garantie kann man unmöglich geben,

hendentuehe, Stangenleinen lnons. cFordern Sie alſo von un
r n

n Einlieſer Sn en Fetüinlette Und andere Wäschearükel Mo e S rn S S c M U c HriginalPaket „St. Joſephs- Tee en we r denn um ſo raſcher kann Jhnen

des Aufſet üſtung m ganzen oder halben ins 5zu anen Ziten ren An Verbraucher, wie Braut S be ruao ren Dr. Ameaser J er 159. S
an dieſer eute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs- sm h t vereinigungen. Besrecxrechsbant hin J zPacket A. Otto Herrmann, in massiu SIIberichen Geſchiſ

eckner in vall

Creditang

er in Benburg, n

er 1924

u. bester Versilberung Heinr. Ludw. Poppenburg,
Westfälische Fleischwaren- und Konservenfabrik m. b. H.,

Rheda (Westfalen)].
Direkte Grossimporteure von amerikanischem

S k gesalzen und nach westfälischerPerl Art geräuchert

alle a. S., Magdeburger Str. 9.

ſiſerkurort Bad HRösen

(Während des ganzen Jahres geöffnet.)
Singer 50.,

Luftkurortfſichtsra Gradierwerk, Inhalatorien, pneumatische Hähmuschinen-Akt.-Ges., (Pure Lard) in Kisten von
e Kammern, Radium-Emanatorium.

Trinkbrunnen und Solbäder aus eigenen Halle (Saale), Leipziger Str. 23.
Sch mal2z 25 kg Inhalt

en. in Kisten mit 12 Dosene l und aus ehe aus wärige Merseburg, Kl. Ritterstrase 17. Gorned Beef n n. 6 amerikan, Piund
brunnen- n wer im modernen Querfurt, Nebraer Straße S. S ei S etal (Premier jus La Blanca) in

r urmittelhaus.Leipzi godel- und Eisbahn, Skigelände, D-Zug- Reparaturen Teile, Nadeln, Oel. p o Blechdosen v. 20 kg Inhalt
zig Verbindung über Naumburg mit Autobus- alles heste Standard- Qualitäten.geſucht. Wut anschluß. Pensionen, Kurtaxe und Kur- Lieferbar zu Originalpreisen ab Fabriklager Halle.iter Z. 507 mittel äußerst mäbig. Gr Erich Thadewaldt, Halle, en.Die Badeverwaltung.- Das ist JEmpfehlenswerte Hotels: Kurhaus Mutiger St Weihnachts esche nk einalle gröten I Kuer, Park-tiotel, tlotel Apel, Rheingoid, 9 z Grossahnehmer erhalten hbesond. Vorzugsprelso

Hotel Deutsches Haus. Liehr- Stutzflü el yn 9 Hemdenheime n haus. Bahse 9 nauer, Rädler.S hervorragende Tonschönheit leichteste Spielart. e
Kinder- und Säuglingsheim: Dr. Klemm-u t Teilzahlung, mehrjährige Gärantie f J ß JMaw 9 Weingmafſeſinen

1anos 132 hoch, von 900 G.-M. an piano-Magazin, und Reparaturen.
)50 an (le mit eingebautem Spielapparat, von Gr. Wallstraße 8. Karl Möller,Zeitung. Elarmonien jedem Laien Lofortepieihee billigst J Schmeerſtraße 1.

Kaufm. Privatschule n e
von K. Bismarck, Halle a. S., Su ortwestenTöpferplan 1 (am Leipziger Turm). V al jacken

Erfolgr. Herbstkuren Prosp. freil Buchführung Stenographie Maschinenschreiben zSprachen (engl., franz., spanisch Tages- u. Abendkurse. Strickjacken

e W Mamöopath Jentzseh

üro C eung ernt BZuekſüßrung!gar Naturheilkundiger Ausbildung als e Verwalter 9
Landw, Lehranſtolt, Dane e empliemnnal n esichts-Haut- und Urindiagnosen. andw. Le ran a t, alleu. Mull Spree tlehen r Topfervlan 1/2. in unübertroffener AuswahlDe mnenstr. 3, am Rannischen Platz. H. Schnee Nachfolgerw n Wanne Halſe (Saal e), Grosse Steinstrasse 84r Vorteilhafte Bezugsquelleer ä a für Wiederverkäuferek Kann der Unter-

rucker erne ich in 24 Stunden siehtbar zur Ueber- nrin mng, schmerzlos ohne Operation dureh mein fur jetzt
J 7 feh und wissenschaftlich empfohbl. Heilmittel, le Zeit a vt zesch. D. R. W. 239 910. Hunderte von Dank- urch geeignete Werbern üben ſtehen zur Verfügung. Außer dieser r den Ab-ofte all. Kur gibt es nur die Operation. Fricis T c

ſndenstr. 55.r Vüiuntz, Homöopath und Heilkundlger,
r re e (Saale), Zenkerstr. 3, am Alten Markt. r a rene Kaufmann des
tungen Wunäe: 10--12 u. 3-6 Vhr an. Sonnabend 1. Zonntar. Ah 57 77577e gesucht EAXPEDITION 2, fertig nochaa Nbthma t Reilbav

m veralteten Fällen Dauererfolge durch die t W Alleinyorkauſ:Fran med. Alberts Asthmakur. Magdeburg, Breiteweg 12. enr Aerztl. Sprechſtunden in Telephon 398. A t 2 i lſam le Sag le), Magdeburger Straße 60 II Generalvertretung in Halle (Saale): u us r 9
jeden Donnerstag von 9 bis 1 UTſmru z 7 Louis Heise, Brüderstraße 4. Geiststraße 10.Munitior öopath r Kranken-

e

Raffee, See-,
Moeea

e behandl. für alle Leiden, auch Spei ians Hunoe keiten Fällen f peiseservieem e dte Sebriarinuntersuehung. W t Kt HotlieferantenFabrixen Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337 T ſa z b elger, Poststr. 9/10 Louis Böker
Hrechstunden täglich außer Mittwoch. Juwelen Gold S ber. Leipzigerstr. 7ger, Lessine

Prinzenstt. J u Seichen hias und andere riS d aus Zu kaufen geſucht: P i n o e Arte
Feck man heilt durch Sperial-Kuren wegen e n a 2äh ob birrene n s „Schallplatten
e mod. liefert unmittelbar an Verbraucher in 5- und 3 e Günſt. Zahlungsbed.2 aner n r J. 9 Pfd.-Kolli unter Nachnahme Bücherschränke Lücers, n. Reparaturen.

d u. 7, Sonnta Julus K I.Wöhr. BeiNichtertoſg Hondrar zurück Sutternaus on K. mit Glasſcheiben. Angebote mit Preisangabe Keller Kancleng Steinweg T.
ostfach. unter Z. 5885 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. am Platze Bernburger Str. 2
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Abt seinen

chemisch reinigen
Vereinigt

färvereien und

Halle (Caule).

Steinweg 25, Meraeburger Str. Gr. Steinstr. 34,Läden S h 47. ee Gr. Steinstr. 11 und Mersoburg, MarKt 9.
Fernruf 2923.

Deutsche WVoſſesparteſ.
Mittwoch, den 12. November, abends 8 Uhr im Saal des Rest.

Mars Ia Toup
Odeffentliche Gahlversammlune.

Es spricht:
Landtagsabgeordnete Frau von Kulesza

über

Kultur fragen der Gegen warptes,
Eintritt frei Wichtig für Frauen! Freie Aussprachel!

Einladung Zu 2 Vorträgen
am Dienstag, den 11. November, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Vhr

im Saale IIötel „Rotes Roß“
Leipziger Straße 76 zu Halle (Saale).

Neues vereinfachtes und verbilligtes

kinhoch- u. Sterilislerverfahren
direkt auf der Flamme

in Gebrüder Baumann's emailliertem Einkocher mit Glasdeckel.

Zerspringen

der 6läser
mehr!

S
M Handhabung!

Größte Eroparnis an Geld, Zeit und Muhe.
Eintritt frei Vorführung und Einkochen. Eintritt frei!

Zündapp-Motorräder
nur bei

General Vertreter
Gebr. Wurmstich 6 Co.
lauehstäcdter Straße Halle (Saale) Fernruf Hr. 3696

in unserer Schule
wird der Unterricht nur von den Inhabern per-
sönlich erteilt, daher hestoe Gewähr für guten

Erfolg. Neue Kurse in der
Einheits Kurzsehrift,

ferner i, Stenographie Gabelsberger, Stolze-Sehrey
Masehinensehreiben, Schönschreiben, Buehfüh

rung, Reehnen, Deutsch us W.

F. Wohmer Sohn,
Postatraße 1, I.

Wöchentlich 1 bis 2 Zentner

Ia MolKereibutterp
in Pfund Stücken auf dauernde Lieferung hat
abzugeben

Dampfmolkerei DabxunMelzwig,

Poſt Pratan (Elbe).

80
erhöhen Sie JhreLeistungs fähigkeit

durch

Dieſelben geben den
e

ee Weſichtsfeld
es RNormalſichtigen

wieder. AlleRummern
vorrätig beimOptiker

Carl Schaefer,
Gr. Steinſtraße 29 a.i dierarainren ſof

drauringe
333, 585 gestempelt, in
neuester P und

jeder Preklage.

Robert Koch,
Uhren- und Goldwaren.

Lelpaiger Str. H.

Klubmöbel
von Leder und Gobelin,
konkurrenzloſe Preiſe.
Zahlungserleichterung.

F. Haase. leiſtungsfäh.
Spezialgeſchäft, Merſe
burgerſtraße 8.

Feurich-
Flägel,

Pianinos.

am Riebeckplatz.

Schlafzimmer
Küchen

Speiſe unö
Herrenzimmer

auch einzelne Stücke
Möbelfabrik

H. Bergmann,
Halle, Fleiſcherſtr. 30 pt.
Allerfeinſte ſchleswig-

holſteiniſche

Meierei
Tafelhutter

verſendet in Poſtpaketen
zu 9 Pfund, täglich friſch
aus der Meierei zum

billigſten Tagespreis

B. Stab eGlücksburger Meierei,
Glücksburg (Oſtſee).

Kehtung!
Werverwertet gute Film
ideen u. Filmwerke, hilft
talentvollem, doch mittel
loſem Schriftſteller und
Kunſtmaler zum Empor-
kommen? Früh. Werke
bei Spöhr in Leipzig
verlegt. Offerten unter
Z. 5962 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Standuhren,
über 50 versch. Muster
sztets am Lager, mit

rachtv. Gongschägen,
esten Werken, Verk.
billig mit Garantie

Uhrmachermeister
H. SsSchiündler.,

Kleine Ulrichstraße 35.
Zahlungserleichterung.

Speſse. und
Herrenzimmer

in Eiche u: Nußbaum
liefert billigst

Gr. Märkerstrabe 26,
am Markt.

Massagqe
empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe.
Franz Kleinschmidt
ſtaatl. geprüfter Heil-
gehilfe und Maſſeur,

Halle (Saale),
Rud. Haym- Str. 35.

Jn wenigen V wird die Entſcheidungsſchlacht ge
ſchlagen zwiſchen den ſchwarzrotgelben Anhängern und Freun-
den derjenigen Partei, die kein Vaterland kennt, wel
Deutſchland heißt, und den Anhängern der alten ruhmreichen
Fahne ſchwarzweiß-rot.

Der Wahlkampf ſtellt an den Wahlfonds unſerer Parte
große Anforderungen. Nicht oft ſind wir an unſere Mitgliede
mit der Bitte um Opfergaben herangetreten, weil wir wußten
daß der größte Teil unſerer treuen und bewährten Mitglieder
beſondersaber die Rentner, Penſionäre, Beamten und Arbeiter
unter der Geldknappheit zu leiden hatten.Zur Führung des ſchärfſten Wahlkampfes gegen linkz

und die Mitte bedürfen wir eines Wahlbeitrages von jeden
Mitgliede. Als allgemeine Richtlinie hat der Vorſtand einen
Wahlbeitrag von mindeſtens 5 Mark feſtgeſetzt, der von jeden
verdienenden Mitglied erbeten wird. Die mehrverdienenden
Mitglieder werden dringend gebeten, höhere Beiträge zu zahlenAb Montag, den 10 November 1921 e
unſere mit Liſten und Ausweis verſehenen Bezirk
damen die Wahlbeiträge abholen. Wir bitten um Ve.
reitlegung derſelben, um unnütze Wege zu vermeiden,

Keiner ſchließe ſich von der Zahlung aus. Minderbe
mittelte geben ſoviel, als ihnen möglich iſt. Zeige ſich auh
diesmal jeder opferfreudig.

Es geht nicht nur um den Sieg bei den Wahlen, es geht
um das Vaterland, es geht um unſere Fahne ſchwarzweißrot,

Deutſchnationale Volkspartei,
Geſchäftsſtelle Alte Promenade 10,

Zum Besuch meiner

Aus unvom 20. OKIOber Dis 10. November
lade ergebenst ein

Helene Fricke, Kunsf- Verikstfätte
Halle (ScuIe) PDcinsſraoße 30

Telephon 9097.

Hühneraug enEntfernung ſchmerzlos
bei O. Osterburg.Kleine Steinſtraße

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Juſerenten
der. HSalleſcheu Zeitung
vornebmen zu wollen.

S Beginnen Sie jetzt mit Ihren Weihnachtseinkäutenl

simd der prakt., GeschenKartilcel.
Weidensessel mit Wulstlehne von 7,50 M. an. la Peddigsessel von 12,75 M. an
Handkörbe von 1, M. an. Papierkörbe von 2, M. an. Puppenwagen von

8,50 M. an. Korblampen von M. an.
Fferner: Nähständer, Arbeiltskörbehen, Stubenwagen,
Kindersessel, Tische, Blumenkrippen, Wäschetrunhen,

Reisekörhe usw.
Aut Wunsch Zahlungserleiehterung.

Lehmann Härzer, HKorbnöbel-Sperlalgezeh., Abreettn. B.

Ritter's Kaffee
immer frisch, ausgiebig und reinschmechkenò

à Pfd. 2.80-4, 20 M.

z Ritter's unP Mischunga mit 20 und 40 feinstem Bohnen- Kaffee
à Pfd. O. 90 und 41.40

Ritter's a Tees
China und Ceylon neuester Ernte
à Pfd. 50. S. 50. 6.50 und 7.50 t.

de

Günstigste Bezugsquelle für Großverbraucher

und Wiederverkäufer

Otto Noak, Inh. Georg Kittor,
Grobe Steinstraße 76. Fernruf 6098.

Carl Güstel Nachf. Gustav La
Große Steinstrabe 25.

Emil Rittor, Groge Ulrichstraße 47.

Pfaff Phönlx Haumann
Erstklassige Qualitäts Nähmaschinen

Auf Wunsch Teilzahlung
Herm. Schöning, Große Steinstr. 69

Fernruf 2027.
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